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Japaner in China siegreich
Grossoffensive auf einer Front von 800 Kilometern - Luftangriff auf Yünnan

Schanghai , 15 . Oktober
Die Besetzung der französischen Kolonie

Indochina durch die Japaner beginnt immer
stärker an Wirksamkeit zu gewinnen . War
die japanisch -chinesische Front seit Monaten
auf ihre ganze Länge hin erstarrt , so ist die
Angriffstätigkeit der Japaner seit jüngstem
wieder aufgelebt und zwar gerade in Süd -
china , wo die Grenzen Indochinas und der
chinesischen Provinz Yünnan zusammenflies -
sen . Frankreichs Zusammenbruch hat den
Japanern in dieser Gegend eine Schranke
weggeräumt , und sollte auch in nächster Zeit
mehr Kriegsmaterial über die Burmastrasse
an die Divisionen Tschangkaischeks gehen ,
die japanische Flankendrohung von Süden

Posten eines Minensuchbootes sucht dem
Himmel nach feindlichen Fliegern ab.

(Aufnahme Weltbild )
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weitere 13 ooo Kühe für das Elsaß
Unterredung mit dem Landesbauernführer

* Strassburg , 15 . Oktober
Nachdem den elsässischen Bauern bereits

11 000 Kühe zur Verfügung gestellt wurden ,
werden in den nächsten Wochen weitere
13 000 Kühe , einige tausend Ochsen und
30 000 Schweine eintreffen , nachdem aus dem
grössten Teil der landwirtschaftlichen Be¬
triebe von den Franzosen das Vieh weg¬
geschafft wurde . Die Wehrmacht hat in¬
zwischen ebenfalls 13 000 Beutepferde ver¬
teilt , um die Herbstbestellung durchzuführen .
(Ausführlicher Bericht über die Unterredung
mit Landesbauernführer Engler -Füsslin auf
Seite 6 .)

Wirtschaftsverkehr mit Frankreich
Eine Verbindungsstelle in Paris

S t r a's s b u r g , 15 . Oktober
Im Anschluss an eingehende Verhandlun¬

gen mit der Reiehswirtschaftskammer und
anderen zuständigen Stellen wurde am 12.
Oktober in Paris die Verbindungsstelle
Frankreich der Organisation der deutschen
Wirtschaft eröffnet , die die Arbeit der frühe¬
ren Deutschen Handelskammer in Paris fort¬
führen wird . Die verantwortliche Leitung der
Verbindungsstelle obliegt einem Ausschuss ,
der sich aus dem früheren Präsidenten der
Deutschen Handelskammer in Paris , Oskar
Hoffmann , dem früheren Geschäftsträger der
Handelskammer , Dr . Hans Kuntze , zusam¬
mensetzt , der auch jetzt die Geschäftsführung !
der Verbindungsstelle übernimmt . Bis zur
Aufnahme des normalen Postverkehrs er¬
folgt der Schriftverkehr über die Reiehs¬
wirtschaftskammer Berlin NW . 7 , Neue Wil - |
helmstrasse 9/11 .

her bleibt trotzdem bestehen . Nach den letz¬
ten Berichten nützen die Japaner den neuen
Vorteil auch tatkräftig aus .

Die japanischen Truppen stürmten am
Montag die chinesische Schlüsselstellung bei
Suantscheng , südöstlich von Wuhi am
Yangtse . Nach mehrstündigem , erbitterten
Kampf zogen siieh , wie der japanische Hee¬
resbericht meidet , die chinesischen Trup¬
pen unter Verlust von mehreren tausend
Toten zurück . Von anderen Punkten der
Front gingen ebenfalls japanische Erfolgs¬
meldungen ein .

Japanische Truppen unterstützt von der
Luftwaffe und von armierten Flussfahrzeu¬
gen , eröffneten den Angriff an der 800 km
breiten Front zwischen Wuhu am Jangtse -
Fluss und Hangtschau , wo seit den Opera¬
tionen im Jahre 1937 keine wesentlichen
Kampfhandlungen mehr stattgefunden ha¬
ben . Nach Meldungen aus dem japanischen

Hauptquartier in Mittelchina macht die Of¬
fensive , die gegen 20 Tschungkinger Divi¬
sionen in gut ausgebauten Stellungen gerich¬
tet ist , gute Fortschritte . Einheiten der japa¬
nischen Luftwaffe , so wird aus Hanoi be¬
richtet , griffen bereits zweimal von Franzö -
sisch - Indochina aus Yünnan , die Hauptstadt
der gleichnamigen Provinz in Südwest¬
china an . Der zweite Angriff erfolgte am
Sonntag , dabei wurde mehrmals das Arse¬
nal getroffen . Auch andere militärische Ein¬
richtungen wurden beschädigt .

In Schanghai ansässige Amerikaner haben
sich aufgrund behördlichen Rates in die
Räumungsliste eingetragen . Die Auflösung
amerikanischer Haushaltungen und Ge¬
schäfte nimmt grösseren Umfang an , was im
Anzeigenteil cer Zeitungen hervortritt .

Die Abreise des neuen japanischen Rot
schafters nach Moskau , Generalleutnant Ta-

(Schluss Seite 2 )

Englische Pioniere machtlos
Trümmerfeld wird täglich grösser — Verlegung des Auswärtigen Ämties?

Stockholm , 15 . Oktober
Trotz der gegenteiligen Versicherung amt¬

licher Stellen in London stellt » Tokio Asahi
Schimbun < erneut fest , dass die Wirkung
der ununterbrochenen deutschen Bomben¬
angriffe immer verheerendere Ausmasse an- '
nehme . Bei dem rollenden Einsatz deutscher ,
Flugzeugwellen , die täglich neuen Schaden 1
anrichteten , sei es selbst durch die Tau - jsende sog . Hilfspioniere , die mit Kraft - 1
wagenkränen versuchten , die Trümmerfelder ,
zu beseitigen , nicht möglich , das zertrüm - ,
merte Stadtbild zu verbessern . Professoren ;
und Architekten , so berichtet das Tokioter :
Blatt , entwürfen darum bereits Pläne füri
einen vollständigen Neuaufbau eines in I

: Schutt und Asche gelegten Distrikts . Da bei
dem dauerrfden Bombardement eine gere¬
gelte Abwicklung ihrer Geschäfte nicht mehr
möglich ist , haben die diplomatischen Ver¬
treter der britischen Regierung wiederholt
nehegelegt , wenigstens das Auswärtige Amt
von London zu verlegen , damit auch die
auswärtigen Missionen ihren Aufenthaltsort
wechseln könnten . Schon jetzt , so melden
neutrale Berichterstatter , sähen sich ver¬
schiedene diplomatische Vertreter gezwun¬
gen , ihre Abende und Nächte in der Um¬
gebung Londons zu verbringen und die
Hauptstadt nur zur Abwicklung der not¬
wendigsten Geschäfte zu betreten .

Rollender Einsatz gegen England
Feindliches Handelsschiff bei Cadiz von deutschem Fernbomber zerstört

Berlin , 14 . Oktober
Das OKW . gibt bekannt :
Leichte und schwere Kampffliegerver¬

bände setzten am Tag und in der
Nacht ihre Vergeltungsangriffe auf London
und ihre Angriffe auf andere kriegs¬
wichtige Ziele in Süd - und Mittelengland mit
grosser Wirkung fort . In rollendem Einsatz
flogen Staffeln bei Tage durch Jagdverbände
geschützt, , in dichter Folge , so dass zwischen
den einzelnen Angriffen nur kurze Pausen
entraten . In London entstanden vor allem
nördlich der Themse in Höhe der Victoria -
und India - Docks durch Bombentreffer mitt¬
leren und schweren Kalibers Grossbrände ,
die während der Nacht bereits von der
Themsemündung und der britischen Küste aus
zu sehen waren . Nach dem Angriff auf ein
Kraftwerk konnten grosse Stichflammen und
starke Rauchentwickelung beobachtet wer¬
den .

Ein zweiter stärkerer Angriff galt den
Hafenanlagen und Rüstungsbetrieben von
Liverpool . Der Bombenwurf rief auch hier
schwere Explosionen mit nachfolgenden
Bränden hervor . Beim Angriff auf verschie¬
dene kriegswichtige Ziele in Mittel - und Süd¬
england wurden u . a . in zwei Truppenlagern
die Unterkünfte zerstört . In der Themsemün -
dnng führte die Besatzung eines Kampf¬
flugzeuges einen besonders kühnen Tief¬
angriff auf einen stark gesicherten Geleitzug
von 18 bewaffneten Handelsschiffen durch .
Da das Flugzeug keine Bomben mehr an Bord
hatte , griff es mit Maschinengewehrfeuer an
und setzte dadurch ein Schiff am Heck in
Brand . Obwohl der Gegner mehrfach der Ge¬
fechtsberührung mit unseren Jagdfliegern
auswich , kam es zu verschiedenen , für uns
sehr erfolgreichen Luftkämpfen . Im See¬
gebiet westlich Cadiz zerstörte ein deutscher
Fernbomber ein bewaffnetes feindliches Han¬
delsschiff von 3 bis 4 000 BRT . durch zwei
Bombentreffer .

Bei Tage griff der Gegner das Reichsgebiet
und die besetzten Gebiete nicht an . Zwei ein¬

zelne Aufklärungsflugzeuge wurden schon an
der französischen Küste durch Flakartillerie
vertrieben . In der Nacht flog der Feind nach
Nord - und Westdeutschland ein . Planlos ge¬
worfene Bomben richteten nur geringen Häu¬
serschaden an , trafen jedoch keine militäri¬
schen oder wehrwirtschaftlichen Ziele . Der
Gegner verlor gestern insgesamt 13 Flug¬
zeuge , davon 12 in Luftkämpfen , eines durch
Flakartillerie . Ein deutsches Jagdflugzeug ist
nicht zurückgekehrt .

Vergeltungswirkung in London : Zerstörte
Lagerhäuser (Aufnahme Weltbild )

Ribbentrop im Gespräch mit dem italieni¬
schen Handelsminister Biccardi .

(Aufnahme Weltbild )
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Neues Rumänien
Von Kriegsberichterstatter Dr. Pogatschnigg

. . . , 15 . Oktober
(P . K .) Mit der Entsendung deutscher

Truppen nach Rumänien ist man auf den
Legionsstaat General Antonescus wieder be¬
sonders aufmerksam geworden . Rumänien
als einer der Staaten , denen durch den
Wiener Schiedspruch eine neue nationale
Grundlage gegeben wurde , hat unmittelbar
nach dieser Regelung ein neues Gesicht
aiuch in seiner Staatsführung bekommen .
Ein junger König bestieg den Thron und
eine neue Regierung nahm die Zügel der
Staatsführung in die Hand , die gewillt ist ,
mit aller Kraft und Energie ein Rumänien
zu schaffen , das seinen Platz im neuen
Europa voll ausfüllen kann . Die Männer
der Legionärsbewegung Codreanus , der
seiner Eisernen Garde den neuen Weg
Rumäniens zeigte , gehen nun daran , mit
ihrem neuen Führer Horia Sima unter der
Staatsführung General Antonescus den
neuen Weg , den Rumänien zu gehen hat , zu
bauen .

Da und dort spürt man schon auf den
Strassen der rumänischen Hauptstadt die
Zeichen einer neuen Zeit . In dem Rhyth¬
mus , der über der breiten Hauptstrasse da -
hinsurrenden Kraftwagen , des Menschen¬
stromes , der sich auf den Boulevards dahin¬
wärt in seiner Vielfalt und Lebendigkeit ,
in diesen Rhythmus hinein klopft der Puls¬
schlag eines neuen Lebens , wenn dies auch
nach aussen hin noch nicht jedem Be¬
sucher ins Auge fällt . Die Legionäre in
ihren grünen Hemden , die sich noch vor
kurzem nicht blicken lassen durften , sieht
man nun als die Träger und Künder eines
neuen Willens . Zwar ist noch der Ein -
fluss der westlichen Demokratien nicht
restlos verwischt . Doch wird dem deut¬
schen Gaste überall eine Hochachtung zu¬
teil , die am besten beweist , welchen Respekt
man dem mächtigen Grossdeutschland und
seinen epochalen Leistungen entgegen¬
bringt . Wer von den Rumänen in den Ge¬
schäften , Hotels , Restaurants etwas deutsch
spricht , versucht sofort den deutschen Re-
sucher seine Kenntnisse wissen zu lassen .
Mit grossem Interesse wird das Kriegs¬
geschehen verfolgt und die Erfolge der
deutschen Kriegführung werden mit Staunen
und Bewunderung aufgenommen . An den
Tischen vor den Kaffeehäusern am Boule¬
vard Bratianu , zu dessen beiden Seiten sich
die modernsten Hochbauten erheben , wer¬
den die Ereignisse des Tages aufs lebhaf¬
teste besprochen . Die Aufrufe des Gene¬
rals Antonescu weisen den Weg . Presse
und Rundfunk ' arbeiten im Sinne der Er¬
neuerung des rumänischen Staates

Wohl gibt es noch eine Reihe missmutiger
Gesichter , die sich der neuen Lage nicht er¬
freuen . Hier sind vor allem die Juden zu er¬
wähnen , die auch in der Hauptstadt des Lan¬
des einen wesentlichen Bestandteil der Ein -
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Britischer Tankangriff abgewiesen
Hafen von Periiti bombardiert — Britische Bomben auf eine Kirche auf Leros

Rom , 14 . Oktober
Der italienische Wehrmachtsbericht hat fol¬

genden Wortlaut :
In Nordafrika haben feindliche Tanks einen

Angriff südöstlich von Sidi Barani versucht
und sind vom Feuer unserer Artillerie glatt
zurückgeschlagen worden . Unsere Luftver¬
bände haben die englischen Flugplätze von
Tuka und El Dabä (Aegypten ) mit sichtbaren
Ergebnissen angegriffen ; besonders den
Flugplatz El Dabä , der in voller Nachtflug¬
tätigkeit überrascht wurde . Drei Schiffe ha¬
ben unsere Positionen im Gebiet von Sidi Ba¬
rani beschossen , ohne Verluste oder Schäden
zu verursachen . Ein stärkerer feindlicher
Luftangriff auf Tobruk ist von intensiver
und wirksamer Luftabwehr empfangen wor¬
den , die die Zielsicherheit des Feindes ent¬
schieden beeinträchtigte . Eine Baracke wurde

getroffen und einige Telefonleitungen unter¬
brochen ; ein Mann wurde getötet .

In Ostafrika hat einer unserer Luftver¬
bände die Bombardierung von Lodwar
wiederholt und einen Brand verursacht . Die
Hafenanlagen von Perim im Roten Meer sind
von unseren Flugzeugen wiederholt bombar¬
diert und getroffen worden , wobei starke
Brände entstanden . Die feindliche Luftwaffe
hat Giavello , Maggi , Gura und Toselli bom¬
bardiert und leichte Schäden verursacht .
Feindliche Flugzeuge haben den Hafen von
Portolago auf Leros angegriffen und dabei
die katholische Kirche und andere zivile Bau¬
ten getroffen und 34 Tote und 20 Verwun¬
dete verursacht . Keinerlei nennenswerter
Schaden an militärischen Zielen . Zwei feind¬
liche Flugzeuge sind abgeschossen worden .

Bukarest beprüsst die lYlilitärmission
General Hansen dankt der rumänischen Armee und Bevölkerung

Bukarest , 15 . Oktober
Auf dem mit deutschen und rumänischen

Fahnen festlich geschmückten Bahnhof in
Banaessa bei Bukarest traf ein Sonderzug
mit den Mitgliedern der deutschen Militär¬
mission ein . Zur Begrüssung waren erschie¬
nen : Der stellvertretende Ministerpräsident
und Kommandant der Legionärbewegung ,
Horia Sima , Aussenminister Sturdza , der
Unterstaatssekretär im Kriegsministerium
General Pantazi , der Generalstabschef des
rumänischen Heeres , General Joanitiu , sowie
höhere Offiziere des rumänischen Heeres .
Ferner war der deutsche Gesandte Fabricius
mit den Mitgliedern der deutschen Gesandt¬
schaft anwesend . Auch der italienische Ge¬
sandte , die Geschäftsträger Spaniens und
Japans und die Waffenattaches dieser Län¬
der hatten sich zur Begrüssung eingefunden .

Der Leiter der deutschen Militärmission
General Hansen , schritt die Front der Ehren -
kampanie ab . Im Empfangssaal des Bahn¬

hofes richtete der Generalstabschef des ru-
' mänischen Heeres , General Joanitiu , im Auf-
■trage Antonescus herzliche Worte der ße -
!grüssung an den Leiter der deutschen Mili¬
tärmission , deren Entsendung nach Rumä¬
nien er als Zeichen des Zusammengehens
beider Lsnder würdigte . General Hansen
erwiderte mit vVorten des Dankes die ihm
und seinen Offizieren zuteil gewordene Be¬
grüssung durch die rumänische Armee und
Eevölkerung . Die Reichsregierung sei bereit¬
willigst dem Ansuchen t"es rumänischen
Staatsführers um Entsendung einer Militär¬
kommission nachgekommen , um ihre Erfah¬
rungen dem rumänischen Heer zuteil werden
zu lassen . Er und seine gesamte Mission
werden sich rückhaltlos in den Dienst dieser
Aufgaben stellen .

Anschliessend stattete General Hansen mit
dem deutschen Gesandten und den deutschen
Waffenattaches General Antonescu seinen
Besuch ab.

Auch in Transjordanien gärt es
Emir Abdullah verliess Amman

Dr . v . L . R o m , 15. Oktober
Der von England ausgehaltene Emir Ab¬

dullah von Transjordanien hat seine Haupt¬
stadt Amman verlassen und sich unter eng¬
lischem Schutz nach Jerusalem begeben ,
wo er für seinen englischen Geldgeber im
Rundfunk Aufrufe an die » arabischen Sol¬
daten « ergehen lässt , die , wenn überhaupt
vorhanden auf der Seite des grimmigsten
Feindes Abdullahs , des Königs Ibn Saud ,
sich befinden . Wie » Lavoro Fascista « dazu
mitteilt , scheint die Uebersiedlung des
Emirs nach Jerusalem gewichtigere Gründe
als Rundfunkansprachen zu haben . Die Gä¬
rung unter den Arabern gegen England
habe auch auf die Stämme in Transjorda¬
nien übergegriffen . Abdullah sei es nicht ge¬
lungen , die Stämme der Oase Arzak und Ibn
Fair , die sich von ihm losgesagt hatten , wie¬
der in seine Botmässigkeit zu bringen .

In Amman selbst wurden die antiengli¬
schen Strömungen vom Sohn des Emirs ,
Taliah , unterstützt , der ein erbitterter Feind

des englischen Beraters seines Vaters , Ma¬
jor Glubb — ein ehemaliger Gefährte
Lawrence — sei . Glubb habe in der soge¬
nannten »Wüstenpatrouille « 135 Söhne ara¬
bischer Scheichs um sich gesammelt , was
mehr nach Geiselstellung als nach Vorliebe
für England aussähe . Der Sohn Abdullahs
hat allen väterlichen Bekehrungsversuchen
für die englische Sache seinen Hass gegen
England entgegengestellt .
Weitere USA-Zerstörer Übernommen

In kriegsfertigem Zustand
H .W . Stockholm , 15 . Oktober

In kanadischen Häfen lief , wie englische
Meldungen besagen , am Montag eine weitere
Gruppe der von den Vereinigten Staaten an
England verkauften Zerstörer ein . Sie wur¬
den dort von englischen Besatzungen über¬
nommen . Die Amerikaner lieferten , wie von
englischer Seite dankbar mitgeteilt wird ,
die Schiffe in kriegsfertigem Zustand , ver¬
sehen mit Munition und Vorräten , sogar mit
Essgeiräten , Wäsche und allen sonstigen
Einrichtungsgegenstäinden , bis zum Bleistift¬
anspitzer ab .

Japans Offensive
( Schluss der 1 . Seite )

tekawa , veranlasst die Tokioter Presse er¬
neut , auf die Notwendigkeit der Besserung
der japanisch -russischen Beziehungen hin¬
zuweisen . Japan hoffe , dass Russland den
Umstrickungsversuchen Amerikas auszu¬
weichen wisse und zu dauernder friedli¬
cher und freundschaftlicher Zusammenarbeit
mit Japan gelange .

*
Auf die Ankündigung der Wiederöffnung

der Burma -Strasse durch Churchill , die in
Tokio als »erster Schuss gegen den Dreier¬
pakt « gewertet wurde , haben die Japaner
mit einer heftigen Bombardierung des Re¬
gierungssitzes Tschiangkaischeks , Tsching¬
kings , geantwortet . Die neue Grossoffensive
in Mittelchina , die sich auf eine Front von
800 Kilometer erstreckt , liefert den Beweis ,dass Tokio sich nicht durch englische
Drohungen an der Schaffung einer neuen
Ordnung in Ostasien abschrecken lässt .

Churchills neuester Bluff
»Fehlgeschlagener Invasionsversuch «

Berlin , 15 . Oktober
Trotz aller Selbstsicherheit englischer

Auslassungen zur Invasioinsfrage interessiert
heute die britische Oeffentlichkeit keine
Frage lebhafter als diese . Gestern wurde nun
der bekannte »Marinesachverständige ,
» Fairndy , wiederum auf die englische
Presse losgelassen . Er beruhigt die Leser
dahingehend , dass der deutsche Invasians -
plan , der eigentlich schon vor zehn Wochen
zur Ausführung kommen sollte , nunmenr
» völlig in Unordnung geraten « sei . Bei die¬
sem Invasiansversuch habe Deutschland
6000 Mann eingebüissit und insgesamt 2600
Flugzeuge verloren . Es ist damit wieder
einmal bewiesen , dass Grossbritannien
Nachrichten frei erfindet und in die Welt
hinausschickt , lediglich zu dem Zweck , sie
danin dementieren oder daraus eine eng¬lische Erfolgsmeldung machen zu können .

England blockiert madagasKar
»Grössere Bedeutung als Aden«

EV. Kopenhagen , 15 . Oktober
Nach Meldungen aus dem französischen

Gouvernement Madagaskar ist der Blockade¬
versuch der britischen Flotte nunmehr in
vollem Gang . Es wird vermutet , dass es sich
bei den britischen Flottenteilen , die um die
Insel herum aufgetaucht sind , um die von
Dakar zurückgezogenen Kriegsschiffe han¬
delt . Sie waren damals mit Kurs nach Süden
und unbekanntem Ziel abgedampft . Man ver¬
mutet weiter , dass die britischen Pläne in
Verbindung mit der Regieerung Washingtons
unternommen werden . Bezeichnend ist
schliesslich der Hinweis , dass Madagaskar
im Bahmen der britischen Stützpunkte
neuerdings eine grössere Bedeutung als
Aden beigemessen wird . Soll damit die
Preisgabe Adens vorbereitet werden ?

Heimliche Flucht aus niarseille
22 Ausländer verhaftet

O .Sch . Bern , 15 . Oktober
Die Polizeibehörden von Marseille haben

beim Auslaufen aus dem Hafen in diesen
Tagen ein kleineres Schiff festgehalten , auf
dem 22 nicht näher bezeichnete Ausländer
einen Fluchtversuch untennehmen wollten .
Sie hatten Lebensmittel für mehrere Wochen
sowie Waffen an Bord genommen . Sämtliche
Insassen dieses Schiffes wurden verhaftet .

Warum auch im Elsaß Berufserziehung?

wohner ausmachen und in deren Händen ,
wie es nicht anders zu erwarten ist , ein
Grossteil des Handels und Gewerbes liegt .
Und mit ihnen gibt es eine Anzahl westlich¬
demokratisch orientierter Menschen , denen
die Neuordnung des Staates und die straffen
Anweisungen der neuen Regierung unange¬
nehm sind , da sie nun nicht mehr so un¬
gehemmt im Trüben fischen können , wie sie es
bisher taten . Sicherlich wird es noch Zeit
brauchen , bis man diesen Dunkelmännern
vollends das Handwerk legen kann , aber es
wird ihnen gelegt werden .

Vielfältiges Leben strömt über die Buka¬
rester Boulevards hin . Grosse schöne Per¬
sonenkraftwagen flitzen an den Fussgängern
vorüber . Bei Einbruch der Dämmerung flam¬
men auf dem Boulevard Bratianu mit seinen
Wolkenkratzerbauten die bunten Lichtrekla¬
men auf . Die Flut der Menschen , meist nach
der neuesten Mode gekleidet , ebbt erst in den
späten Nachtstunden ab . Nur in den Seiten -
strassen , abseits der verkehrsreichen Boule¬
vards , ist es schon lange still geworden .
Dunkel ducken sich dort die vielfachen klei¬
nen unansehnlichen Häuser an den Schatten
der Nacht . Nur undeutlich dringt bis zu
ihnen der Lärm der Boulevards .

Eindrucksvolle Bilder des Südostens ver¬
mittelt die Hafenstadt Galatz . Von den
120 000 Einwohnern sind 60 Ö00 Juden . Hier
haben sie sich festgesetzt , hier beherrschen
sie den Handel dieser Stadt , und es entgeht
ihnen wohl kaum ein einträgliches Geschäft .
Die übrige Einwohnerschaft ist bunt und ge¬
mischt . Neben den Rumänen leben Armenier
und Griechen . Im Hafen liegen die Schiffe
der Donaustaaten vor Anker , löschen ihre
Ladungen , nehmen neue auf und schaffen sie
auf der Donau stromaufwärts . Vom Hafen
aus steigen die Strassen steil in das Zentrum
der Stadt , wo sich auf der Strada Domneasca
der Hauptverkehr abwickelt . Neben modern
gekleideten Männern und Frauen sieht man
aber auch rumänische Bauern aus den um¬
liegenden Dörfern in ihren Landestrachten ,
Marineuniformen und die Uniformen des
Landheeres sind zahlreich vertreten . Vor den
Konditoreien , Restaurants und Kaffehäusern ,
deren es in der Strada Domneasca zahlreiche
gibt , stehen Tische und Stühle , die nachmit¬
tags und vor allem am Abend dicht von Leu¬
ten besetzt sind , die die Fussgänger Revue
passieren lassen . Die dunkeläugigen Rumä¬
ninnen lustwandeln mit ihren Kavalieren die
Promenade auf und ab , rumänische Offiziere
und Militärschüler in ihrer kleidsamen blauen
Uniform mit den weissen Koppeln beleben
das Bild . Bis in die späten Abendstunden
hält dieses Menschengetriebe in der Haupt -
verkehrsstrasse an .

Der Führer empfing Riccardi
In Gegenwart des Reichswirtschaftsministers

Berlin , 15. Oktober
Der Führer empfing gestern mittag in der

Neuen Reichskanzlei den königlich - italieni¬
schen Aussenhandelsminister Raffaello Ric¬
cardi in Gegenwart des Reichswirtschafts¬
ministers Funk . Eine Abteilung der SS .-Leib-
standarte erwies bei der An - und Abfahrt die
militärischen Ehrenbezeugungen .

Darre vor 300 Frontbauern
Der Dank der Reichsregierung

Berlin 15 . Oktober
Nach Besichtigung der Berliner Sehens¬

würdigkeiten und nach einem anschliessen¬
den Rundgang durch das Reichssportfeld
wurde die Abordnung der 300 Frontbauern
in den Reichssportfeldterrassen von Reichs¬
minister DarrS empfangen . Er begrüsste jeden
einzelnen der Gäste durch Handschlag und
sprach dann zu seinen Bauern . Vor 25 Jahren
im Weltkrieg sei das Bauerntum nicht ein¬
mal in der Lage gewesen , die selbstverständ¬
lichen Forderungen durchzudrücken . Heute
nach sieben Jahren Arbeit im nationalsozia¬
listischen Staat sei es so, dass die Reichs¬
regierung dem deutschen Landvolk den Dank
ausspreche für eine Leistung , die so un¬
geheuer sei, dass die Welt an sie und ich
glaube . Zum Schluss betonte Reichsminister
Darre : » Und wenn Ihr wieder an Eure Ar¬
beit geht und manchmal voll Sorge seid,
dann denkt daran , wie werden Eure Kinder
und Enkelkinder voll Stolz davon sprechen ,
dass Ihr es ward , die Ihr unter Adolf Hitler
an dieser grossen Entscheidungsschlacht mit¬
kämpfen durftet . «

Anschliessend wurde die Abordnung von
Reichsminister Dr . Goebbels empfangen , der
den Bauern für ihre harte und entsagungs¬
volle Arbeit während der Kriegszeit den
Dank des gesamten Volkes übermittelte .

Rumänien -Öl für Griechenland
Bukarest übt strenge Kontrolle aus

L . B . Athen , 15 . Oktober
Die Einfuhr von rumänischem Erdöl nach

Griechenland sollte — Bukarester Meldungen
zufolge — in der nächsten Zeit eine emp¬
findliche Drosselung erfahren . Wie hier be¬
kannt gegeben wird , ist es der griechischen
Regierung gelungen , den unveränderten
Weiterbezug von * Erdöl sicherzustellen .
Allerdings werden die zuständigen rumäni¬
schen Stellen eine strenge Kontrolle aus¬
üben , um einen Weiterverkauf des Petro¬
leums durch Griechenland an kriegführende
Staaten zu verhindern . Die Pioniere des
Jahrganges 1936 sind am Montag zum Hee¬
resdienst einberufen worden .

Die »Erzieherei « geht manchem auf
die Nerven . Aber nur deshalb , weil er
den Sinn , der dahinter steckt , nicht kennt .
Um den Sinn der Berufserziehung , die
im Elsass künftig einsetzen wird , zu ver¬
stehen , bedenke man folgendes :

Wenn der elsässische Schaffende sei¬
nen Arbeitskameraden aus dem Reich
nicht nachstehen will , muss er leistungs -
mässig auf die gleiche Stufe gelangen wie
dieser . Das ist nicht so zu verstehen , als
ob wir Elsässer weniger leistungsfähig
seien . Aber das ideallose und nur selten
auf Kameradschaftsgeist aufgebaute Ar¬
beitsethos aus der Fanzosenzeit hat na¬
türlich seine Folgen . Und vor allem :
Frankreich ist mit der modernen Berufs¬
erziehung nicht mitgegangen , weil seine
industrien die neuen Erkenntnisse , die
Deutschland aus der Not heraus sammeln
musste , nicht »nötig « hatten .

Die Aufgaben dieser Erziehung heissen ,
auf einen kurzen Nenner gebracht : 1 . Um¬
schulung auf die neuen Werkstoffe ; 2 . An-
gleichung an die reichseinheitliche Berufs¬
lehre ; 3 . Kennenlernen neuer Berufe , die
speziell durch die Entwicklung im Reich
geschaffen worden sind .

Die neuen Werkstoffe haben sich be¬
währt . Sie sind zwar aus der Not geboren ,
aber sie sind keine »Ersatzstoffe » , sondern
in vielen Fällen weit besser als die »Natur¬
stoffe € . Der elsässische Arbeiter muss die
Zellstoffe und ihre Fabrikation kennen
lernen , er kennt noch nicht die » Gefrier -
fabriken * , die die deutsche Vorrats¬
wirtschaft revolutionierten , nicht die
Neuerungen auf dem Gebiete der Automo¬
bilproduktion , angefangen vom Buna bis
zum Holzgasgenerator , noch nicht die
Kunststoffe , die Metalle vollständig erset¬
zen , usw . Hier hilft nur , will das Elsass

nicht leistungsmässig hintennachhinken ,
Berufserziehung .

Die Angleichung an die reichseinheit¬
liche Berufslehre ist notwendig , um mit
den anderen deutschen Gauen konkurrenz¬
fähig zu bleiben . Jeder Elsässer , der ein¬
mal irgendwo im Reich arbeiten und dort
vorwärtskommen will , muss die Möglich¬
keit haben , auch wirklich einsatzfähig zu
sein . Bei dem Mangel an Arbeitskräften ,
der nach dem Krieg im ganzen Reich —
auch im Elsass ! — zweifellos anhalten
wird , sollen auch die Schaffenden des El¬
sass die Möglichkeit haben , wettbewerbs¬
fähig zu sein .

Nicht zuletzt ist Berufserziehung im
Elsass notwendig , um neue Berufe kennen¬
zulernen , die im Reich in den letzten
Jahren teils ganz neu , teils durch Spezia¬
lisierung bisheriger Berufe entstanden
sind . Wir nennen als Beispiele den Flug¬
zeugmotorenschlosser , den Baustoffprüfer ,
usw .

Vergessen wir nicht , dass Deutschland
als führende Wirtschaftsmacht im Bunde
mit Italien den Kontinent beherrschen
wird . Es braucht deswegen nicht nur
jeden Kopf und jede Hand , es braucht
auch Kräfte von Qualität . Durch
Förderung und Erziehung muss es sich
diese Kräfte schaffen . Das Amt für Be¬
rufserziehung der DAF . hat schon vorge¬
sorgt . Aber wenn bisher 22 000 Uebungs -
leiter diese Arbeit vorbereitet haben , so
werden es künftig 50 000 sein müssen , und
statt der bisher bestehenden 400 Berufs¬
erziehungsstätten werden es 1000 sein
müssen . Deutschland wird keine »Hilfs¬
arbeiter <k mehr kennen , sondern nur noch
gut bezahlte Fachkräfte . Der elsässische
Schaffende soll daran seinen vollen und
verdienten Anteil haben . Darum Berufs¬
erziehung auch im Elsassl Dr . H.

Kurz gemeldet
Der Führer beglückwünscht den König von

Afghanistan . Der Führer hat Seiner Majestät
dem König "on Afghanistan zum Geburtstag
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Deutscher Adler -Orden f:ir Bagrianoff . Der
Führer hat dem königlich -bulgarischen Land¬
wirtschaftsminister Bagrianof das Gross¬
kreuz des Ordens vom Deutschen Adler ver¬
liehen .

Dr . Schmidt zum Gesandten I . Klasse be¬
fördert . Der Führer hat auf Vorschlag des
Reichsministers de Auswertigen , on ~?ibben -
trop den weiter der Aussenabteilung des Aus¬
wärtigen mtes , Vortragender Legationsrat
Dr . Schmidt , zum Gesandten I . Klasse er¬
nannt .

Bulgarischer Orden für Darre . Der könig¬
lich -bulgarische Landwirtschaftsminister Ba¬
grianoff überreichte dem Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft , R. Walter
Darre , das ihm vom König der Bulgaren ver¬
liehene Grosskreuz des Alexander -Ordens .

Kommissar für Pertinax - tlesitzungen . —
Mit der Verwaltung der von der französi¬
schen Regierung beschlagnahmten Vermögen
und Besitzungen des jüdischen Bankiers
Moritz Rothschild und des jüdischen Jour¬
nalisten Geraud , der unter dem Namen Per -
tinax oekannt war haben die französischen
Behörden einen besonderen Beamten betraut .

30 britische Diplomaten verliessen Buka¬
rest . Dreissig Mitglieder der englischen Ge¬
sandtschaft in Bukarest haben nach einer
englischen Meldung aus London am Montag
mit dem Zug die rumänische Hauptstadt ver¬
lassen . Der Gesandte En nds , Sir Regi¬
nald Hoare , ist vorläufig noch auf seinem
Posten .

Schiffsunglück an der Schwarz -Meer -Küste .An der Schwarz -Meer -Küste kenterte ein
grösseres Segelboot wegen Ueberlastung und
sank . 33 Dass '»giere ertranken . Der Kapi¬tän wurde sofort verhaftet , weil er eine
Ueberz " ' 1 an Passagieren an Bord genom¬men hatte .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
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Auf Grund der Abmachungen mit der Sowjetunion kehren uralte deutsche Bauerngeschlechter nach der Heimat zurück . Ununter¬
brochen treffen In Galatz Rückwanderer ein, um von dort donauaufwärts zu ziehen . ( Aufnahme : Weltbild . )

j>k ftoße votkewmhh fiidogfek
Die Bessarabiendeutschen kehren heim aus den Dörfern zwischen Pruth und Dnjestr

1814—42 hatten ihre Ahnen infolge der Knech¬
tung durch ihre Landesfürsten die Heimat ver¬
lassen . Heute erhalten die kleinen Volksdeut¬
schen in Galatz ihre Erkennungsmarke .

(Aufnahme : Presse -Hoffmann )
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Seit drei Wochen arbeitet das deutsche
Aussiedlungskommando in Bessarabien ,
um die Volksdeutschen Brüder und
Schwestern ins Reich heimzuholen . Viele
Dörfer aber harren noch der Aussiedlung .
Sie haben wir auf einer Fahrt durch
Bessarabien besucht .

Von Kriegsberichterstatter Dr . Thoss
11 . Oktober

P . K . Wir kommen nach Borodino , das zu
den ältesten Gemeinden zählt und schon im
Jahre 1813 gegründet wurde . Von dieser
ersten Ansiedlung gibt es noch einige soge¬
nannte » Kronhäuschen « , die damals mit
Unterstützung des Zaren gebaut wurden ,
wobei dieser das Holz lieferte und Ausmass
und Grösse bestimmte . Eine grössere An¬
zahl der Siedler hat später im Norden Toch¬
terkolonien gegründet , viele gingen im Jahre
1899 ins Kaukasusgebiet , wo russische Wer¬
ber gutes Land zu billigem Preise anboten .
Sie siedelten dort — wie einst die Väter in
Bessarabien — mitten in der Steppe ; auf
einer Strecke von 100 bis 300 km gab es
oi 't nur ein Dorf , das dann überreich war
au Weizen , Mais und Wein . Im Jahre 1918
verliessen sie wieder das Land und zogen
zurück nach Bessarabien oder nach Ame¬
rika oder Deutschland .

Dörfer mitten in der Steppe
Das alles wird lebendig in den Worten

der Bauern , die da erzählen , von sich , von
Verwandten und Bekannten . Weit verstreut
leben ihre Angehörigen , nun ziehen sie alle
fort . Einmal hatten sie schon gepackt . Das
war im Jahre 1917 , als der Zar ihr Ansied -
lungsdekret und ihre Verschickung nach
Sibirien schon unterschrieben hatte . Die
Revolution in Russland bewahrte sie jedoch
vor diesem Schicksal . Diesem Schicksal
deutscher Menschen in der Fremde stehen
wir immer wieder gegenüber , während wir
auf willkürlich gebahnten Wegen durch
hohe Maisfelder dahinfahren . In Mathilden¬
dorf halten wir . Hierher wurden im Jahre
1858 98 deutsche Familien geholt , denen
rund 3000 ha Steppe als Land zugeteilt
wurden . Weiter nordwärts besuchten wir

Mariowka , das im Jahre 1893 gegründet
wurde . 60 bis 70 deutsche Familien siedel¬
ten sich damals hier an , heute glaubt nie¬
mand , dass diese fruchtbaren , ertragsrei¬
chen Aecker noch vor vierzig Jahren ein¬

Rückwanderer -Kolonne In der Hafenstadt
Galatz .

( Aufnahme : Presse -Hoffmann )

tönige Steppe waren . Auf der Weiterfahrt
kommen wir in den Ort Tschimischlia , in
dem selbst am Sonntag ein buntfarbiges
Markttreiben herrscht . Bulgaren , Rumänen ,
Juden bewegen sich durcheinander ; wir

finden einen Volksdeutschen heraus , der
einen Juden von unserem Wagen fernhält .
» Sie haben uns lange Zeit ausgesaugt und
betrogen, « sagt er ; » das hört nun auf . « Er
führt uns nach Jekaterinowka , einer rein
deutschen Gemeinde . Sie ist wie viele der
Tochtergründungen dieses nordbessarabi -
schen Gebietes sehr jung , erst im Jahre
1908 von 72 deutschen Familien in die
Steppe gebaut .
Land vom Türken Manuk Bey

Am Ausgang des Dorfes zieht sich der obere
Trajanswall hin , den einst der dänische Kai¬
ser in dieser Nordostecke des Imperiums
gegen die Fremdvölker aufführte . Nicht weit
davon liegt das deutsche Grossbauerndorf
Fürstenfeld II . Hören wir , was uns ein
Grossbauer über die alten Grundbesitzver¬
hältnisse hier erzählt : Im russisch - türkischen
Krieg 1812 ging der türkische Finanzmini¬
ster Manuk Bey mit der Kriegskasse durch
und flüchtete sich in das Gebiet zwischen
Pruth und Dnjestr , das von der Türkei spä¬
ter an Russland abgetreten wurde . Mit seinem
vielen Geld kaufte er riesige Ländereien ,
ausserdem baute er sich in Hancesti ein
grosses Schloss , die getreue Kopie eines kai¬
serlichen Schlosses bei Petersburg und
feierte dort grosse Feste . Er hinterliess einen
Sohn , der aber schon früh starb , und zwei
Töchter , von denen die eine einen Englän¬
der , die andere einen Franzosen heiratete .
Diese veräusserten dann das Land . Sie stell¬
ten Werber an , denen sie 60 ha Land schenk¬
ten und die dann in die deutschen Mutter -

!kolonien gingen und Land zu billigem Preise
feilboten . Auf diese Weise entstanden wie¬
derum viele deutsche Tochtersiedlungen , von
denen eine nach defti türkischen Grossgrund¬
besitzer den Namen Manukbejeska erhielt .
Immer im Kampf um die Scholle

Nach Fürstenfeld II kamen etwa 100 Fami¬
lien , die 29 000 ha Land erhielten . Die Ge¬
meinde musste aber den armen Ort Fürsten¬
feld I mit kaufen , wodurch die dortigen Ein¬
wohner auch Eigentümer ihres geringen Bo¬
dens wurden , denen ihnen der Gutsherr für
ihre Arbeit pachtweise überlassen hatte . Im

Kleines todesmutiges Schiit
Zu dem im italienischen Wehrmachts¬

bericht vom Sonntag gemeldeten Seegefecht
berichtet ein Sonderberichterstatter der
Agenzia Stefani : Am Morgen des 11 . Ok¬
tober habe eine Patrouille von mehreren
Torpedobooten das englische Geschwader
im Kanal von Sizilien entdeckt . Das Führer¬
boot der Patrouille , ein kaum 600 Tonnen
grosses Torpedoboot , sei sofort mit äusser -
ster Kraft bis auf 700 Meter Entfernung ge¬
gen einen englischen Kreuzer vorgestürmt
und habe drei Torpedos abgeschossen , wäh¬
rend es gleichzeitig aus allen Rohren gegenden Gegner feuerte . Die Torpedos wie auch
das Geschützfeuer hätten das feindliche
Schiff sofort schwer getroffen , so dass es
schnell zu sinken begann .

Das kleine Torpedoboot habe jedoch so¬
fort auch das schwere Geschützfeuer ders
Gegners aushalten müssen . Es habe jedochbis zum letzten Augenblick gekämpft , und
der Kommandant habe , ehe das kleine ruhm¬
reiche Schiff unterging , noch mit Kalt¬
blütigkeit die notwendigen Kommandos ge¬
geben , um seine gesamte Mannschaft in den
Rettungsbooten unterzubringen und den Er¬
folg der Versenkung des feindlichen Kreu¬
zers zu melden . Die Schiffbrüchigen wurden
kurze Zeit darauf von einem anderen ita¬
lienischen Torpedoboot aufgenommen . Der
Kampf ging noch lange Zeit weiter .

Auf italienischer Seite seien , wie es auch
im Wehrmachtsbericht gemeldet wurde ,
zwei kleine Torpedoboote verloren gegangen ,
während ein Torpedobootszerstörer durch
das feindliche Feuer manövrierunfähig
wurde . Er wurde von einem anderen Tor¬
pedobootszerstörer ins Schlepptau genom¬
men . Später jedoch wurde er , da er seinen
Weg nicht mehr fortsetzen konnte , von der
eigenen Besatzung versenkt . Am Morgen des
12 . Oktober hätten die feindlichen Seestreit¬
kräfte in Richtung ihrer Stützpunkte abge¬
dreht .

Jahre 1921 wollte die rumänische Regierung
das Land wieder enteignen . Die Gemeinde
gewann aber den darum angestrengten Pro -
zess und konnte ihr Land behalten . So lebten
die Deutschen immer im Kampf um die
Scholle , die sie der Steppe abgerungen hatten .
Sie hielten treu zu ihrer eigenen Art und
opferten für ihre Schulen und Kirchen . Ar¬
beit und Opfer , das war ihr Los . Gewiss gibt
es viele grosse und reiche Gemeinden . In
den Höfen stehen zehn , fünfzehn und mehr
Pferde , die Felder ergaben reiche Ernten .
Aber sie blieben immer Fremdlinge hier ,
und nun wollen sie alle weg , heim ins
Grossdeutsche Volksreich .

Frohe , kräftige Mahlzeit der Jüngsten im Auffanglager von Galatz Das schmeckt vor dem grossen »Treck « nach der noch nie gesehenen Heimat . — Ein Mitglied der Umsiedlungs¬
kommandos der SS begrüsst heimkehrende Bessarabiendeutsche mit herzlichem Händedruck . (Aufnahmen : Presse -Hoffmann . )
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Der Kriegsveteran
Kleines Erlebnis in Vorarlberg von A . Falkenhorst

Im vorigen Herbst weilte ich einige Tage
in Schruns mitten im schönen Montafon -
gebiet . Das Wetter war sommerlich , sonnig
und warm und lockte ins Freie . In die um¬
liegenden hohen Berge zu steigen , schien
mir zu beschwerlich und so schlug ich den
Weg nach Bludenz ein . In einem Dorf , das
sich in einem langen Tag längs der Strasse
nach dieser Stadt hinzog , blieb ich vor einem
umzäunten Garten stehen . Es war eigentlich
kein ausgesprochener Garten , sondern mehr
ein kleines Grundstück mit einigen alten
Obstbäumen und einem leise rieselnden
Bach im Hintergrund . Dort weidete ein Pferd ,frei , ohne angebunden zu sein . Und das
lenkte meine Aufmerksamkeit auf es .

Ich blieb stehen und musterte das Tier ,
das mich an meinen alten Schwadronsgaul
Fritz erinnerte . Man sah es ihm gleich an
dass es nicht das übliche Bauernpferd
schwerfällig und massiv , war . Das Tier
hatte Eleganz im Bau , ja , ich möchte sagen
eine gewisse Eleganz in sich . Schlank , leicht
im Gang , von guten Formen wie es die alten
Kavalleriepferde waren . Mit Liebe betrach¬
tete ich das Pferd und hatte meine Freude
an ihm .

Schliesslich hielt ich es nicht mehr aus
und rief deni Pferde zu , wie die Kavalle¬
risten es gewöhnlich taten , und siehe —
das Tier unterliess das Grasen , wieherte
und kam im leichten Trab zum Zaun , wo
ich stand . Den Kopf über die Hecke zu mir
hinübergebeugt , berührte mich das Pferd
und sah mich mit seinen klugen Augen an ,
als ob es auf etwas wartete .

Ich streichelte den sehnigen Hals des
Pferdes , die zarte Oberlippe , jagte einige
belästigende Fliegen von den Augen des
Tieres weg und liess mich von den weichen
und warmen Nüstern des Pferdes beschnup¬
pern . Ich freute mich königlich , nach so
viel Jahren wieder die Gelegenheit zu haben ,
ein Kavalleriepferd in allernächster Nähe
bei mir stehen zu sehen , es zu liebkosen und
mit ihm zu reden . Ja , zu reden , denn die
Pferde , wie jedes andere Tier , verstehen ,
was man ihnen sagt , nur können sie leider
nicht antworten .

Das Pferd schnüffelte in der Höhlung
meiner Hand , doch diese war leer . Da er¬
innerte ich mich , dass ich eine halbe - Tafel
Schokolade im Mantel hatte , die von der
Heise in der Tasche liegen geblieben war .
Ich brach ein Stück ab , das Pferd nahm es
behutsam von der Hand , frass es scheinbar
mit Vergnügen auf und leckte die Hand ab .
Dann - folgte ein nächstes Stück , bis die
Schokolade verfüttert war . Mehr hatte ich
leider nicht , doch versprach ich am näch¬
sten Tag wieder zu kommen ; das tat ich
auch .

Zwei grosse Tüten mit Brotkrusten und
einen kleinen Beutel mit Salz hatte ich bei
mir , als ich zu dem mir bekannten Grund¬
stück kam . Gross war meine Enttäuschung ,
als ich das Pferd nicht sah . Ob es zur Ar¬
beit auf dem Acker verwendet wurde oder
seinen Besitzer nach der Stadt im Gespann
brachte ? Das waren die Fragen , die mich
in diesem Augenblick beschäftigten . Ich
wollte aber nicht unverrichteter Dinge wie¬
der heimkehren , ich musste mich überzeu¬
gen , wo das Pferd sei . Daher ging ich zu
dem Bauernhaus , mit der Absicht , jemanden
darüber zu befragen , doch das Haus schien
menschenleer zu sein — niemand zeigte
sich . Erst auf meine wiederholten Zurufe
kam eine Frau heraus , die ich nach dem
Pferde fragte . Aus den Antworten der Frau
stellte sich heraus , dass das Pferd ein alter
Kriegsveteran sei , den der Bauer nach der
Demobilisation von einer zuständigen Mili¬
tärbehörde gekauft hatte . Er diente dem
neuen Herrn ebenso treu und redlich , wie

es früher in irgend einem k . und k . Husaren -
Regiment mitunter gefahrvollen Dienst ge¬
tan hatte und so oft einem elenden und
schrecklichen Tode nahe gewesen war . Jetzt ,
wo es alt und arbeitsunfähig war , erhielt es
sein Gnadenbrot von dem edlen und gross¬
zügigen Herrn , der vielleicht selbst ein alter
Soldat des Weltkrieges war und Verständnis
und so viel Tierliebe hatte , dass er seinen
alten , treuen Arbeiter nicht zum Schinder
schleppte , sondern ihn seine letzten Tage in
wohlverdienter Ruhe zubringen liess .

Die Frau , nachdem sie mir die gewünschte
Auskunft gab , ging nach dem im Hinter¬
grund des Grundstückes stehenden Schup¬

pen , machte das Tor weit auf , und nach
wenigen Augenblicken kam der alte Veteran
heraus . Ich rief ihm zu , und schon trabte
der Gaul zu mir , als einem alten Bekannten ,
und streckte seinen Kopf über die Hecke
in Erwartung der Leckerbissen , die ich ihm
versprochen hatte .

Nun wurde gefüttert und zum Schluss
kam das Leckere — das Salz , das das Pferd
mit Genuss und wahrer Gier mir von der
Hand ableckte .

Sollten Sie, lieber Leser , nach Schruns
kommen , unterlassen Sie es nicht , den alten
Kriegsveteranen aufzusuchen und ihn zu
füttern mit Dingen , die er liebt . Er hat es
wahrlich verdient , und ich kann nur sei¬
nem edlen Besitzer , als alter Soldat , meinen
und Ihren aufrichtigsten Dank für seine
Grosszügigkeit und für seine Dankbarkeit an
seinem alten Arbeitskameraden aussprechen .

Die Drescher von Buchsweiler
Nach einer elsässischen Sage von Rudolf Schmitt - Sulzthal

In jener guten alten Zeit , da der Herr
noch auf Erden wandelte , um selbst nach
dem Rechten zu sehen , kam er in Beglei¬
tung des getreuen Petrus eines schönen
Herbstabends nach Buchsweiler . Die weit¬
gereisten Pilger hatten allerorts ihren Un¬
terhalt redlich verdient und wollten auch
hier nicht von der löblichen Gepflogenheit
abweichen . Und so dingten sie sich als
Drescher bei einem Bauern ein .

Für die Nacht wurde ihnen zusammen
ein Bett angewiesen . Der Herr legte sich
zuerst nieder und rückte nahe an die Wand ,
denn der behäbige Petrus brauchte viel
Platz . Müde von der langen Wanderung ent¬
schlummerten sie bald und ruhten so vor¬
trefflich , dass der Herr nicht einmal vom
Schnarchen des Petrus gestört wurde , wes¬
halb sie beide die Arbeitsstunde am Morgen
verschliefen .

Da erschien der Bauer und — wer wollte
es ihm übelnehmen ? — hieb mit einem
Stocke auf die Faulenzer ein . Weil aber der
Petrus vorne lag , so erhielt nur er die
Schläge .

Um ihr Versäumnis gut zu machen , dro¬
schen die beiden des Tags über drein , dass
die Mäuse in der Tenne glaubten , das

jüngste Gericht sei angebrochen , wobei
Petrus sich seinen Zorn vom Leibe werkte .

Erschöpft von solchem Tagwerk suchten
sie früh am Abend das gemeinsame Lager
auf . Des groben Weckens am Morgen ein¬
gedenk bat Petrus den Herrn , diesmal an
der Wand schlafen zu dürfen . Der Herr
willigte mit mildem Lächeln ein . Trotzdem
Petrus die Nicht durch schnarchte , ächzte
und stöhnte , dass die Kühe im Stall unruhig
wurden , wachte der Herr nicht auf . Und der
Bauer musste zur Arbeitsstunde wiederum
mit dem Prügel erscheinen . » Gestern « , sagte
er freundlich , » hat der Faulenzer da vorne
Schläge bekommen , heute bist du da hinten
an der Reihe ! « Und die Hiebe sausten auch
an diesem Morgen auf den armen Petrus
nieder .

An dem Tage arbeitet Petrus mit einem
Ingrimm , dass ein Dreschflegel draufging ,
und riss den Herrn in seinem Eifer mit .
Der Herr aber hatte ein Einsehen und wan¬
derte gegen Abend weiter . Sehr zum Scha¬
den des groben Bauern , denn seit jener
Zeit hat keiner mehr derart gewaltig aufs
Stroh gedroschen , und die Bauern sagen
heute noch von einem tüchtigen Knecht
er schlägt drein wie d' e Drescher von
Buchsweiler .

Heuschnupfen gegen Heuschnupfen
Die Krankheit , die nur Städter bekommen

Im Mittelpunkt des 64 . Internationalen
Fortbildungskurses der Wiener Akademie
über allergische Krankheiten zu Bad Glei -
cheinberg in der Steiermark stand neben
dem Asthma der berüchtigte Heuschnupfen .

Es handelt sich beim Heuschnupfen um
eine der merkwürdigsten Krankheiten , die
e,s gibt . Dieses Leiden befällt fast nur Stadt¬
bewohner unter vierzig Jahren , durch¬
schnittlich mehr Männer als Frauen , ist
äusserst hartnäckig und kehrt alljährlich
wieder . Es äussert sich in einer fieberhaften
katarrhalischen Erkrankung der Nasen¬
schleimhaut , Augenbindehaut und der obe¬
ren Luftwege , gekennzeichnet durch
Schnupfen , Augentränen , Niesen und Asthma -
Anfälle , und wird durch eine angeborene
oder später erworbene UeberempfEndlich¬
keit gegen den Blütenstaub gewisser Gras¬
arten , der durch den Wind in beträchtlichen
Höhen oft bis zu fünfzig Kilometer weit
über Land getragen wird , hervorgerufen .
Jedes Jahr , vom Mai bis in den Herbst hin¬
ein , sucht die Krankheit aufs neue die¬
selben Menschen heim , deren Veranlagung
dem Sommerkaitarrh den günstigsten Nähr¬
boden bietet .

Was hat man in den letzten Jahrzehnten
nicht alles versucht , um dem Heuschnupfen
Einhalt zu gebieten ! Als Vorbeuguingsmasis -

nahmen empfahl die Medizin einen stän¬
digen Zimmeraufenthalt bei geschlossenen
Fenstern oder , noch besser , einen Orts¬
wechsel . Man kann auch — allerdings nur
für kurze Zeit — dem Leiden entgehen ,
wenn man im Flugzeug Höhen über
1500 Meter aufsucht . Noch in 1300 Meter
Höhe wurden nämlich »verflogene « Gras¬
pollen nachgewiesen . Ausserdem können
schon vom Februar ab Kalkpräparate ver¬
abreicht werden . Schliesslich gibt es ver¬
schiedene Heilsera , die in allmählich stei¬
gender Dosierung dem Patienten eingespritzt
werden , um eine Herabsetzung der Emp¬
findlichkeit gegen den Blütenstaub und end¬
lich gar eine Immunisierung zu erreichen .
Sogar Bienengift und aus Samen - und Blü¬
tenmaterial chemisch hergestellte Tabletten
hat man gegen den Sommeirkatarrh verord¬
net , der in Deutschland allein jährlich eitwa
eine Million Menschen befällt .

Neuerdings wird gegen das hartnäckige
Leiden der Aufenthalt in feuchtem Klima ,
dais den Blütenstaub am besten bindet , be¬
sonders empfohlen . Daneben hat sich als
ain wirksamstein die Bekämpfung des Heu¬
schnupfens mit — Heuschnupfen seibist er¬
wiesen . Gemeint ist damit die Einspritzung
von Extrakten der reizenden Blütenpollen
in kleitnstten Dosierungen noch vor Beginn

Loblied auf die Heimat
Singt es brausend , wie so schön
Unser Elsassländel ,
Wo auf Bergen Burgen stehn ,
Mild und sanft die Lüfte wehn
An des Rheines Strande .
Lied , erkling aus voller Brust ,
Unserm Elsassländel .

Hier in diesem fremden Land
Singt man keine Lieder ,
Hallt kein Sang von Berges Wand
Wieder , frisch emporgesandt ,
Klingen keine Lieder .
Darum schallt mit Wucht empor ,
Meine Heimatlieder ! ,

Singen will ich , nein ich muss ,
Von der Heimat Auen ,
Singen von der Liebe Lust ,
Was mir lebt in meiner Brust ,
Was die Augen schauen ,
Singen , bis die Stimme bricht ,
Von der Heimat Auen . •

Fritz Groeber
Dieses Lied ist neben vielen anderen in

der Dordogne geschrieben worden . Es
wanderte in Abschriften hinaus in die
Flüchtlingslager , wo es von den verbann¬
ten Landsleuten gesungen worden ist .
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der Grasblüte . Der Patient soll hierdurch
allmählich so an die Krankheit gewöhnt
werden , das <s der Angriff des eigentlichen
Heuschnupfens gar keine oder nur noch
ganz schwache Entzündungen hervorruft .
Allerdings müssen die Einspritzungen
immer wieder erneuert werden , wenn der
Behandlungszweck erreicht werden soll .

Die erfolgreiche Bekämpfung des Heu¬
schnupfen ist nicht zuletzt deswegen so
schwierig , veil dieses Leiden wie alle aller¬
gischen Krankheiten auch in psychischen
Einflüssen seine Ursache haben kann . So
kam einmal ein Mann in ärztliche Behand¬
lung , der im Sommer durch den Blütenstaub
der Rosen jedesmal einen stairken Heu¬
schnupfen bekam . Später traten ganz die¬
selben Krankheitserscheinungen schon dann
bei diesem Patienten auf , wenn er nur ein¬
mal an einer unschuldigen — Papierrose
roch .

Der Töpfer d'Albert
Eugen d 'Albert , der bekannte Komponist

und Klaviervirtuose , war mehrmals verhei¬
ratet . Er hatte schon einige Uebung darin ,
zum Küster zu geben und das Aufgebot zu
bestellen , und immer war es glatt ge¬
gangen . Einmal aber , während einer
Kunstreise , die ihn durch halb Europa
führte , pausierte er in einem abgelegenen ,
idyllischen Neste und gedachte sich hier
wieder einmal trauen zu lassen . Er mar¬
schierte zum Küster und benannte sein
Begehr . Der Küster , ein ordentlicher ,
strenger Mann , besah das kleine , unschein¬
bare Männchen , das der grosse Künstler
nun einmal war , kritisch und fragte kurz :
» Beruf ? «

»Tonkünstler, « sagte der Virtuose .
»Tonkünstler ? « schüttelte aber der wel¬

tenfremde Küster den Kopf , » solche neu¬
modischen Sachen machen wir hier nicht
mit , mein Herr . Sage doch jeder ehrlich
und bescheiden , was er ist . Handwerk hat
immer noch goldenen Boden . «

D'Albert begriff , dass er ein Original vor
sich hatte , und meinte gemütlich : » Aller¬
dings , ich verdiene mein Brot mit den
Händen . «

»Na also ! « rief da der Küster und setzte
die Feder an , »warum dann so eine hoch¬
trabende neumodische Bezeichnung wie die¬
ses »Tonkünstler « ! Sagen wir doch ein¬
fach , wie es ist , und genieren wir uns nicht .
Mein Vater hatte zufällig denselben Beruf ,
und der ist höchst ehrenwert . Ich schreibe
also , Beruf : »Töpfer « ! R.

ELSÄSSISCHE NOVELLE VON

( 5. Fortsetzung )
Diese Stadt ist allen Lobes und aller Ehren

wert !
Mülhausen und immer Mülhausen !

*

Die Verwandten meiner Mutter hiessen
Krausmann . Ihr Haus lag etwa zwei Kilo¬
meter vor der Stadt in einem Kranze riesen¬
hafter Sand - und Kiesgruben .

Missmutig über sich selber lag es da , grau
und düster wie ein unheimlich grosser Sarg
aus Stein und Schiefer , umweht von muf¬
figem Gräberwind .

Rund um das Haus herum , dem Dach -
kärnel entlang , führte ein starker , blank¬
gescheuerter Kupferdraht . Das war aber
keine Hochspannungsleitung , wie ich zuerst
meinte , sondern der Umlauf für den Hof¬
hund , der , kaum dass das Hoftor hinter mir
ins Schloss schlug , mit offenem Rachen auf
mich losstürzte wie der Herr der Hölle auf
eine arme Seele .

Am liebsten wäre ich wieder umgekehrt ,
aber ich konnte nicht , denn schon kamen
ein paar Knechte gelaufen und fragten , was
ich hier wolle .

Als ich sagte : »Herrn Krausmann , meinen
Onkel , besuchen !« , schauten sie meinen Gei¬
genkasten an , den ich unterm Arm trug ,
zwinkerten darauf einander vielsagend zu
und einer , der wohl der Vorarbeiter sein
mochte , schnaubte sich ein paarmal die Nase
und meinte , es wäre für mich viel geschei¬
ter , wenn ich absauste und nicht wieder¬

käme . Der Herr selber sei nicht da , er sei
auf eine volle Woche verreist , um eine neue
Steinschlagmaschine zu studieren , und die
Frau könne auch nichts mit mir anfangen ,
denn sie läge krank zu Bett . Ueberdies legten
von den Herrschaften beide , er und sie,
keinen Wert auf den Besuch von Ver¬
wandten , die nicht im Auto vorführen . Was
zu Fuss komme , sei nur unnützes Zeug und
frässe einem die Teller leer . Verstanden ? !

Nach dieser Knechtsrede , die mir sehr un¬
lieblich in die Ohren klang , schoben mich
die Sandgrubenmänner durchs Hoftor und
schlugen ' s krachend hinter mir zu.

Zum Ueberfluss drehte einer von innen
hörbar den Schlüssel herum , zweimal so¬
gar , und die Bande lachte .

Daraufhin sauste Karo , der Teufelsköter ,
ums ganze Haus herum und vollführte mit
seiner langen schleifenden Kette an dem
Kupferdraht einen -solchen Lärm , als sei die
wilde Jagd losgelassen . Hussdada klang das ,
hussdada , und es hörte sich an , als stürzten
tausende leerer Blechkanister tschätternd
übereinander .

Diese Misstönerei , das Wutgekläff des
Hundes , das Rasseln seiner Kette , das rohe
Gelächter der Knechte , das alles passte wun¬
derbar zu meiner Stimmung .

All die Kartenschlösser , die kindisch und
weltunkundig aufgetürmt gewesenen , waren
auf einen Schlag ins Nichts gestürzt . Zuver¬
sicht und Hoffnung lagen zerscherbt , ich
stand in einer Wolke der Beschämung , und

jeder Atemstoss pumpte mir feurige Galle
ins Blut .

Mein Zorn wuchs so riesenhaft , dass ich
am liebsten die ganze Welt zwischen meinen
Kiefern zermalmt haben würde . Aber nur
ohnmächtiges Knirschen blieb mir übrig , das
armselige Fäusteballen des Machtlosen .

Sobald sich der Krampf in meinem In¬
nern gelöst hatte , schlurfte ich die weisse
Landstrasse zurück . Der Schotter in den
Löchern schien wie Dornen zu stechen .

Die Finger wühlten in allen Taschen und
fühlten in ihrem Findedrang sogar die
Nähte ab . Vergeblich . Geld , dieses unenäss -
lichste Postulat des Menschseins , kam kei¬
nes zum Vorschein .

Mutlos liess ich den Kopf hängen .
Sonne brannte mir ins Genick ,
schleppte sie mit wie flüssiges Blei .

So trottete ich stadtwärts , Besiegter
der ganzen Linie .

Die
Ich

auf

Nun hat mich wieder die Stadt .
Nun hat mich wieder das zwängende ,

drängende Leben .
Was werden mir die nächsten Stunden

bringen ? Ich laufe ohne Ueberlegung , ohne
Sinn und Verstand der launischen Wolke
des Zufalls entgegen .

Schaufenster mit ' Lebensmitteln grinsen
mich an . Da überfällt mich der Hunger . Wo¬
mit aber ihn stillen ? Ohne Geld bin ich
ausgeschlossen von allem Essbaren der
Welt . Und zwischen den Pflastersteinen
wächst kein Brot , nicht einmal eine Hand
voll Sauerampfer , die ich ausraufen könnte .

Es kam ein furchtbarer Abend , es kam
eine noch furchtbarere Nacht .

Ein Hund weiss wenigstens , wo er hinge¬
hört . Ein Mensch in meiner Lage weiss es
nicht .

Eine vage Hoffnung lässt mich meine
Schritte nach dem Kanalhafen lenken . Ich
suche nach Bacmain und seinem Schiff .

Doch ich finde sie nicht . Sie scheinen beide
wie vom grauen Kanalwasser verschluckt .

Die Türe einer Wirtschaft öffnet sich . Ta¬
bakdunst , Flüche , Gassenhauerfetzen quel¬
len heraus . Betrunkene gröhlen . Das ist
mein Beich nicht .

Mit schweren Schritten mühe ich mich
zur Stadt zurück . Wieder glänzen im Licht
der elektrischen Sonnen die Scheiben der
Geschäfte , wieder meldet sich aufbegehrend
die Stimme des Hungers .

O Menschen , sind eure Augen denn tot ?
Sieht mir keines eurer Bebrillten mein
wühlendes Elend an ?

Doch die Scbar der Menschen flutet un¬
bekümmert an mir vorüber . Sie lachen , sie
schwatzen . Jeder ist in sich selber verspon¬
nen . Wie japanische Lampen in der Park¬
nacht fluten sie an mir vorüber , an den
schwanken Stangen ihres Schicksals gau¬
kelnd . Mit farbigem Papier , mit bunten Füt¬
tern sind diese Nachtlaternen verhangen . Je¬
der bemüht sich , sein kleines , flackerndes
Licht gegen den Zug zu schützen , und zuk -
kende Schatten , stäbig , geteilte , schleppen
sie alle hinter sich her , den Saum ihrer
Seele im Staube schleifend .

Ich taumele weiter . Ich wende mich von
den Menschen zu den Steinen hin . Die neh¬
men mich auf .

Ich verkrieche mich hinter einen Bau¬
zaun und lege mich in einen Schuttwinkel
zum Schlafen hin , den Geigenkasten als
Kopfkissen .

*

Wie lange schlief ich ?
Plötzlich fiel eine Fülle Lichtes in mein

Gesicht .
Vier Fäuste hatten mich gepackt , vier

Arme zerrten mich hoch und der Schein
einer Blendlaterne zwang mich , sofort wie¬
der die Augen zu schliessen , so sehr tat die
Grellheit der Lichter mir weh .

(Fortsetzung folgt )
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Straftmra
Das befreiende Wort

Wieder dieses qualvolle Warten . In
Reichen schieben und drängen sich die
arbeitslosen Menschen durch die Neben¬
räume der Markthalle . Gestehen wir es
offen : es ist keine Lust , hier stundenlang
stehen zu müssen .

Und da kommt auf einmal einer mit
einem warmen Herzen und humorvollen Ge¬
müt und spricht laut , so richtig von der
Brust weg , ein herzhaftes und scherzhaftes
Wort . Und gleich heitern sich die nieder¬
gedrückten Züge der Arbeitslosen auf — als
ob ein Sonnenstrahl sich hier herein ver¬
irrt habe , geht ein Lächeln über die Ge¬
sichter . Die gequälte Spannung ist gelockert
und bald klingt da und dort henzliches er¬
quickendes Lachen auf .

Erlöst atmen die Harrenden auf ; die
Wartezeit ist auf einmal weniger drückend
geworden . Die feindselig albweisende Zu
geknöpftheit ist freudiger Aufgeschlossen¬
heit gewichen . Gespräche bahnen sich an .
Leichter fallen die steif konventionellen
Schrah 'ken , die der moderne Mensch glaubt
um sich aufrichen zu müssen , weil er der
anonymen Masse der Grossstadt angehört ,
und die einizureissen und ein für allemal
niederzulegen der neue Mythos vom wieder¬
gefundenen Volksgenossen und von der
opferfreudigen Volksgemeinschaft sich ge¬
schworen hat .

Und was hat dieses Wunder vollbracht ?
Nur ein Wort , ein herzhaftes befreiendes
WTort aus einfachem , sonnigem Gemüt . De .

Drei Rückwandererziige am Wochenende
Zum Wochenende trafen erneut drei

Rückwandererzüge in Strassburg ein und
zwar w^ r es am Samstag ein Zug mit 629
Personen , der um 13,50 Uhr , aus Vergt
kommend , hier anlangte . Am Sonntag lie¬
fen zwei Rückwandererzüge auf dem
Hauptbahnhof ein . Der erste , 12,05 Uhr ,
kam aus Issideac und beförderte 583 Rück¬
wanderer von Strassburg -Neuhof . Der
zweite kam um 14,58 Uhr an und brachte
rund 700 Volksgenossen aus Villefranche
( Dordogne ) zurück .

500 Mark gezogen
» Schon wieder einer hat das Glück ge¬

habt . . . « Tatsächlich . Aus dem roten
Köfferchen des Glücksmannes hat ein
Wehrmachtsangehöriger ein Glückslos
herausgeholt und sogleich werden ihm fünf
Hundertmarkscheine auf den Tisch gelegt .
Los Nr . 5 405 049 hat 50i0 Mark gewonnen !
Das macht dem glücklichen Gewinner
Freude und auch der »Braune Heinrich « —
so hat das Publikum den Glücksmann Num¬
mer 899 getauft — ist recht zufrieden . Ja ,
neben Hunderten von kleineren Gewinnen
ist auch oft ein grösserer Batzen Geld aus
der Lotterie herauszuholen . Jetzt wird der
Laden vom Publikum gestürmt und im
Handumdrehen ist das Köfferchen leer . Was
man doch nicht alles für 50 Pfennige haben
kann ! -r .

Wir fahren in den Schwarzwaid . . .
Sonderzug mit Elsässer Kindern dampfte nach Baden - Bald ist die erste Gruppezurück

So etwas hatte er noch nicht erlebt , der Jungens und Mädels vorsorglich in den Ab-
Schorschel . Kaum 10 Jahre alt , der kleine teilen . Ein jedes Kind trägt ein Schild mit
Dreikäsehoch , und jetzt darf er bereits eine Namen und Adresse , damit eines verloren
Reise » ins Deutsch¬
land « unternehmen .
Vor zwei Jahren hat¬
te ihn die Mutter zum
ersten Male mit nach
Strasburg genom¬
men und , wie hatte
sie damals gesagt ?
Vor der Stadt müsse
er eine dicke Kette
durchbeissen , sodass
es ihm damals kalt
den Rücken herab
lief . Heute aber darf
er an einer Schwarz¬
waldfahrt teilneh¬
men , ohne Mama ,
ganz allein , wie ein
grosser Bub , und das
mit der Kette glaubt
er überhaupt nicht
mehr . Darüber hat er
sich beim grossen
Raymund , dem HJ .-
Führer , erkundigt .
Besonders schön an dieser Fahrt ist , dass der
Xaver , der Franzel , der rothaarige Michel
und der blonde Daniel , die guten Spielkame -

Aufnahme : Amann

gehe . 80 kommen aus dem Kreise Weissen -
burg , 120 aus der Zaberner Gegend , 100 aus
dem Molsheimerland . Sie wollen nach Neu¬

raden , und dann 's Marrigele ,
's Marie -Luise stadt , nach Lörrach oder sonstwo hm ins

schöne Badnerland . In Erstein , Kolmar , Mül¬
hausen werden noch einige Hundert zu-und 's Schannele ebenfalls mitmachen dürfen .

Und ausserdem noch soundsoviel andere Kar _
merädchen , Buben und Mädchen aus dem steigen , bis es ganze 800 junge Elsässer sind
Dorf oder aus anderen Ecken des Elsass .

Ja , die Mama hat es dem Papa gesagt : die
NSV . — das schreibt man so und spricht es
auch so aus — macht es wirklich gut . So
etwas kannte man » früher « beileibe nicht .
Jetzt kommen die Jungens und Mädels mal
vier Wochen in den Schwarzwald zu lieben
deutschen Familien , die sich buchstäblich um
die Ehre reissen , ein Elsässer Kind in Pflege
zu nehmen . Dort sehen und hören unsere
Kinder etwas Neues . Reisen , das ist an sich
schon fein , wenn sich daran aber vier Wo¬
chen Freizeit knüpfen , so ist das eine wirk¬
liche Gabe Gottes .

Kein Wunder , dass gestern morgen auf
Bahnsteig 4 bei Abfahrt des zweiten Sonder¬
zuges nach Baden frohe Stimmung und
Freude herrschten . HJ . und BDM. hatten
sich zahlreich zur Begrüssung der Knirpse

und dann geht die Fahrt über den Rhein¬
strom . Auf vier Wochen angenehmen Ferien¬
aufenthaltes !

Das ist ein Teil der Jugenderholungspflege
der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt
und ein Bruchteil der gesamten NSV .- Arbeit ,
die im Auftrag der NSDAP , für die Gesund¬
erhaltung der deutschen Jugend besorgt ist .

Die Familien im Nachbarland Baden neh¬
men die Kinder so auf , als ob es ihre eigenen
wären . Da können unser § Volksgenossen ler¬
nen , was Gemeinschaftsgeist und Opfer¬
bereitschaft anbelangt . Sollte eine oder die

48 000 RM. im Kreis Strassburg
Der erste Opfersonntag um 60 % überboten

Nun liegt der zweite Opfersonntag für das
Kriegs -WHW . hinter uns . Willig und opfer¬
bereit folgten auch bei dieser Sammlung die
elsässisehen Volksgenossen dem Ruf des
Führers . Die Sammler haben meist schon
am Sonntagmorgen ihre ehrenamtliche Ar¬
beit mit grosser Gewissenhaftigkeit erfüllt .
Fast überall erhielten sie der wirtschaft¬
lichen Lage der Familie entsprechend eine
angemessene Spende .

Wenn schon die erste Eintopfsammlung
im Kreise Strassburg den schönen Betrag
vorn 31 600 Reichsmark ergab , so hatte die
gestrige Sammlung einen noch grösseren Er¬
folg mit dem vorläufigen Ergebnis von rund
48 000 Reichsmark .

Wir dürfen stolz sein auf diesen Erfolg ,
denn wir haben durch unser Opfer be¬
wiesen , dass wir den Wert dieses grossen ,
sozialen Werkes erkannt haben , wir haben
auch unser Vertrauen bekundet , das wir un¬
serem Vaterlande , dem Grossdeutschen
Reich entgegenbringen , sowie den Dank an
unseren unvergleichlichen Führer Adolf
Hitler , durch den das Elsass eine neue Blüte¬
zeit erleben wind . Tr .

Das Wahrzeichen
der Deutschen Apotheke

Ein weisses Kreuz auf roitem Grund , oderdie um einen Stab gewundene Schlange des
griechischen Gottes Aeskulap , das wareilin vergangenen Zeiten die Wahrzeichen der
Apotheken .oereitscnait anDeiangi . aoiue eine ouer uie fj nr ipn Akonnte "l 311

andere Mutter bei uns noch zögernd dieser Nationalsozialismus
(1
Yö

' ° h
das

Sre
m qHmKinderverschickung gegenüber stehen , so ist

ihr demnächst bei Rückkehr der ersten Kin¬
dergruppe Gelegenheit geboten , zu erfahren ,
wie die Aufnahme und wie der Aufenthalt
der Kinder in Baden war . Wir hoffen , dass

eingefunden und sangen ihnen Wanderlieder , späterhin die Kinder aus dem Schwarzwald
Die Leiter der NSV . . , die Gruppenleiter , der !genau so gut und bereitwillig bei uns aufge -
Transportführer , die Schwestern , zu denen nommen werden , denn die schönsten Bande ,
sich auch der Arzt gesellte — da auf einer die zwischen dem rechten und dem linken
solchen Reise alles bis ins kleinste organi - : Rheinufer geknüpft werden können , sind die -
siert und vorgesehen ist — verstauten die I jenigen , welche die Jugend anknüpft ! -hr

Kleine Strassburger Stadtnachrichten

Soldaten aus dem ehem . Inf.-Reg. 97
Die alten Kameraden des früheren 1 . Ober¬

rheinischen Infanterie - Regiments Nr . 97
(Saarburg i . L. ) werden gebeten , sich zum
Eintritt in den Bund » Alt-97 « zu melden .
Kein 97er darf beiseite stehen . Jede ge¬
wünschte Auskunft wird bereitwillig und
gern erteilt . Zuschriften mit genauer An¬
schrift erbittet : Major Hoppe in Birken¬
feld/Nahe , Postfach 30 .

Goldene Hochzeit
Oberstleutnant a . D . Sterzel , ein bekann¬

ter Artillerieoffizier der hiesigen Garnison ,
beging am 11 . Oktober mit seiner Gattin in
Lüneburg das Fest der Goldenen Hochzeit .
Der Jubilar stand vor dem Weltkrieg als
aktiver Offizier im Niedersächsischen Fuss¬
artillerieregiment Nr . 10 in Strassburg . -se

Weisse Bordsteine . . .

Sorgfältig streicht der Maler die Bordsteine
an StrasseiUtreurungen und wichtigren
TJebergäng-en iiiit weisser Farbe an . Sie soll
uns helfen , bei Na jht leichter über die
Strasse zu koaunen , eine Massnahme , die
sie ' ' n allen Städten des Reiches bestens
bev, .»ort hat . (Aufnahme Amann )

Besseres Deutsch !
Das »Deutsche Volksbildungswerk « bie¬

tet mit seinen Lehrgängen Gelegenheit ,
das vernachlässigte Deutsch zu verbessern .
Alle Elsässer jeden Berufs und Alters er¬
halten kostenlosen Deutschunterricht . Die
Lehrgänge finden statt in der Universität
am Montag , Mittwoch und Freitag von 17 '
bis 19 Uhr , bzw . 20 bis 22 Uhr . Anmel¬
dung zu den deutschen Kursen erfolgt
beim »Deutschen Volksbildungswerk «
Eugen Würtz -Strasse 10 , Zimmer 47 , 2.
Stock (Building ) .

Berufsberatung in den Arbeitsämtern
Die Arbeitsämter im Elsass haben nun¬

mehr auch die Berufsberatung , Lehrstellen -
und Jugendlichenvermittlung aufgenommen .

Ihre Aufgabe ist es , die elsässische Jugend
wieder in ordentliche Berufsausbildungs¬
und Arbeitsstellen hineinzubringen , und
zwar unter dem Gesichtspunkt einer plan -
mässigen Nachwuchspolitik , die jeden Ju¬
gendlichen dem Beruf zuführt , in welchem
er das Beste für die Volksgemeinschaft
leisten kann . In Zukunft gehen alle Ein¬
stellungen von Lehrlingen , Volontären , ju¬
gendliehen Hilfsarbeitern ausschliess¬
lich durch die Berufsberatung der Ar¬
beitsämter .

Die Berufsberatung des Arbeitsamtes
Strassburg befindet sich im Arbeitsamt
Strassburg , Buchsweiler Strasse 16, Zimmer
118 und 120 .

Anträge auf Kleider - und Seifenkarten
Zugleich mit der Ausgabe der Lebens¬

mittelkarten am morgigen Mittwoch wer¬
den auch die Antragsformu lare auf
Kleider - und Seifenkarten an die Bevölke¬
rung ausgegeben . Für jede Person , auch für
Kinder , ist ein besonderer Antrag zu stellen .
Dabei ist auf gut leserliche Schrift und
richtige Schreibweise der Namen zur Ver¬
meidung von Irrtümern und Verzögerungen
unbedingt zu achten .

Die ausgefüllten Anträge sind an die zu¬
ständige Aussensteile des Wirtschafts¬
amtes I abzugeben , und zwar : die Buch¬

staben A—H am Donnerstag , 17 . Oktober ,
die Buchstaben J—R am Freitag 18 . Okto¬
ber und d;e Buchstaben S—Z am Samstag ,
19 . Oktober . Die Aussensteilen des Wirt¬
schaftsamtes I sind zur Entgegennahme
dieser Anträge auch am Samstag , 19 . Okto¬
ber , nachmittags von 14 bis 17 Uhr ge¬
öffnet . Anträge , die zu diesen Terminen
nicht abgegeben werden , können erst nach
Schluss der Hauptausgabe erledigt werden .
Es empfiehlt sich also im eigenen Interesse ,
sich genau an die gegebenen Anweisungen
zu halten .

1933 das Deutsche
Apothekenwesen von Grund auf neu orga¬nisiert , den Juden im Beruf der Stuhl vordie Türe gesetzt und endlich ein einigerStand mit strengen Gesetzen geschaffenwurde , lag es nahe , mit der internationalen
Gepflogenheit der unzutreffenden und
nichtssagenden Sinnbilder zu brechen uindein neues Wahrzeichen zu schaffen .

So entstand , das neue Wahrzeichen , ein
gotisches A mit der Manrune im Querbalken .Das gotische A wurde gewählt in Erinne¬
rung an die erste Blütezeit des Deutschen
Apothekenwesens in der Hochgotik (1350
bis 1500 ) . Die Manrune aber iist ein volks¬
verbundenes Heilszeichen , das auf eine über
fünftausendjährige Geschichte innerhalb
Grossdeutschlands zurückblickt . Wir finden
sie schon eingeritzt in Gefässen der jüngerenSteinzeit , als Sinnzeichen in 4er Bronze -
und Eisenzeit , sie erscheint in der gro^s-
germanischen Ruinenschrift und die spät¬
germanische Irminsul ist ihne steingewor¬dene Form . Immer gilt sie als Symbol für
Kraft , Lebensbejahung , Heil . So hat sich
das neue Wahrzeichen der deutschen Apo-
itheke überall rasch eingeführt und wird
binnen kurzem auch bei uns heimisch
werden .

Landsleute in der Zeit der Not bestohlen
Aus der Strassburger Strafkammer

Zu viert erschienen sie vor dem Richter :
Die 60 Jahre alte Witwe Wolff - Gangloff , der
30 Jahre alte Renatus Wolff , Hilfsarbeiter ,die 24 Jahre alte Frau Wolff -Brauin und der
20 Jahre alte Tagneir Alfred Wolff , alle aus
Hagenau . Wegen Hehlerei warein sie zu je
drei Monaten Gefängnis verurteilt worden ,und hiergegen legten sie Berufung ein .

Während der Flüchtlingzeiit waren die
Angeklagten in Grainvilliers ansässig , in der
Nachbarschaft einer Flüchtlingsfrau aus
Diedenhofen . Während ihrer Abwesenheit
kam ihre ganze mitgebrachte Habe ab¬
handen , Wäche , Kleider , Schuhe , Bettzeug ,
Geschirr , Lebensmittel in beträchtlicher
Zahl , auch Wertgegenstände . Der Verdacht
fiel auf die Obengenannten . Da inzwischen
diese ihre Koffer zur Abreise bereits an den
Bahnhof Vittel transportiert hatten , liesisen
der Bürgermeister und der Bahnhofsvor¬
steher eine Untersuchung vornehmen , und
eine Unmenge der verschwundenen Gegen¬
stände kam zum Vorschein ; ferner Dieb -
istahlsgut , das einer anderen Frau eint -
wendett worden war .

Die Angeklagten behaupten , die Gegen¬
stände von einem Soldaten erhallten zu
haben , der bei ihnen gegessen hatte . Dieb¬
stahl oder Hehlerei , bemerkt der Vor¬
sitzende , auf alle Fälle wurden die ent -
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Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass ,

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert T^ agner
spricht am Sonntag , 20 . Oktober , 15 Uhr in der Markthalle
zu der Strassburger Bevölkerung über das Thema :

Der Schicksalsweg des Elsass
Volksgenossen ! Erscheint in Massen !
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wendeten Sachen in ihrem Besitz gefunden .Ihre Handlung ist um so verwerflicher , als
sie einen Soldaten grundlos einer ungesetz¬lichen Handlung bezichtigt haben und dazu
noch die Not der eigenen Landsleute durch
Diebstahl ihrer Habe ausnutzten . Es bleibt
bei den drei Monaten Gefängnis für jeden
der vier Angeklagten ; eine Bewährungsfrist
kann nicht gewährt werden .

*
» Sie haben im Laufe des Sommers , zum

letzten Male am 6 . Oktober , im Gewann
Dauendorf mit einem Gewehr gewildert ? «
So die Frage des Gerichtsvorsitzenden an
den 26 Jahre alten Fabrikarbeiter Eugen
Nagel aus Dauendorf . » Ich habe nicht ge -
wusst , dass man dies nicht darf ; im Dorfe
hat es gehei &sen , man dürfe gehen , wie man
wolle . « » So « , bemerkte der Vorsitzende ,» das Dorf macht keine Gesetze , und als die
Sache ruchbar wurde , haben Sie Ihre beiden
eGwehre versteckt . Wohin denn ? « » Unter
den Dielenboden . « »Warum gerade an diese
ungewöhnliche Stelle ? « » Qamit ich sie
nicht mehr sehe , dann gehe ich auch nicht
mehr auf die Jagd , denn ich habe gedacht . . . «

Die Wilddieberei ist in vier Fällen nach¬
gewiesen , und dies kostet fürs erste Mal
drei Motnate Gefängnis , mit Bewährungsfrist
als Warnung .

*
Vier , Mann ho «h stehen sie vor dem Rich¬

ter ; die Holzarbeiter Georg Lösch , JosephBauer , Georg Pfister und Johann Braudel
aus Weiler . Während der Arbeit im Wald
von Weitssenbuirg hatten sie am 30 . Juni ein
Reh erlegt und waren deswegen zu je drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Hier¬
gegen legten sie Berufung ein . Angeblichhatten sie das Tier nicht erjagt ; es kam mit
gebrochenen Läufen auf sie zugekrochetn ,und da hatten sie es getötet und das Fleisch
urater sich verteilt . Soldaten hatten den Vor¬
gang beobachtet . Das Gericht schenkte den
Angaben Glauben , bemerkte indessein , dass
ihnen keinerlei Recht zustand , trotz des un¬
gewöhnlichen Falles , Jagdgut sich anzu¬
eignen ; denn dies ist und bleibt Jagdfrevel .Das Unteil wurde bestätigt , doch gewährte
das Gericht die Bewährungsfrist . Str .
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Weitere 13000 Kühe kommen ins Elsass
Saatgut und Düngemittel wurden bereitgestellt — Jeder Quadratmeter Boden muss genutzt werden

Eine Unterredung mit .Lan desb auernf Qh rer Engler - Füsslin
Als Gauleiter und Reichsstatthalter

Robert Wagner die Zivil Verwaltung im
Elsass übernahm , galt eine seiner Haupt¬
sorgen der durch die unverantwortlichen
und sinnlosen Massnahmen der französi¬
schen Kriegführung in verheerender
Weise betroffenen elsässischen Landwirt¬
schaft . Er beauftragte die Landesbautfrn -
schaft Baden mit der Beseitigung der
schlimmsten Notstände und der Inangriff
nähme einer durchgreifenden Neuordnung .
Eine Unterredung mit Landesbauernfüh -
rer Engler -Füsslin gab ein klar umris -
senes Bild von Umfang und Ziele dieser
Neuordnung .

ED . Strassburg , 15 . Okt . Der Landes -
bauernführer schilderte zunächst , wie durch
die Errichtung des Erna ' ungsamtes beim
Chef der Zivilverwaltung r Finanz - und
Wirtschaftsabteilung dem alsbald die Bil¬
dung van den badischen Kreisbauern¬
schaften entsprechenden Ernährungsämtenn
iin allen 13 Kreisen des Ober - und Unter -
elsaisis unter Leitung eines Kreisbauern -
führers folgte , der organisatorische Rahmen
geschaffen wurde .

Er fuhr dann fort : Von dem Ausmasis der
Verwüstungen in dem durch die Franzosen
geräumten Streifen längs des Rheins erhält
man einen genaueren Begriff , wenn man
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KREIS HAGENAU

„Kinder, Kinder" im Staditheater
lh . Hagenau , 15 . Okt . » Kraft durch

Freude « veranstaltet am Freitag , 18 . Okto¬
ber , um 20 Uhr , im Stadttheater zu Hage¬
nau eine Vorstellung , Das Lustspiel » Kin¬
der , Kinder « von Hans Fritz wird sicher¬
lich Anklang finden und die Theaterlieb¬
haber gut unterhalten .

Handtaschendieb gestellt
] k . Hagenau , 15 . Okt . Einer Heimkeh¬

rerin ist eine Handtasche mit 6000 Franken
Inhalt gestohlen worden .- Der umsichtigen
Tätigkeit der Gendarmerie ist es gelungen ,
den Täter zu stellen . Der Frau konnte ihr
Eigentum wieder zurückgegeben werden .

Kreisverwaltung der DAF .
* Hagenau , 15 . Okt. Die Diensträume

der Kreispaltiung Hagenau der Deut¬
schen Arbeitsfront (DAF ) befinden
sich in der Schanizstrasse 3 , Telefon 214.
Die Geschäftsstunden sind :

Montag bis Freitag von 8—12,30 Uhr und
von 14 .30—18 Uhr . Sprechstunden für Kreis¬
obmann : Dienstags von 9— 12 Uhr und Frei¬
tags , von 14,30—17,30 Uhr .

Zu schwer geladen
lk . Oberhofen , 15 . Okt . Unser Mit¬

bürger N . hatte zu schwer geladen , als er
von der Wirtschaft aus den Heimweg antrat .
Unter der schweren Last stürzte er auf den
Hinterkopf und verletzte sich erheblich . Er
musste nach Hagenau in Spitalbehandlung
verbracht werden .

Schulungsabend
lk . H e r 1 i s h e i m , 15 . Okt . Letzten

Mittwoch fand ein Schulungsabend für
Männer aus Herlisheim und Offendorf
statt . Kreispropagandaleiter Pg, Kalm¬
bacher belehrte die Anwesenden über
inneren Aufbau und Zweck der national¬
sozialistischen Partei , besonders über den
vielseitigen Sinn des Dienstes am Volke .
Die Ausführungen des Redners fanden bei
den Teilnehmern weitgehendes Verständnis
und beste Aufnahme .

hört , dass eir rund 29 000 Betriebe mit
127 000 ha landwirtschaftlich genutzter
Fläche umfasste . Aus diesen Betrieben wur¬
den weggeschafft 16 300 Pferde , 79 200 Stück
Rindvieh , davon allein 47 200 Kühe , ferner
8 000 Schafe , 64 000 Schweine und 10 000
Ziegen . Diese Bestände sind zum grössten
Teil zugrundegegangen . Hier musste sofort
eingegriffen werden . Die Wehrmacht stellte
13 ÖOO Beutepferde . Es fehlen immer noch
16 300 Pferde , dazu kommen die Ausfälle
in der raichtgeräumten Zone infolge der Aus¬
hebungen für das französische Heer .
Kühe aus Dänemark , Schweiz und Inntal

Ferner wurden bereits 11 000 Kühe däni¬
scher ? schweizerischer und Inntäler Her¬
kunft zur Verfügung gestellt . Weitere
13 000 Tiere werden erwartet , sowie einige
tausend Ochsen , 30 000 Läuferschweine , wo¬
von bereits 5 000 verteilt wurden , ferner
eine entsprechende Anzahl guter Vatertiere
und zahlreiches Geflügel . Die Bestände der
elsässischen Zuchtgenosisenschaften werden
demnächst durch badisches und bayerisches
Fleckvieh ergänzt . Für die notwendigen zu¬
sätzlichen Futtermittel wurde durch die Er -
inährungsämter gesorgt .
Herbstbestellung in vollem Gang

Seit 1 . Oktober sind schon 7000 ha für
die Herbstbestellung vorbereitet . Für die
französische Eisensammelaktion wurden fast
alle landwirtschaftlichen Geräte und Ma¬
schinen zusammengeschlagen und als Alt-
el an verkauft . Es fehlt jetzt an allem , an¬
gefangen von Hammer und Nagel bis zur
Dreschmaschine . Der Chef der Zivilver -
waltung beschaffte zunächst je 20 000 Sen¬
sen , Gabeln und Rechen , ungefähr ebenso¬
viel Hacken , Hauen , Kärste und Schaufeln .
Es wurden ferner 5000 Gespannpflüge
neuester Bauart als Dreh - und Unterdreh -

pflüge und 3000 Ackereggen verteilt . Ba¬
dische Bauernbetriebe sammelten freiwillig
3000 Sensen für ihre elsäissiischen Berufs -
kameradeo . Beim elsässischen und badischen
Handwerk laufen Bestellungen auf 2000
Ackerwagen und 5000 Handkarren . Wenn
auch noch viel fehlt , durch die Zusammen¬
arbeit aller wird Abhilfe geschaffen werden .

Wir wollen erreichen , so sagte der Lan -
desbauernführer mit Nachdruck , daiss der
einist evakuierte elsäissische Landwirt sich
sein Brot bald aus eigener Scholle schafft .
Und bis spätestens 1 . Mai 1941 soll jeder
Quadratmeter landwirtschaftlicher Fläche
genutzt sein . Hierzu ist die Bereitstellung
von Saatgut und Düngemittel notwendig .
Bis heute sind fürs Elsasis sichergestellt
13 000 dz Wintersaatroggen , 19 OO-O dz Win -
te ^aatweizen , 450 dz . Elitesaatgut von Win¬
terroggen und Winterweizen zur Erzeugung
von Hochzuchtsaatgut . In diesem Herbst
werden geliefert 150 000 dz Thomasmehl ,
24 000 dz Kali , 8000 dz stickstoffhaltige
Düngemittel .
Lösung der Ernährungsfrage

Vom ersten Tag an mussle für die Si¬
cherstellung der Ernährung gesorgt wer¬
den . Sie war nur möglich durch erhebliche
Zuschüsse aus dem Altreich . Der Reichs¬
nährstand musste grosse Mengen an Lebens¬
mitteln für die Ausgabe durch die NSV. be¬
reitstellen . Das angeblich vor der Hungers¬
not stehende Deutschland führte neben Zu¬
teilungen an Fleisch , Butter und Oel monat¬
lich ein : 60 000 dz Mehl , 10 000 dz Zucker ,
3000 dz Teigwaren , 3000 dz Nährmittel und
2500 dz Malzkaffee . An gelegentlichen Stok -
kungen tragen die französischen Zerstörun¬
gen an Verkehrsstrassen und Brücken die
Schuld .

Das stolze Bauerndorf Hatten
Alle sind zurückgekehrt — Jetzt geht 's wieder bergauf

htt . H a t t e n , 15 . OkJ. Dreizehn Monate
sind seit jenem traurigen ersten September
1939 verflossen , an dem auch die Bevölke¬
rung unseres schönen , stolzen Bauerndorfes
ihren harten Leidensweg in den armen ' Li-
mousin antreten musste . Ein Jahr traurigen
Flüchtlingslebens voller Entbehrungen , ge¬
paart mit der nageiiden Sorge um das ver¬
lassene Heim , über das der Kriegssturm hin -

i wegfegte . Wie von einem ungeheuer schwe¬
ren Alpdruck befreit , atmete man nach der
Bekanntgabe des Waffenstillstandes erleich¬
tert auf . Zurück in die wieder deutsch ge¬
wordene Heimat , war das Sehnen aller Doch
das ging leider nicht so schnell .

Bereits im Laufe der Monate Juli und
August kehrten über 200 Volksgenossen , die
teils im Elsass Unterkunft gefunden hatten ,
teils aus der Gefangenschaft entlassen wur¬
den , zurück . Welch ein Unterschied zwischen
jenem Dorf , das sie vor Jahresfrist flucht¬
artig verlassen mussten , und dem wiederge¬
fundenen . Einst ein schmucker , sauberer
Flecken , gefüllte Scheunen und Stallungen ,
modern eingerichtete Häuser . Jetzt ausge¬
plünderte Heime , ausgeraubte ScheUnen und
Stallungen , von der unbeschreiblichen Un¬
ordnung schon gar nicht zu sprechen . Das
Dorf wurde ziemlich schwer mitgenommen .
12Häuser müssen neu aufgebaut werden , 215
weitere haben Schaden erlitten . Am 10 . Sep¬
tember kamen die ersten 720 Hattener Volks¬
genossen aus der französischen Verbannung
zurück . Der Heimtransport von Sulz u . W.
wickelte sich in mustergültiger Weise ab .

Daheim erwartete die Rückwanderer eine
angenehme Ueberraschung . Alles war aufs
beste vorbereitet . Die NSV. sorgte für reich¬
liche Verpflegung und jene Volksgenossen ,
die schon früher heimgekehrt waren , hatten
für die Unterbringung der Familien , deren
Heim zerstört ist . vorbildlich Sorge getra¬
gen . Ein zweiter Transport von 200 Heim¬
kehrern traf am 20 . , der letzte mit den rest¬
lichen 134 Flüchtlingen am 30 . September
ein . Nun sind alle wieder daheim , sodass der
Ort wieder über 1 350 Einwohner zählt .

Neun ruhen in fremder Erde
ls . L a n g e n s u 1 z b a c h , 15 . Okt . Die

Einwohner der hiesigen Gemeinde sind nun
•nach und nach alle in die Heimat zurück¬
gekehrt . Obwohl das Dorf in unmittelbarer
Nähe der Festungslinie liegt , blieb es glück¬
licherweise vollkommen verschont , was wir
dem schnellen Vorrücken der deutschen
Truppen verdanken . Unsere Bevölkerung
weiss dafür dem Führer urid der Wehrmacht
aufrichtigen Dank . Jeder Heimkehrer fand
sein Haus unversehrt vor . Um .so trostloser
sah es jedoch im Innern desselben aus . Was
noch vorhanden war , war sinnloser Zer¬
störung zum Opfer gefallen . Neun Einwohner
sollten leider ihre Heimat nicht wieder¬
sehen . Sie haben in fremder Erde ihre letzte
Ruhestätte gefunden . Jene , die im Felde
standen sind alle wieder heimgekehrt , keiner
wurde verwundet . In unermüdlicher Arbeit
werden Unterstände beseitigt , Schützen¬
gräben eingeebnet , Drahtverhaue entfernt
und die ausgefahrenen Wege ausgebessert .

HFJMAT - UMSCHAU
In Gambsheim fiel eine 73jährige

Frau während des Strickens vom Stuhl und
brach dabei das linke Handgelenk .

In H ö n h e i m stürzte der Maurer Karl
Huber bei einer Hausreparatur von der
Leiter und zog sich dabei eine Verletzung
an der Schläfe zu . Infoige Verblutung starb
er später zu Hause .

In K o 1 m a r marschierte am Somntag
zum ersten Mal die SA . durch die Stadt , an
der Spitze der Musikzug der SA .- Stan¬
darte 113 aus Freiburg . Am Abend fand eine
Feierstunde der Partei im Stadttheater statt ,
bei der Kreisleiter Glas sprach . Am Sonntag¬
vormittag wurde der Parteitagfilm »Triumph
des Willens « gezeigt .

In Molsheim sind am Montagmorgen
hundert Kinder zu einem vierwöchigen Er¬
holungsaufenthalt in den Schwarzwald ge¬
fahren . — Uebers Wochenende fand im
Kreis Molsheim 'Wieder eine Reihe öffentli¬
cher Versammlungen der NSDAP , statt ,
nämlich in Altdorf , Avolsheim , Balbronn ,
Lützelhausen und Still . Die Versammlungen
waren überfüllt .

In Mülhausen sind schwerverwun -
dete elsässische Soldaten eingetroffen , die
beim Rückzug der Franzosen verwundet
wurden . Sie kamen grösstenteils vom Mi-
litärlazerett in Epinal und wurden in der
Heimat herzlich empfangen .

In Münster kam ein dreijähriges
Kind in einem unbewachten Augenblick so
unglücklich zu Fall , dass es sich einen
Schädelbruch zuzog , der den Tod zur Folge
hatte .

In 0 s tw a 1 d hat die Partei in der Adolf -
Hitler -Strasse ein neues Heim in einem
schmucken , geräumigen Haus erhalten . Hier
befindet sich die Leitung der Ortsgruppe
der Partei und ihrer Gliederungen wie
der Volkswohlfahrt , Mutter und Kind ,
Deutsche Arbeitsfront , NS- Kraftfanrkorps .
Der Ortsbauernführer versammelte die Bau¬
ern Ostwalds zu einer ersten Besprechung
im neuen Heim der Partei .

In Sentheim wurde der neue Bürger¬
meister , Schreinermeister Johann Scherrer ,
feierlich in sein neues Amt eingeführt .
Landkommissar Steinbrenner inahm die Ein¬
führung vor .

In St . Ludwig fand der erste Kame¬
radschaftsabend der Postbeamten von St.
Ludwig und anderen Orten des Kantons
Hüningen statt , wobei der Postmeister von
Lörrach über die Aufgaben der Beamten
sprach .

Aufbau und Ausbau im Kreis Zabern
Erste Arbeitstagung der kommissarischen Ortsgruppenleiter des Opferrings

Si . Zabern , 15 . Okt . Im Hotel National
zu Zabern fanden sich die kommissarischen
Ortsgruppenleiter des Opferrings aus
dem gesamten Kreise mit ihren Mitarbeitern
zur ersten Arbeitstagung ein , deren Vorsitz
Kreisleiter Rothacker führte . Kreisorganisa¬
tionsleiter Gaveran eröffnete die Versamm¬
lung . Ihr wohnten , ausser den Beauftragten
der 69 Ortsgruppen , zahlreiche Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen bei . Zunächst
sprach Frau P e r i n o , Kreisbeauftragte des
deutschen Frauenwerks , über die volks - und
hauswirtschaftliche Tätigkeit der NS-
Frauenschaft im Deutschen Reich . Kreis¬
amtsleiter L üd ä s c h e r , von der Deutschen
Arbeitsfront , zeigte , wie der Nationalsozia¬
lismus mit der Schaffung einer neuen Volks¬
ordnung gleichzeitig eine neue Betriebsord¬
nung einführte , die die Begriffe Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , jeden Klassenunterschied
also , ausschaltet und in allen Schaffenden
Arbeitsbeauftragte der Nation sieht . .Einen
kurzen Ueberblick über den Aufbau des
Opferrings im Kreise Zabern gab uns der
Kreisorganisationsleiter ; der Opferring be¬
gann am 13 . September und umfasst heute
69 Ortsgruppen mit rund 800 politischen
Leiter -Anwärterrt . Somit ist der gesamte
Kreis organisatorisch umfasst .

Kreisleiter Rothacker verlieh seiner
Genugtuung Ausdruck , den Aufbau des Op¬
ferrings so rasch durchgeführt zu sehen ,
wofür er Kreisorganisationsleiter Gaveran
seine Anerkennung aussprach . Mit dieser
Neuordnung bricht nun für die Elsässer die
Zeit an , selbst die Verwaltungshebel in die
Hand zu nehmen . Mit der Berufung der
kommissarischen Leiter beginnt nun im El¬
sass die grosse politische Arbeit wie seiner¬
zeit im Reich . Nachdem der Kreisleiter die
Vielfalt der Aufgaben der Partei kurz umris¬
sen hatte , deren Hauptzweck In der Schaf -

. fung und Erhaltung einer starken deutschen
| Volksgemeinschaft besteht , definierte er die
; Aufgaben des Ortsgruppenleiters , der da-
' nach trachten soll , in die grosse Front des
erwachten Deutschlands alle einzufügen , die
guten Willens sind und jene zu vernichten ,
die eine Zersplitterung der Volksgemein -

j schaft wagen sollten . Der Ortsgruppenleiter
müsse sich stets der Schwere seiner Verant¬
wortung bewusst sein .

Wenn heute der Aufbau des Opferrings
soweit gediehen ist , führte der Kreisleiter
aus , so ist dies auch den Gliederungen der

| Partei und den ihr angeschlossenen Verbän¬
den und nicht zuletzt dem Elsässischen
Hilfsdienst zu verdanken , der , wenn auch
nunmehr abgelöst , in der Geschichte der
Rückkehr des Elsass zu Deutschland ehren¬
voll figurieren wird . Er sprach dem Kreis¬

stellenleiter des Hilfsdienstes , Dr . Hammann
und seinem Stellvertreter Wild für ihre
treue , unermüdliche Mithilfe in monatelan¬
ger Zusammenarbeit mit den Vertretern von
Partei und Staat den Dank aus . » Wir wollen
vollenden « , fuhr der Kreisleiter fort , »was
viele von euch während zweiundzwanzig
Jahren in ihrem tiefsten Innern ersehnt
haben , dass das Elsass für ewig deutsch blei¬
ben wird « . Er schloss mit dem Aufruf , im
Kreise Zabern an die Arbeit zu gehen mit
einem fanatischen Glauben an den Führer
und in treuer Gefolgschaft Adolf Hitlers
immer einzutreten für die Ehre des Gross¬
deutschen Vaterlandes .

An diese Haupttagung schlössen sich ge¬
trennte Versammlungen der Ortsgruppen -
Organisationsleiter , Propagandaleiter und
Personalamtsleiter an .

KREIS WEISSENBURG

Anmeldung von Kriegsschäden
hz . Weissenburg , 15 . Okt . Die Ein¬

wohner von Weissenburg werden aufgefor¬
dert , über die ihnen entstandenen Kriegs -
schäden ( Soweit nicht Gebäudeschäden ) ge¬
naue Aufstellungen zu machen und sie in¬
nerhalb 14 Tagen auf dem Bürgermeister¬
amt abzugeben . Man beachte diesbezüglich
die amtliche Bekanntmachung im heutigen
Anzeigenteil .

SA.-Musikzug gegründet
th . D e t t w e i 1 e r , 15 . Okt . Am Don¬

nerstagabend fand im Vereinshaus eine
Besprechung zur Gründung eines SA .-
Musikzuges statt . Hierzu hatten sich Mitglie¬
der der ehemaligen Musikvereine von hier ,
von Ingenheim und Dunzenheinj eingefunden .
SA . -Standartenführer Süss erklarte nach den
entsprechenden Erläuterungen , die Grün -

i dung des Musikzuges als vollzogen .

Jagd auf Fahrraddiebe
th . D e t t w e i 1 e r , 15 . Okt . Strassen -

wärter , die auf der Strasse zwischen Hoch -
felden und Wilwisheim beschäftigt waren ,
und ihre Fahrräder abseits gestellt hatten ,
waren nicht wenig überrascht , als ein Un¬
bekannter sich ein Rad aneignete und in ra -

, schem Tempo in Richtung Dettweiler davon -
I fuhr . Der Zufall wollte es, dass im selben

Moment eine Gendarmeriestreife des Weges
kam : gemeinsam mit dem Eigentümer wurde
die Verfolgung aufgenommen . In kurzer Zeit
war der Dieb eingeholt . Der Besitzer erhielt
sein Rad zurück ; der Fahrraddieb wurde
verhaftet .

Der Viehbestand vermehrt sich
Ma . Keskastel , 15 . Okt . Der Viehbe¬

stand hat in letzter Zeit erheblich zugenom¬
men . Ausser den Tieren , der ersten Rück¬
wanderer , die während der Evakuation in
der Nähe Unterkunft fanden und damit Ge¬
legenheit hatten, . einen Teil ihres Viehbe¬
standes zu retten , sind in den letzten Wo¬
chen eine grosse Anzahl Milchkühe und
Ralbinnen eingetroffen , die alle an der Sta¬
tion Diemeringen abgeholt wurden . Das der
hiesigen Genossenschaft überwiesene Zucht¬
material erregte bei den Landwirten berech¬
tigte Bewunderung .

Weissenburgs Kunstschätze zurück
hz . Weissenburg , 15 . Okt . Der

Kunstbesitz unserer Stadt ist nun wieder
zurück . Die wertvollen Kirchenfenster , die
zum Teil schon mehrere Wochen vor
Kriegsausbruch — ist das nicht ein deutli¬
cher Beweis , dass man in gewissen franzö¬
sischen Kreisen den Krieg herbeisehnte ?
—t entfernt worden sind , waren zusammen
mit den Kunstschätzen anderer elsässischer
Städte in der Dordogne aufbewahrt wor¬
den . Die wertvollen Gegenstände des Mu¬
seums wurden erst zu Beginn des Monats
März dieses Jahres durch eine Delegation
aus Weissenburg geräumt und nach Senones

I verbracht , von wo sie schon vor Wochen
i zurückgebracht wurden . In den nächsten
Tagen werden die Altertümer samt der
reichhaltigen Bibliothek von kundiger Hand
wieder geordnet .

Mobiliarfürdieausgeplünderten Gemeinden
hz . Weissenburg , 15 . Okt . Im Auf¬

trag des Treuhänders für das volks - und
reichsfeindliche Vermögen wurden am Don¬
nerstag und Freitag die in der grossen
Halle am Güterbahnhof zusammengestellten
Möbel und sonstige Haushaltungsgegen¬
stände der Weissenburger Juden versteigert .
Die Bevölkerung aus Stadt und Land , die
infolge der beispiellosen Plünderung der
Franzosen vielfach selbst die allernötigsten
Gegenstände entbehrt , machte von dieser
Gelegenheit reichlich Gebrauch . In man¬
chem Haushalt können damit Lücken
ausgefüllt .werden .

Die Altenstädter fast alle zurück
hz . Altenstadt , 15 . Okt . Altenstadt ist

nun fast vollzählig zurück . Die 60 , die sich
noch in St . Martin und Lussac befinden , wer -

jden in den nächsten Tagen ebenfalls er¬
wartet . Das Zentrum der Ortschaft hat

j schweren Schaden erlitten . Wohl sind nur
■neun Häuser total zerstört , doch die Zahl der
| schwer beschädigten Häuser ist mit 76 ver¬
hältnismässig gross . Sie sind durch den

| Einbau von Stollen und durch den Ausbau
(
in Maschinengewehrnester schwer mitge¬

kommen . Hier hausten die französischen
Vorposten . Ueberall ein unbeschreibliches
Durcheinander . Wertvolle Gegenstände sind
verschwunden und was zurückblieb , ist

Igrösstenteils nicht mehr gebrauchsfähig .
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Weltwirtschaftin Kürze
Pressburger Börse judenrein . Der Präsident

der Pressburger Börse beschloss mit sofortiger
Wirkung die jadischen Makler von der Mitglied¬
schaft der Börse auszuschliessen und den Ju¬
den den Besuch -;r Börsenversammlungen

Nach dem Krieg Arbeitslosigkeit ?
Auch in Zukunft werden Arbeitskräfte knapp sein

E » ist ein beliebtes Argument der Gegner
überhaupt zu verbieten . J Tische Firmen wer - des neuen Deutschlands , wir hätten das Pro -
den fortan nur durch arische Bevollmächtigte Wem einer 6-Millionen -Arbeitslosigkeit nur be-
an der Börse vertreten sein können . vältigt , indem wir unser Land in eine riesige

Der Milchverbrauch In Finnland wird ratio¬
niert . ( Ro . ) Das finnländische Volksrversor -
gungsministerium gibt bekannt , dass der Ver¬
brauch von Milch binnen kurzem rationiert
werden wird , wobei den Kindern reichlichere
Bationen bewilligt werden sollen . In Finnland
sind bis jetzt Zucker , Getreide einschliesslich
Brot und Fett rationiert worden . Durch Erlass
des Versorgungsministeriums wurde Bäckereien
und Restaurants untersagt , Butter beim Braten
zu verwenden .

Portugal — tJSA -Schlffsverkehr ( K -) . Da die
portugiesischen Reedereien die England - Schiff¬
fahrt völlig ' eingestellt haben , sind zur Aus¬
nutzung des vorhandenen Schiffsraumes eine
Reihe neuer . Schiffahrtslinien nach Nord - und
Südamerika eingerichtet worden . Die Sperrung
des Mittelmeers fördert diese Entwicklung , da
Lissabon dadurch zum alleinigen Anlaufhafen
für Amerika geworden ist .

Einfuhr von Zuchtrindern aus der Schweiz .
CRo . ) Da etw .- 80% des ungarischen Rinder¬
bestandes us Rindern der Simmenthaler
Rasse bestehen , werden aus der Schweiz fegel -
mässig "̂ uchtrinder bezogen . Auch 1940 wur¬
den durch das Landwirtschaftsministerium wie¬
derum 40 Zuchtrinder in der Schweiz angekauft .

Japan plant ostasiatische Postunion . Das Ver¬
kehrsministerium in Tokio beabsichtigt in Kür¬
ze Verhandlungen zur Errichtung einer ost¬
asiatischen Postunion zu führen , die die Län¬
der Japan , Mandchukuo , China , Französisch¬
indochina , Niederländisch -Indien , Philippinenund Thailand ( Siam ) umfassen soll . Bisher be¬
steht eine Postunion zwischen Japan , Mand -
schukuo und China , wohingegen die Länder
Südostasiens als Ausland behandelt werden .

Kaserne und Munitioi Fabrik verwandelten .

chen Pensionär , Rentenempfänger und Unter¬
stützungsbezieher in den Arbeitsprozess zu
rückzuholen . Ueberhaupt wird man ins Auge
zu fassen haben , dass sich im Deutschland der
Nachkriegszeit niemand frühzeitig zur Ruhe

Der Krieg und die ihm vorangegangene Auf - setzen kann . Was übrigens keineswegs einen
rüstung sai uns arbeitsmässig ein willkom - Nachteil bedeutet ! Schon jetzt wachsen am

Steuern im Kriegsjahr
Staatssekretär Reinhardt erörtert in

einem längeren Aufsatz »Wie Deutschland den
Krieg finanziert « die Finanzkraft des Reiches .
Er gibt dabei über die Entwicklung des Steuer¬
aufkommens während des Krieges einige Zah¬
len , die den sehr günstigen Stand der Steuer¬
eingänge beleuchten . So erbrachten in den
ersten vier Monaten des Rechnungsjahres 1940
(April - Juli ) gegenüber dem gleichen Zeitraum
von 1939 ( in Millionen RM ) :

ÜEUTSCHES STeVMAVFKOnrtiN
oumi - yau

meiler Retter in der Not gewesen . Mit poli¬
tischen Mitteln , nicht mit wirtschaftlichen
Methoden sei hier eine Scheinlösung gelungen ,
die bei der Umstellung der Wirtschaft auf den
Friedensstand sofort ihre Brüchigkeit entlar¬
ven müsse .

Der solch törichtes Geschwätz zum Verstum¬
men bringende Gegenbeweis lässt sich auf eine
doppelte Art erbringen : von der Einsatz - und
von der Aufgabenseite . Seit 1933 betreibt
Deutschland eine höchst aktive Bevölkerungs¬
politik , die bereits auf erfreuliche Ergebnisse
hinzuweisen vermag , trotzdem ein Idealzuetand
noch keineswegs erreicht ist . Das Geburten -
Soll ( das uns frgilich nur den vorhandenen
Bevölkerungsstand in einem gesunden Alters¬
aufbau , noch nicht die erwünschte Bevölke¬
rungszunahme garantiert ) beläuft sich auf
1,652 Millionen Menschen . Tatsächlich aber
sind selbst im vergangenen Jahre , in dem die
Geburtenzahlen ein . n erneuten Anstieg erfah¬
ren haben , nur 1,633 Millionen lebende Kinder
geboren worden . Wir sind also dem Ausgleich
der Bevölkerungsbilanz wohl nahe gekommen ,
ohne ihn indes völlig zu erreichen .

Sieht man nicht nur auf die Bevölkerungs¬
menge , sondern auf die Bevölkerungsstruktur ,
so werden andere Mangelserscheinungen offen¬
bar . Die Landwirtschaft , der im vergangenen
Sommer — abg -esehen von den Gefangenen —
eine halbe Million ausländischer Arbeitskräfte
zugeführt wurde , leidet auch weiterhin unter
»Leutenot « . Bekanntlich hat die absolute Zahl
der in Land - und Forstwirtschaft Tätigen mit
jeder Volkszählung , die seit 1882 veranstaltet
wurde , weiter abgenommen . Selbst im Zeit¬
raum 1933 bis 193i9 ist die Zahl der Berufszuge¬
hörigen in der Landwirtschaft von 13,72 Mil¬
lionen auf 12,27 Millionen gesunken . Zum
erstenmal ist die Gruppe »Industrie und Hand¬
werk « mehr als doppelt so stark wie die
Gruppe »Land - und Forstwirtschaft « . Was in
der Landwirtschaft an Menschen fehlt , lässt
sich aber nicht einfach aus der Industrie hin¬
überleiten , muss vielmehr aus Bevölkerungs¬
zuwachs und stärkster Heranziehung aller noch
nicht mobilisierten Arbeitskräfte gewonnen
werden .

Die Gruppe der »Selbständigen Berufslosen «,
aus der eine gewisse Rekrutierung zusätz¬
licher Arbeitskräfte noch möglich erscheint ,
hat seit 1933 , nachdem sie bis dahin ständig
zunahm , absolut und relativ eine leichte Ab -
schwächung erfahren . Immerhin nimmt sie
mit 13 v . H . der Gesamtbevölkerung ( oder
10,4 Millionen Personen einschl . Angehöriger )
noch einen überraschend hohen Anteil ein . Bei
der starken Arbeitsanspannung , auf die wir
uns einrichten , muss es gelingen , noch man -

Horizont der Friedenswirtschaft die Konturen
riesiger Arbeitsprojekte in die Höhe . Auch
einem mit friedlichen Kulturaufgaben befass -
ten Deutschland wird es keine Verlegenheit
bereiten , seine Arbeitswilligen unterzubringen .
Landwirtschaft, , Bergbau , Metallwirtschaft ,
chemische Industrie und Baumarkt haben
einen fast unbegrenzten Menschenbedarf ; pfle¬
gerische , soziale und erzieherische Berufe war¬
ten auf weiblichen Nachwuchs . Die Bauwirt¬
schaft gilt seit je als die tragende Schlüssel¬
industrie von ganz ausserordentlicher Streu¬
breite . Das vom Führer angekündigte Sied -
lungs - und Wohnungsbauprogramm birgt Ar¬
beit für viele Jahrzehnte . Der Grosswirtschafts -
raum wird Verkehrsprobleme von riesigen
Dimensionen aufrollen . Eine steigende Einfuhr
muss abgegolten werden mit entsprechendem
Export . Die durch den Krieg aufgehaltene
Motorisierung wird auf hohe Tourenzahl
gehen . Neue Werkstoffe fordern die Erstellung
weiträumiger Fabrikanlagen . Der anfallende
Kolonialraum harrt der Erschliessung . Und
nicht zuletzt wird der in der Kriegswirtschaft
auf schmale Rationen gesetzte Verbraucher
eine stürmische Nachfrage in allen Zweigen
der lange gedrosselten Bedarfsgüterindustrie
entfalten .

Deutschland wird schöner , es wird auch
reicher , aber bestimmt nicht bequemer wer¬
den , jedenfalls nich im Sinne eine « idyllisch -
behaglichen Schlendrians . Mehr noch und
nachdrücklicher als früher wird es gelten , Ar¬
beitskräfte , de knapp bemessen , sind im Ver¬
gleich zu der drängenden Aufgabenfülle , mit
seinem Maximum an Leistungsergebnis einzu¬
setzen .

„Leichtbier " das — neue Volksgetränk
Im April d . J . hatte Reichsgesundheitsführer

Dr . Conti die Forderung nach einem durst¬
stillenden , bierähnlichen , jedoch alkoholfreien
Volksgetränk erhoben . Dieser Aufruf hat , wie
»die Gesundheitsführung « jetzt berichtet , schon
Erfolg gehabt . Trotzdem erst wenige Monate
verstrichen sind , wurden dem Hauptamt für
Volksgesundheit acht Versuchsgetränke zur
Prüfung eingereicht , von denen sechs bereits
fabrikationsfähig sind . Zum Teil sind sie auch
schon in grösseren Mengen verkauft worden .
Von dem Getränk »Nära «, das von Hackerbräu
München hergestellt wird , wurden beispiels¬
weise im Juli allein rd . 387 000 Flaschen abge¬
setzt . Von einem anderen Getränk , »Peli -Staut «,
das die Freyberg -Brauerei , Halle , herstellt ,
wurden im Mai 124 000 1 und 123 hl im Fass
verkauft . Die neuen bierähnlichen Getränke
werden bis auf eine Ausnahme , wo Zucker¬
rübenschnitzel als Grundlage verwandt werden ,
aus Gerste hergestellt . Gegenüber dem alkohol¬
haltigen Bier ist der Gersteverbrauch jedoch
niedriger , wodurch eine bedeutende Rohstoff¬
ersparnis möglich ist . Der Alkoholgehalt liegt
bei allen Getränken unter 0,5 v. H ., entspricht
also den gesetzlichen Vorschriften für alko¬
holfreie Getränke . Alle diese neuen Getränke
entsprechen der gestellten Anforderung , dass
sie bierähnlich sein müssen . Dabei bezieht sich
die Bierähnlichkeit nicht allein auf den
Geschmack , das Aussehen , die Schaumbildung
sowie die Ausschankmöglichkeit , sondern auch
auf seine gute Bekömmlichkeit .Damit dürfte die Frage der Schaffung eines
neuen bierähnlichen Volksgetränkes gelöst
sein , es kommt heute nurmehr darauf an , seine

Einführung zu erleichtern . U ~i die verschiede¬
nen Arten des neuen Volksgetränkes entspre¬
chend ihrem einheitlichen Charakter auch ein¬
heitlich zu benennen , ist die BezeichnungLeichtbier vorgeschlagen und inzwischen
vom Reichsministerium anerkannt worden .
Damit tritt dem Starkbier , dem Bier mit ho¬
hem Alkoholgehalt , ein neuer leichterer Bruder
von allerdings völlig anderem Charakter an die
Seite . Beide Bierarten werden jedoch nach dem
gleichen Verfahren hergestellt , und zwar han¬
delt es sich bei beiden um Gär - und Brauge¬tränke .

Das süddeutsche Wasserstrassennetz
Ausbau der oberen Donau nach Kriegsende

In einer Arbeitstagung des Verbandes Obere
Donau , der seinen Sitz von Stuttgart nach Ulm
verlegt hat , berichtete Oberbürgermeister Foer -
ster , dass mit dem Baubeginn an der Oberen
Donau unmittellbar nach dem Kriege zu rechnen
sei . Die jetzt vorgesehenen Staustufen werden
gegenüber den früheren Planungen eine wesent¬
lich höhere Stromerzeugung ermöglichen . Da die
interessierten Stromabnehmer für diese Energie¬
menge bereits gewonnen seien , sei die Finan¬
zierung des Projekts gesichert . Regierungsrat
Holleis - Neuburs a . D . gab ergänzend Einzelhei -

Elsässische Wirtschaftsnachrichten

Zeichnung : IWD .
Dabei ist der Kriegszuschlag auf Lohnsteuer ,veranlagte Einkommensteuer , Bier - und Tabak¬

steuer in diesen Summen nicht enthalten .

Gesellschaftsberichte
Deutscher Ring Versicherungs -Gesellschaften .Der Jahresbericht 1939 der zu den Wirtschafts¬

unternehmen der Deutschen Arbeitsfront gehö¬renden Versicherungsgruppe Deutscher Ring , ei¬
ner der grössten Versicherungskonzerne Gross¬
deutschlands , gibt ein wirkungsvolles Bild der
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung des
Jahres . Auch hier hält der Aufstieg an , um sich
im Jahre 1940 weiter kräftig fortzusetzen . Wie
bedeutend die wirtschaftliche Stärke der Ver¬
sicherungsgruppe ist , beweisen die den Jahres¬
hauptversammlungen vorgelegten Geschäfts¬
ergebnisse . Die Gesamtprämieneinnahmen stie¬
gen auf 80 Millionen RM (i . V. 72,6 Millionen ) ;für Versicherungsleistungen wurden 56,71 Mil¬
lionen RM ( i . V . 36,5 Millionen ) ausgezahlt .Das bilanzmässige Deckungskapital beträgt am
Schluss des Geschäftsjahres 346,46 Millionen , die
Kapitalanlagen 388,64 Millionen Reichsmark .Der Sozialbericht ist diesmal abgestellt auf die
Betreuung der zum Wehrdienst eingezogenen Ar¬
beitskameraden und auf die Betreuung der An¬
gehörigen der Soldaten des Betriebes .

Bayerische Motorenwerke A. G. München .
(Jü ) In einem Prospekt anlässlich der Zulas¬
sung von RM 7,5 Millionen jungen Aktien der
Gesellschaft zur Berliner Börse wird mitgeteilt ,dass die starke Beschäftigung der Werke im
laufenden Jah anhalte . Unter ' dem üblichen
Vorbehalt wird auch für das erhöhte Aktien¬
kapital eine als angemessen bezeichnete Divi¬
dende in Aussicht gestellt . In den drei letzten
Jahren wareii je 8% verteilt worden ; die jun¬
gen Aktien sind schon für das laufende Jahr
voll dividendenberechtigt .In der Aufsichtsratssitzung der Rheinmetall -
Boreig A .-G. , Berlin , wurde beschlossen , der
HV . am 30 . Oktober für 1939 eine Dividende
von wieder 7% auf das 50 Mill . RM betragende
Aktienkapital vorzuschlagen . Die günstige Ge¬
schäftsentwicklung hat auch im laufenden
Jahr angehalten .

Waeldin -Huber A . - G., Lahr i . Bd . Bei dieser
mit 210 000 RM Kapital ausgestatteten Leder¬
fabrik ist der Rohüberschuss auf 0,29 (0,27 )
Mill . RM gestiegen , während die Personal -
Unkosten auf 0,22 (0,21) Mill . zunahmen . Nach
16 479 ( 13 937 ) RM Abschreibungen auf Anla¬
gen und 5 000 (— ) RM Zuweisung zur gesetz¬lichen Rücklage wird ein Reingewinn von

Landwirtschaftliche Maschinenwerke
Gebrüder Kuhn, Zabern : Auf vollen Touren

Die Konstruktionswerkstätten für landwirt¬
schaftliche Maschinen der Gebrüder Kuhn , Za¬
bern , sind unversehrt aus dem französischen Zu¬
sammenbruch in die neue Wirtschaft hinüber¬
gerettet worden . Die 200 Köpfe starke Gefolg¬
schaft konnte ohne nennenswerte Unterbrechung
ihre Arbeit wieder aufnehmen , umsomehr , als
die Nachfrage für landwirtschaftliche Maschinen
durch die Rückkehr der evakuierten Landbevöl¬
kerung gleich stark einsetzte .

Trotzdem hat der Betrieb natürlich unter den
unvermeidlichen Uebergangsverhältnissen zu lei¬
den . Wie -der kaufmännische Betriebsleiter , Pro¬
kurist F erb er , mitteilt , liegen für alle Abtei¬
lungen grosse Aufträge vor . Bis jetzt konnten
alle Kunden aus alten Beständen an fertigen Er¬
zeugnissen oder durch Verarbeitung noch vor¬
handenen Rohmaterials beliefert werden . Für
die nächste Zeit stellt sich die Frage der Neube¬
lieferung mit Rohmaterial , denn es ist kaum
noch möglich , nach Innerfrankreich verschlepp¬
tes Rohmaterial zurückzuführen . Demnächst soll
Giessereiroheisen aus Lothringen dem Betrieb
zugeführt werden . Die Betriebsleitung sieht mit
grosser Zuversicht der Zukunft entgegen . Sie
hofft auch , in absehbarer Zeit den Betrieb ihrer
noch brachliegenden Werkstätten für Waagenbau
wieder aufnehmen zu können . Es liegen bereits
zahlreiche Aufträge , insbesondere aus dem Alt¬
reich vor . Lieferungen können jedoch noch keine
stattfinden , weil im Elsass die Bestimmungen
des französischen Eichgesetzes noch in Kraft
sind , und keine Waage ohne den französischen
Eichstempel den Betrieb verlassen darf — diese
Waagen jedoch in Deutschland nicht zugelassen
sind . Die Betriebsleitung hat Schritte unternom¬
men , damit ihr ein deutscher Eichstempel zuge¬
billigt wird . Die diesbezüglichen Verhandlungen
sind soweit vorgeschritten , dass mit einer Inbe¬
triebnahme dieses wichtigen Zweiges der Ma¬
schinenwerke in absehbarer Zeit gerechnet wer¬
den kann . Dadurch werden wiederum 150 bis 200
Arbeiter in Brot kommen .

Verbrauchergenossenschaft von Gebweiler
und Umg . GmbI * . Die Genossensctu .fi schliesst
das Geschäftsjahr 1939/40 ( 31 . März ) mit einem
Gewinn von 129 354 Fr . ab . Die Bilanz verzeich¬
net 276 978 Fr . Spareinlagen sowie 97 360 Fr .
Rücklagen , die Warenbestände stehen m!t
403 000 Fr . zu Buch .

Die neuen Lohntarife . Die angekündigten
neuen Lohntarife i i Elsass ( Siehe »Str . N . N .«
vom 11 . und 12 . 10 .) sind nunmehr im Ver¬
ordnungsblatt des Chefs der Zivilverwal¬
tung im Elsass Nr . 9 , ausgegeben in Strassburg
am 12 . Oktober 1940 , als »Verordnung über die
Regelung der Lohne in der privaten Wirt¬
schaft im Elsass vom 7. Oktober 1940« ver¬
öffentlicht worden .

Anwendung der Preisangleichung auf Ver¬
sicherungsverträge . Nunmehr ist auch durch
eine Erklärung des Chefs der Zivil/erwaltungim Elsass , Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,die Anwendung der Verordnung vom 11 . 8 . 40
über die Lohn - und Preisgestaltung auf Ver -
icherungsverträge klargestellt worden . Nach

einer Mitteilung des Zentralbüros für fremde
Versicherungen , Stra bürg , lautet die Erklä¬
rung im einzelnen : Der § 10 Abs . 3 der Ver¬
ordnung vom 11. August 1940 über die Lohn -
und Preisgestaltung findet auch auf Versiche¬
rungsverträge Anwendung , bei denen sich die
Leistung des Versicherers nicht nach der ver¬
einbarten Versicherungssumme , sondern nach
den wirklichen Aufwendungen des Versiche¬
rungsnehmers oder den Kosten zur Wiederher¬
stellung des versicherten Interesses bemisst ,ferner auf alle Versicherungsverträge auf erstes
Risiko . Hiernach werden beispielsweise die Prä¬
mien der Haftpflichtversicherungen aller Art
mit Wirkung vom Tage des Inkrafttretens der
obigen Verordnung zu verdoppeln sein . Die Prä¬
mien halten sich damit im Rahmen der im be¬
nachbarten Reichsgebieten geltenden Tarife .

Die Erzeugerpreise für Trauben , Most und
Wein 1940 im Elsass . Für Trauben , Most und
Wein der Ernte 1940 im Elsass sind durch An¬
ordnung Nr . 26 die Erzeugerpreise festgesetzt
worden . Die Einstufung erfolgte in vier Preis¬
gebiete ; zum Preisgebiet I gehören die Gemar¬
kungen Gebweiler , Reichenweier , Hunaweier ,
Rappoltsweiler , Ammerschweler im Oberelsass
und Mittelbergheim , Barr im Unterelsass . Die
Erzeugerpreise für Wein nach dem ersten Ab¬
stich betragen je 1000 1 Trollinger , Elbling ,Butschera im Preisgeb . I 440—540 RM , im
Preisgeb . II 430—515 RM , im Preisgebiet III
415—480 RM , im Preisgebiet IV 400—455 RM ;
Goldriesling , Knipperle , Müller -Thurgau 455 bis
570 ( bezw . 440—540, 430—515 , 415—580) RM ;Gutedel , Sylvaner , Bouguettraube 540—715 RM .
( bezw . 515—655 , 480—625, 430—515) RM ; Weis¬
ser Burgunder , Auxerrois , Chardonnay , Mus¬
kateller 570—770 ( bezw . 540—715, 515—655 , 480
bis 625) RM ; Grauer und blauer Burgunder ,Gewürztraminer und Riesling 600—830 ( bezw .570—770, 540—715 , 515—655) RM ; nach dem
zweiten Abstich gelten folgende Erzeugerpreise :
Trollinger , Elbling , Butschera 455—560 ( bezw .
445—535 , 430—500 , 415—475 ) RM ; Goldriesling ,
Knipperle , Müller -Thurgau 475—595 ( 455—560,
•455—535, 430—500 ) RM ; Gutedel , Sylvaner , Bou¬
guettraube 560—745 ( 535— 680 , 500—650, 445 bis
535 RM . Weisser Burgunder , Auxerois , Char¬
donnay , Muskateller 595—800 ( bezw . 560—745,535— 680 , 500—650 ) RM ; grauer und blauer
Burgunder , Gewürztraminer und Riesling 620
bis 860 ( bezw . 595 —800 , 560—745, 535—680 ) RM .Die Preisbildung für Weine der Jahrgänge 1939
und früher hat nach der Anordnung Nr . 5 vom
11. August 1940 zu erfolgen .

ten über den Ausbau bekannt . Auf der gesamten
Stecke vom Hafen in Ulm bis zur Einmündung
in den Grossschiffahrtsweg Rhein - Main -
Donau wird die Strecke fast durchweg im na¬
türlichen Bett des Flusses verlaufen .

Aus der badischen Wirtschaft
Ausserordentlich lebhafter Verlauf der

^ 2. TIei <* l ^erger Tabakeinschreibung . Auf der
10 199 Rif züzüglich 1 37V

*
RM Vortrag ausge - ata 10 . und 11 . Oktober 1940 in Heidelberg ab-

• t it • > . i i - •. . i O wKrtoeon lj .»»nm ,rkQn _ nnH sjQnn 'hlnrr .wiesen . Im Vorjahre wurde der Verlustvortrag
von 313 RM getilgt und 16 804 RM Reingewinn
erzielt , hieraus erst 5 000 RM der Rücklage über¬
wiesen , die jetzt 10 000 RM beträgt . Aus der

gehaltenen 2. grossen Grümpen - und Sandblatt¬
einst hreib - kamen von den Landesverbänden
Baden , Saarpfalz , Hessen und Württemberg ,
sowie vom Landesverband rheinischer Tabak

Bilanz '
( in Mill . RM ) : Verbindlichkeiten 0,302 j bauvereine rund 55 000 Zentner dachreife

(0,500 ) , andererseits Anlagevermögen 0,25 (0,24 ) , ; Ware zum Aufgebot . Baden brachte 50*" Ztr .
Umlaufvermögen 0,30 (0,50 ) . Dabei sind die ' lose und rund 11000 Ztr . gebüschelte Grum -
Warenforderungen auf 0,06 (0,12 ) gesunken , die ^pen , ferner rund 6 200 Ztr . besonders begehr -
Anzahlungen ( i . V . 0,07 ) nahezu völlig weg - tes Sandblatt aus der badischen Nebenhardt ,
gefallen , die Vorräte auf 0,18 ( 0,27 ) , zurück - IDer Verlauf der Einschreibung war ausseror -
gegangen . Id . -iUich lebhaft , die Zahl der Angebote sehr

gross , so dass die Verkaufsleitung wieder ge¬
nötigt war , grosse Partien aufzuteilen . Die
nächste Einschreibung findet am 24 . und
25. Oktober wiederui " in Heidelberg statt .

Schweizer Wirtschaft

England schreit nach Handelsschiffen
Als in der dritten Woche des September die

britische Admiralität zugab , dass im Laufe die¬
ser Woche nicht weniger als 160 000 Tonnen bri¬
tischen Handelsschiffsraums von feindlichen
U -Booten versenkt worden sei , ist es zu grossen
Zusammenstössen zwischen dem Informations¬
ministerium und der Admiralität gekommen . Der
britische Informationsminister stellte sich auf
den Standpunkt , dass man derartig offene An¬
gaben im Interesse der öffentlichen Stimmung
nicht machen dürfe , und prompt fiel auch in der
nächsten Woche die Zahl der versenkten Schiffs¬
verluste auf 72 000 Tonnen , obschon aus allen
vorliegenden neutralen Berichten eindeutig her¬
vorgeht , dass die Erfolge der deutschen U -Boot -
Waffe im Gegenteil seit dieser Zeit noch grösser
geworden sind . Indirekt wird dies auch engli -
scherseits zugegeben , denn am Freitag wurde in
London bekanntgegeben , dass eine Abordnungim Namen der britischen Regierung in Kürze
nach Kanada abreisen wird mit dem Auftrage ,zusammen mit den zuständigen kanadischen
Stellen zu überlegen , wie man auf den kanadi¬
schen Werften mehr Handelsschiffe für England
bauen könnte . Grosse Aussichten , dass auf kana¬
dischen Werften mehr Neubauten durchgeführt
werden könnten , als das bereits jetzt der Fall
ist , bestehen kaum . Aber die Tatsache allein ,dass man sich trotzdem zu einem solchen Schritt
entschlossen hat , zeigt , wie ernst es in Wirklich¬
keit um Englands Handelsflotte stehen muss .

Wirtschaftsrundschau
Der deutsche Grosshindelsindex . Die deut¬

sche Grosshandelsindexzahl für September1940 hat nach einer soeben erfolgten Veröffent¬
lichung des deutschen Statistischen Reichs¬
amts 110.5 betragen . Dies bedeutet gegenüberdem Vormonat ( 110,8) einen Rückgang um
3 Punkte . Zu Grunde gelegt und i.. it 100 ange¬nommen sind die Zahlen für das Jahr 1913 .
Wenn auch der Rückgang des Grosshandels¬
indexes von August auf September nicht grossund überdies saisonmässig bedingt ist , so ist es
doch bemerkenswert dass sich in Deutschland
trotz der Preissteigerungstendenzen in zahl¬
reichen anderen europäischen Ländern über¬
haupt ein Rückgang des Indexes ergebe *, hat .Hierdurch wird veranschaulicht , dass die
deutsche Marktordnung und die deutsche Preis¬
politik in den 13i Monaten Krieg nichts an
ihrer Wirkung verloren haben .

Verbesserte Holzversorgung . Die grossen Ein¬
fuhrmöglichkeiten , die sich für die deutsche
Volkswirtschaft im Laufe des letzten Jahres
ergeben haben , bewirkten einen grundsätz¬
lichen Wandel auf dem Sektor der Holzversor¬
gung . Der Einschlag in den deutschen Wäldern
wird mit sofortiger Wirkung gesenkt . Die Vor¬
räte an Grubenholz , Faserholz und sonstigenSorten sind durch die verstärkten Importe we¬sentlich grösser als zu Beginn des Krieges . Man
kann daher jetzt dazu übergehen , die in den
vergangenen Jahren stark beanspruchten deut¬
schen Wälder zu schonen . In dem am 1. Okto¬ber 1940 zu Ende gegangenen Holzwirtschafts¬
jahr wurden vom Auslande rund 14 Millionen
Festmeter hereingenommen . Die höchste Frie¬
denseinfuhr stellte sich auf nur 9 MillionenFestmeter . Da aus den skandinavischen Län¬dern , der ^UdSSR und dem Balkan verstärkte
Einfuhrmöglichkeiten bestehen , darf angenom¬men werden , dass bis zum 1. Oktober 1941 nochwesentlich grössere Mengen importiert werdenals in den zurückliegenden 12 Monaten . Die
gute Versorgungslage wird auch durch die Tat¬sache unterstrichen , dass für den Kleinbedarfwieder eine Freigrenze eingeführt wird .

Gummianbauversuche der Vereinigten Staa¬ten in Iberoamerika . Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten von Amerika beschäftigt sichbekanntlich mit dem Anbau von Gummibäumenin süd - und mittelamerikanischen Ländern , umauf diese Weisq die Abhängigkeit von derGummieinfuhr aus Niederländisch -Ostindien

Schweiz stellt auf Holzgas um . Das Schweizer
Volkswirtschaftsdepartement hat Massnahmen
eingeleitet , um einen raschen Umbau von schwe -
™ Lastkraftwagen auf Holzgalbetrieb zu er - und aus dem malaiischen Arch

'
i peT

"
zu

"
ve

'
rmin -möglichen . Auf Grund dieser Massnahmen hofft ! dern . Amerikanische Sachverständige befindenman , innerhalb eines Jahres mit den schon in j sich gegenwärtig zum Studium der Vorbedingun -Betrieb befindlichen Holzgaswagen in der j gen für den Anbau von Gummibäumen in CostaSchweiz über 1 500 schwere Lastwagen mit Rica . Anschliessend werden sie Peru , EcuadorHolzgasbetrieb zu besitzen . I Brasilien und Columbien aufsuchen .
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Die Bezirksmeislerschaff
Abteilung 4 mit Ueberraschungen

Der erste Spieltag brachte nicht die er¬
hofften Resultate . Mannschaften wie Grafen¬
staden , Fegersheim , Benfeld , von denen man
eher knappe Siege erhoffte , mussten punkt¬
las abziehen . Ein Treffen fiel wegen Un-
spielbarkeit des Spielfeldes aus . Hüttenheim -
Lingolsheim -wird ebenfalls auf ein späteres
Datum verlegt .

Eckboisheim — Grafenstaden 9 :4 . — Die
Eckelsemer Buben konnten gleich beim
ersten Anlauf die gefürchteten FKIG .' leir mit
9 : 4 abfertigen . Bei Halbzeit lagen die Platz¬
herren schon mit 4 : 1 in Führung — ja so¬
gar bis zur 50 . Spielminute mit 6 : 1 , sodass
ein Sieg der Gäste sehr problematisch er¬
schien . Die Angriffe der Grafenstädler
waren wohl gut aufgebaute Angriffs¬
aktionen , es fehlte den Leuten aber an der
Durchschlagskraft vor dem Tor . Gegen Spiel¬
ende raffte sich die Elf Woehrels auf und
holte in kurzem Abstand auf 6 : 4 auf . Ein
Elfer (es gab deren 4 ) gab der Gästeelf den
Gnadensto &s , isodass sie den Kampf aufgab .
Endergebnis 9 : 4 . Eckboisheim hat eine
tempofesite Mannschaft , deren Angriffslinie
mit Schüssen nicht kargt . Grgfenstaden ,
technisch ebenbürtig , besitzt keinen Sturm
und sollte hier Remedur schaffen .

Benfeld — Erstein 1 :4 . — Auch in Benfeld
war dais Glück dem Gastgeber nicht hold .
Die Zuckersitädtler kamen mit gemischten
Gefühlen "nach Benfeld , da dais Spielfeld an
der Mühle seine Tücken hat . Der 4 : 1 -Sieg
deis Ersteiner FK . isit ein giu/tes Omen für die
Meisterschaft . Benfelds Elf ist .noch nicht
ganz in Schwung — auch das wird kommen .

Eschau — Fegersheim 4 :3 . — Knapp aber
sicher entledigte sich der FK . Eschau seiner
Nachbarn aus Fegersheim . 4 :3 beweis uns ,
dass die Kampfaswogen in Eschau hoch¬
gingen . Die Leute vom Brühli waren viel¬
leicht zu siegessicher — dais ändert aber
nichts an der Tatsache , dass eben die wert¬
vollen Punkte in Eschau geblieben sind , die
den FK . Eschau in die Tabellenmit 'te ver¬
setzen . —geirt.

Tschammerpokal mit neuen Schlagern
Zur vierten Schlussrunide am kommende n Sonntag

Es ist der besondere Reiz der Pokalspiele ,
dass sich Jahr um Jahr immer wieder neue
Paarungen ergeben . Der kommende Sonn¬
tag , 20 . Oktober , bringt nunmehr wieder
neue Schlager . Es sind folgende Spiele an¬
gesetzt :

1 . FC . Nürnberg —Schwarz -Weiss
Rapid Wien —Spielvg . Fürth
Fortuna —Wiener Sportklub
VfB . Königsberg —Dresdner SC.

Die erstgenannten Vereine spielen auf
eigenem Platz und haben damit einen ge¬
wissen Vorteil , doch ist es keineswegs ge¬
sagt , dass dieser auch ausschlaggebend sein
wird . Alle acht in der vierten Schlüssrunde
stehenden Vereine haben bemerkenswerte
Leistunigen vollbracht , wie die nach¬
stehende Uebersicht über die Spiele von
der ersten Schlussrunde ab erkennen lässt .

Der 1 . FC . Nürnberg , der Pokalver¬
teidiger , hat in der ersten Schlussrunde aus¬
wärts gegen Sturm Graz mit 6 : 1 gewonnen .
Zu Hause gewann Nürnberg danin gegen die
Offenbacher Kickers mit 3 : 2 und in der
dritten Riunde wurde in Berlin Union Ober¬
schöneweide mit 1 :0 geschlagen . Das Tor¬
verhältnis ist 10 :3.

Schwarz - Weiss Essen , der Geg¬
ner der Nürnberger , hat höhere Torzahlen
erreicht . Auswärts wurden Germania
Mudersbach mit 8 : 1 und Barmbecker SG.
Hamburg mit 10 :3 besiegt . In Essen wurde
gegen SG . Eschweiler ein 5 :2 -Sieg erzielt .
Torverhältnis 2i3 :6 .

Rapid - Wien behauptete sich in der
ersten Runde in Wien geigen Neumeyer
Nünrberg knapp 2 : 1 , schlug dann im zwei¬
ten Treffen den VfR . Schweinfurt 7 : 1 und
blieb in der dritten Runde in Stuttgart
gegen .die Stuttgarter Kickers 5 : 1 erfolg¬
reich . Torverhältnis 14 :3 .

Die Spielvg . Fürth hat zuerst zu
Hause den VfB . Stuttgart mit 3>:0 aus dem
Rennen geworfen und dann in Leipzig
gegen Tura Leipzig einen 2 : 1 - Sieg er¬
rungen . In der dritten Runde gab es auf
eigenem Platz den 2 : l -Erfolg gegen den
deutschen Fussballmeister Schalke 0 :4 . Tor¬
verhältnis 7 :2 .

Fortuna Düsseldorf siegte aus¬
wärts gegen den 1 . FC . Kaiserslautern mit
3 :2 , in Düsseldorf gegen den VfR . Mann¬
heim mit 2 : 0 und dann wieder auswärts
gegen Eintracht Frankfurt mit 3 :2 , Tor¬
verhältnis 8 : 4 .

Der Wiener Sportklub gewann in
der ersten Runde in München gegen Bayern

München 1 :0 und dann in Wien gegen
NSTG . Witkowitz mit 9 : 1 und gegen
Wacker Wien mit 6 :5 . Torverhältnis 16 :6 .

Der VfB . Königsberg hat in Königs¬
berg ge^fen Preussen Danzig ein 3 :2 und in
Berlin gegen -den Spandauer SV. ein 5 :3 er¬
zielt . In der dritten Runde gab es in
Königsberg einen 5 : 1 - Sieg gegen den
BuEV . Danzig . Torverhältnis 13 :6.

Der Dresdner SC . spielte auswärts
gegen NSTG . Graslitz 4 :0, auf eigenem
Platz gegen den ASV . Blumenthal 5 :0 und
gegen Rot -Weiss Frankfurt 6 : 2 . Torver¬
hältnis 15 : 2 .

Resultat -Nachlese
Freundschaftsspiele vom Sonntag

Hagenau II — Postspgem .
Spielvereinigung II— Postspgem . II
Hördt —Vendenheim
Drusenheim —Oberhofen
Bischheim II —Schiltigheim II
Ostwald —Reichsbahn

1 :4
1 :6
1 :3
4 :1
0 :1
5 :2

Fussball im Ausland
Ungarn :

Szolnek —Toerekves 3 :1 (2 :1 )
Kispest —Gamma 5 :3 (3 :2 )
Szoged —Salgotarjan 0 :0
Ujpest —Dimavag 4 : 4 1 :3 )
Haiadas —WMFG 0 :5 (0 :0 )

Italien
Juventus —Bologna 3 : 1
Genua —Lazio 2 :2
Neapel —Florenz 0 :2
Novara —Mailand 2 :0
Ambrosia —Bari 5 :0
Liverno —Venedig 3 :1
Triest —Atalanta 3 :3
Rom —Turin 4 : 1

PSG überall erfolgreich
Erfolge auf der ganzen Linie , lautet einmal

mehr das Schlussresultat der Postler ; bei den
Fussballern , wie bei den Korbballern wurde also
das Maximum erreicht . Die erste Fussballmann¬
schaft spielte in Hagenau , woselbst sie einen
klaren 4 : 1 -Sieg erringen konnte . Das Spiel war
recht bewegt ; die bessere Spielweise der Be¬
sucher war aber letzten Endes doch ausschlag¬
gebend . — Auch die zweite Mannschaft kehrte
mit einem schönen 6 : l -Erfolg vom Spielver¬
einigung - Platze heim .

Die Korbballer standen den Fussballern kaum
nach . Aus Hagenau wurde ein klarer 56 :10-Sieg
gemeldet , nachdem schon am Vorabend gegen
Schiltigheim ein schönes 28 : 11 - Resultat zu Gun¬
sten der Postler eintrat . Und nun immer so
weiter ! - Wb . -

Finnen zurückgedrängt
Syring bester 10 000 m -Läufer

In der Weltbesteriliste des Jahres steht
Max Syring unter den 10 000 m -Läufern
mit einer Zeit von 30 :06,6 Min . an der
Spitze . Erst in weitem ALstand folgt der
Ungar Kelen mit 30 : 23,6 vor dem italieni¬
schen Meister Beviacqua mit 30 :27,4.
Stark abgefallen sind die Finnen , die seit
Nurmis Glanzzeiten in diesem Wettbewerb
führend waren . Erst hinter dem zweiten
Ungarn Szilagyi folgt als schnellster Finne
Tuominen vor seinem berühmten Lands¬
mann , dem Weltrekordläufer Taisto Mäki .
Der Einbruch in die finnische Front ist
also in diesem Jahre ganz erheblich gewe¬
sen .

Syring (Deutschland ) 30 :06,6
Kelen (Ungarn ) 30 :23,6
Beviacqua (Italien ) 30 :27,4
Szilagyi (Ungarn ) 30 : 33,8
Tuominen (Finnland ) ... . .. . . 30 :37,8
Mäki (Finnland ) . . . . . . 30 :39,4
Hellström ( Schweden ) . . . . . . 30 :41,2
Heinström ( Finnland ) 30 :44,6
Järvinen (Finnland ) 30 :44,8

Kurze Sportnotizen
Bei einem Riesenautorennen

über 9500 km durch drei südamerikanische
Staaten siegte der argentinische Rennfahrer
Juan Pangio in 109,35 Std . Von 92 gestarte¬
ten Teilnehmern fielen 59 aus .

Im Handballländerkampf zwi¬
schen Dänemark und Schweden in Chri -
stianstad waren die Dänen von Anfang an
überlegen und siegten verdient mit 8 :4 (5 : 3)
Toren .

Den Fussball - Städtekampf zwi¬
schen Belgrad und Agram gewannen die ju¬
goslawischen Hauptstädter knapp mit 2 : 1
Toren .

Ganz hervorragender Sport wurde in der
Berliner Deut schlandhalle bei dem
Steher -Rennen geboten . Nach überaus har¬
tem Kampf siegte Stach vor Wengler und
Weltmeister Metze .

Bei den ungarischen Staffel¬
meisterschaften holte sich der
DBTE -Budapest allein fünfmal den Meister¬
titel .

Am Sonntag; Morgenspiele
Im Nachgang zu unserer gestrigen Meldung be¬

treffend die Verlegung von Spielen der Bezirks¬
klasse am kommenden Sonntag , teilen wir mit ,
dass das Spiel SV. Hördt —Ruprechtsau eben¬
falls auf ein späteres Datum verlegt ist .

Statt jeder besonderen Anzeige

Am 12 . Oktober starb zu Strassburg im
67 . Lebensjahr an den Folgen eines im Frühjahr
in Ausübung seines Berufes bei Clairvivre erlitte¬
nen schweren Autounfalles unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Dr. Otto Matter
Oberapotheker a . D . der Zivilhospizien Strassburg

Direktor des städtischen Laboratoriums a. D .

Hauptmann d . Bes . F . A . R . 51 , F . K . It ., F . K . I .

Im Namen der trauernden Familie

A . MATTER , Notar , Brumath .

Die Beisetzung findet dem Wunsche des Ver¬
storbenen gemäss im engen Familienkreise statt ,
am Mittwoch , den 16 . Oktober , um 14,30 Uhr , auf
dem Nordfriedhof , Ruprechtsau .

Von Beileidsbesuchen
nehmen .

bitten wir Abstand zu
( 2930

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meinen lieben Gatten , unseren
guten Vater , Bruder , Schwager

Herrn Emil Sebastian
Koch

unerwartet schnell , im Alter von 44
Jahren , in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen . ( 2889

Strassburg , den 14. Oktober 1940 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Frau Emil SEBASTIAN u . Kinder .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 16. Oktober , nachmittags
um 2 Uhr , vom Trauerhause , Kauf¬
hausgasse 5, aus , statt .

Statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante ,
Cousine und Verwandte ,

Fräulein Magdalena Hetzel
pensionierte Lehrerin

am 13 . Oktober 1940 , nach längerem , schwerem
Leiden , im Alter von 67 Jahren zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Strassburg -Neuhof , den 13 . Oktober 1940 .
Dalisweg 5 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

17 . Oktober , nachmittags 2,30 Uhr statt . Man ver¬
sammelt sich in Neuhof vor der protestantischen
Kirche . ( 2980

Begräbnisanzeige .
Freunden und Bekannten zur gefl .

Kenntnisnahme , dass am Mittwoch ,
den 16 . Oktober 1940 , die Leiche des
am 18 . April 1940 in Hagenau verstor¬
benen (2778

Herrn

Paul Ernst Zettel
nach dem Nord -Friedhof überführt
wird , um in der Familiengruft beige¬
setzt zu werden .

Strassbg .-Ruprechtsau , 15 . Okt . 1940 .
Fabrikweg 11 .

Für die Familie : Karl KALB .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meine innigstgeliebte Gattin ,
meine liebe , treusorgende Mutter , un¬
sere liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante und Verwandte

Frau Eugenie Vonau
geb . Kauffmann

nach kurzer , schwerer Krankheit ,
wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 58 Jahren ,
zu sich in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen . ( 2906

Schiltigheim , den 13 . Oktober 1940 .
Saarburger Strasse 13 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet im engsten

Familienkreise statt .

Alles
für die SCHULE
besonders 26883

die neueingeführten Hefte u . Schulfedern

im MUNSTER - VERLAG

Spiessgasse 34 Domplatz 21

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Begräbnisses meines lieben Gatten
und guten Vaters (2851

Herrn

Ludwig Joos
für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden ,
sprechen wir allen unseren innigsten Dank aus .
Besonders danken wir der Direktion der Maggi -
Gesellschaft und dem Personal der Filiale Strass¬
burg .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Mitteilung , dass es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
meine liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Grossmutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Verwandte

Frau Witwe Fritz Schwenger
geb . Leonie Bischoff

nach kurzer , schwerer Krankheit , in
ihrem 70 . Lebensjahre , zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Strassburg , den 14 . Oktober 1940 .
Lange Strasse 66.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 16 . Oktober 1940 , nachm .
2 Uhr , von der protestantischen Alt
Sankt -Peter -Kirche aus , statt . (2979

We - Ka - We
Wellpappen - und Kartonnagen -Werke
STBASSBURG -KREUZ
L . ROSSMANN .
Lieferung von Wellpapier in Rollen fein
und grobwellig , Wellkarton und Panzer¬
wellkarton in jeder Stärke und Ausfüh¬
rung für alle Verbraucher . Hülsen .

Versandwellkarton mit Firmendruck .
Anfragen erbeten an : ( 2846

We - Ka - We.
St . KREUZ im Lebertal .

Familien -
Anzeigen

sucht man in
den

Strassburger
Neueste

Nachrichten

Passbilder
Schlosserpsse 27

Ferntransporte
Möbellagerei

SOTRAPO
. Möbelabteilung
Gerbergraben 22

Umformen,
reinigen , färben von

HERREN - u . DAMENHÜTEN
E . HEIMBURGER , Laternen
gasse 6, L Stock . ( 2159

Zur ANFERTIGUNG von

Damen-Mänteln
und KLEIDERN

gute Arbeit nach jedem Muster ,
empfiehlt sich ( 2241
DAMENMODEN - NÄHEREI

SU SAN NA HOSE
Alte Korngasse 5 , part .

:Elsässer , 27 Jahre ,
_ r.. Staatsangest ., ka -
Suche für 2 nette , thol„ wünscht lieb.,gewandte jbescheid . Mädchen

Elsäss . ITläüel
ec

um
™

T
(20- 2S J .) passende ZUI . HEIR -fiT .

Ehegatten.
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Ausgabe der Lebensmittelkarten
für die Verbrauchsperiode vom 21 . Oktober bis 17 . November 1940

Am
Mittwoch , den 16. Oktober 1940,

nachmittags in der Zeit von 13 bis 19 Uhr ,
findet in den nachstehend angegebenen Karten¬
ausgabestellen des Ernährungsamtes Strassburg
die Ausgabe der Lebensmittelkarten statt .

Es werden folgende Karten ausgegeben :
Brot (für Normalverbraucher , Personen über

20 Jahre ; für Jugendliche von 10 bis 20
Jahren ; für Kinder von 6 bis 10 Jahren ; für
Kinder bis zu 6 Jahren ) .

Brotkarte B (für Normalverbraucher und
Jugendliche von 10—20 Jahren ) .

Fleisch ( für Personen über 6 Jahre und für
Kinder bis zu 6 Jahren ) .

Nährmittel (einheitlich für alle Verbraucher ) .
Zucker (einheitlich für alle Verbraucher ) ,
Fett (einheitlich für alle Verbraucher ) ,
Marmelade , Eier (einheitlich ) .
Milch ( für Kinder bis zu 3 Jahren ; für

Kinder von 3 bis 6 Jahren ; für Kinder
von 6 bis 14 Jahren ; für Personen über
60 Jahre ) .

Zur Abholung der Karten sind nur Personen
berechtigt , die ihre Haushaltungslisten bereits ■
ausgefüllt und in den Zweigstellen des Ernäh -
rnngsamtes abgeliefert haben . Personen , welche
erst am Mittwoch , den 16 . Oktober 1940
nach Strassburg zuziehen , sowie alle Personen ,
die diesen Termin (Mittwoch , den 16 . Oktober
1940 , nachmittags 13 bis 19 Uhr ) nicht ge¬
nauestens einhalten , können ihre Lebensmittel¬
karten erst am Freitag , Samstag und Montag ,
dem 18 ., 19 . und 21 . Oktober , jeweils vormittags ,
in den Zweigstellen des Ernährungsamtes in
Empfang nehmen .

Zur Abholung sind Personen über 14 Jahren
berechtigt . Kinder unter 14 Jahren , die sich
nicht in Begleitung Erwachsener befinden , kön¬
nen in die Kartenausgabestellen nicht eingelas¬
sen werden .

Die Lebensmittelkarten werden nur gegen Vor¬
lage eines amtlichen Personalausweises aus¬
gehändigt . Als solcher gelten das Familienbuch ,
der Flüchtlingsausweis , Reisepass und polizei¬
liche Meldepapiere .

Beim Empfang müssen die Lebensmittelkarten
von den abholenden Personen sofort geprüft
und nachgezählt werden . Spätere Reklamationen
können keine Berücksichtigung finden .
Ausgabestelle I Schöpflinschule , Saal Nr . 20 ,

Eingang D
uimfaasend folgende Strassen ;

Adolf -HH/tler -Platz , Bischheimer Gässchen ,
Blauwolkengasse (unger . Nr . ) , Brandgasse , Burg¬
gasse , Fadengasse , Franziskanergasse (unger . ;
Nr . ) , Giesshausgasse ,Giesshausgässchen . Krap-
pengässchen , Krebsgasse , Luxhofgasse Maurer -
gässchen , Maurerzunftgasse ( unger . Nr . ) , Mün¬
stergasse (unger . Nr. 1—23 ) , Pergamentergasse
(unger . Nr .) , Schiltigheimer Gasse , Schöpflin -
staden , Stelzengasse , Stelzengässchen , Tribunal¬
gasse , Zimmerleutgasse , Zimmerleutgässchen .

Ausgabestelle 2 Münsterschule ( Kleinkinder¬
saal ) , Hingang Schlossgasse

umfassend folgende Strassen :
Alter Fischmarkt (gerade Nr . ) , Altspitalgasse ,

Bruderhofgasse (Nr . 2 ) , Domgässchen , Domplatz ,
Ferkelmarkt , Grossmetziggässchen , Gutenberg -
platz (Nr . 1 — 6 ) , Haspelgässchen , Korduangasse ,
Krämergasse , Münstergasse (gerade Nr . 28 bis
Ende ) , Münsterplatz , Neuer Fischmarkt , Reib¬
eisengasse , Rosenbadgasse , Sandplatz , Seiler¬
gasse , Spiessgasse (gerade Nr . ) , Schlossgasse ,
Schlossplatz , Schneidergraben , Schreiberstub¬
gasse (ungerade Nr . ) , Steinmetzgässchen , Stol -
zengässchen :

Ausgabestelle 3 Akadeimieschule , rechter Flügel ,
Erdgeschoss , Saal Nr . 4

umfassend folgende Strassen :
Am Breiten Stein , Attalastaden , Biergässchen ,

Bruderhofgasse ( ohne die Nr . 2 ) , Fasanengasse ,
Franziskanergasse (gerade Nr . ) , Himmelreich -
gässchen , Jungferngasse , Kalbsgasse , Kapaunen¬
gasse , Kreuzgasse , Maurerzunftgasse (ger . Nr . ) ,St . Medardus -Gässchen , Münstergasse ( unger . Nr .
25 bis Ende ) , Pergamentergasse (ger , Nr . ) , Re¬
genbogengasse , Rotfässelgässchen . St .- Stephans -
Gasse , St .-Stephans -Plan , St .-Stephans - Staden ,
Schreiberstubgasse (ger . Nr . ) , Schwesterngasse ,
Steingasse , Steingässchen , Tränkgässchen , Ver¬
brannter Hof .
Ausgabestelle 4 Gewerbliche Fortbildungsschule ,

Baldung -Grien -Strasse , Saal Nr . 8
umfassend folgende Strassen :

Am Roseneck , Bismarckplatz , Dreizehnergra¬
ben , Drulinger Strasse , Elstergässchen , Fink¬
mattstaden , Finkmattstrasse , Graumannsgasse ,
Hagenauer Platz ( Nr . 13 ) , Hagenauer Strasse
(gerade Nr . ) , Jakob -Sturm - Staden , Ludendorff¬
strasse , Manteuffelstrasse , Neuweiler Strasse ,
Niederbronner Strasse , Saargemünder Strasse ,St .-Arbogast - Strasse , St .-Leo -Strasse , St .-Odilien -
Strasse , Spatzengasse , Steinring ( ungerade Nr . 1
bis 33 ) , Steinstrasse ( gerade Nr . ) , Steinwall¬
strasse , Vendenheimer Strasse , Vogesenstrasse
(ungerade Nr . 20 bis Ende ; gerade Nr . 78 bis
Ende ) , Wölfelgässchen .

Ausgabestelle 5 Sängerhaus , Sängerhausstrasse ,
Erdgeschoss

umfassend folgende Strassen :
Bitscher Strasse , Christoph -Heer -Strasse Da-

niel -Specklin - Strasse , Hohbarrstrasse , Hönhei -
mer Strasse , Lazarus -Schwendi -Strasse , Lauter -
burger Strasse , Pfalzburger Strasse , Sängerhaus¬
strasse , Steinring , ( ungerade Nr . 37 bis Ende ) ,
Steinwallstrasse ( ger . Nr . 36 bis Ende ) , Vogesen¬
strasse (ger . Nr . 42—76) .
Ausgabestelle 6 Gewerbliche Fortbildungsschule ,

Baldung -Grien -Strasse , Saal Nr . 9
umfassend folgende Strassen : j

Apffelstrasse , August -Lamey - Strasse , Baldung -
Grien - Strasse , Bismarckplatz ( Nr . 4 , 5, 6, 7 ) ,
Dürckheimstrasse , Ehrmannstrasse , Hermann -
Göring -Strasse , Hindenburgstrasse , Jakob -
Wencker -Strasse , Möllerstrasse , Moltkestrasse ,
Oberlinstrasse , Pioniergasse , Rudolf -Hess -
Strasse , Vogesenstrasse ( ung . Nr . 1 bis 25 , ger .
Nr . 2 bis 40 ) , Zimmerhofgasse .
Ausgabestelle 7 Konservatorium — Vorhalle

umfassend folgende Strassen :
Aarstaden , Am Schiessrain , Am Waseneck , Auf

der Heleneninsel , Dotzingerstrasse , Ellenhard -
strasse , Elsassplatz , Elsassstrasse ,Ensingenstrasse ,
Erwin - Ring,Gerlachstrasse,Grossspittelgarten weg,
Gustav -Klotz -Strasse , Habrechtstrasse , Hammerer¬

strasse , Hecklerstrasse , Ingweiler Strasse , Jo -
hann -Hültz -Strasse , Kleinspittelgartenweg , Koch¬
staden , Knauthstrasse , Lorenz -Götz -Strasse ,
Lützelsteiner Strasse , Müllenheimstaden , Oh
machtstrasse , Bischof -Werner -Strasse , Sabina
Strasse , j Schiltigheimer Platz , Schiltigheimer
Ring , Schiltigheimer Wallstrasse , Schwarbes
Staden , Theophil -Schuler -Strasse , Schwilgue -
strasse , Zornstaden .

Ausgabestelle 8 Lehrerseminar , Schwarzwald¬
strasse Nr . 65, Eingang Martin -Bucer -Strasse

Nr , 12
umfassend folgende Strassen :

Andreas -Jung -Strasse , Antwerpener Ring (un¬
gerade Nr . 1 bis 15 , gerade Nr . 2 bis 24 ) , Beim
BäckeJjiesel , Daniel -Hirtz -Strasse , Fritsche -Clo -
sener - Strasse , Geilerplatz , Geilerstrasse ( gerade
Nr . 2 bis 16 , unger . Nr . ) , Haydnstrasse , Herder¬
strasse , Illring , Illwallstrasse , Jakob -Balde -
Strasse , Johann - Jaures -Strassse , Karl -Bergmann -
Strasse , Karl -Brucker - Strasse , Lessingstrasse ,
Ludwigshafener Strasse (unger . Nr . 19 bis Ende ,
ger . Nr . 22 bis Ende ) , Orangerie , Orangeriering ,
Otto -Winckelmann -Strasse , Ruprechtsauer Allee ,
Ruprechtsauer Wallstrasse , Schiffmattweg , Schil -
lerstrasse , Schimperstrasse , Schumannstrasse ,
Schweighäuserstrasse , Silbermannstrasse , Spach -
allee , Spittelfeldweg , Stöberstrasse , Taulerring ,
Twingerstrasse , Tennisplatz , Viktor -Nessler -
Strasse , Waltharistaden , Wimpfelingstrasse (un¬
gerade Nr. 31 bis Ende ,gerade Nr . 36 bis Ende ) .

Ausgabestelle 9 Technische Schute , Schoch -
st fasse Nr . 2

umfassend folgende Strassen :
Bei den Spachhäusern , Edelstrasse , Hans -

Schoch - Strasse , Kirsteinstrasse , Kölner Ring
(Leblois -Ring ) , Kölner Ring (Marne -Ring ) , (un¬
ger . Nr . 1 bis 17) , Martin -Bucer -Strasse (unger .
Nr . 1 bis 17 , ger . Nr . 2 bis 10 ) , Mörschhäuser -
strasse (ungerade Nr . ) , Nikolaus - Gerhart -Strasse ,
Schwarzwaldstrasse (ungerade Nr . 53 bis 59 , ge¬
rade Nr. 44 bis 98 ) , Sebastian - Stosskopf -
Strasse , Sternwartstrasse , Tobias -Stimmer -
Strasse .

Ausgabestelle 10 im Gebäude der »Germania «,
Universitätsplatz 1

umfassend folgende Strassen :
Antwerpener Ring (ungerade Nr . 21 bis 29 , ge¬

rade Nr . 26 bis 34 ) , Arnoldplatz , Beethoven¬
strasse , Blessigstrasse , Dietrichstaden , Fischart¬
strasse , Geilerstrasse (gerade Nr . 18 bis Ende ) ,
St .-Georg -Strasse , Goethestrasse , Karl -Trübner -
Strasse , Lobstein .trasse , Ludwigshafener
Strasse ( ungerade Nr . 1 bis 17 , gerade Nr . 2
bis 20 ) , Mannheimer Strasse , St .-Mauritius -
Strasse , Nikolausring (ungerade Nr . ) , Rein¬
marstrasse , Schwarzwaldstrasse ( ungerade Nr .
1 bis 51 , gerade Nr . 2 bis 42a ) , Sebastian -Brant -
PLatz , Sleidanstrasse , Speyerer Strasse , Thomas -
Murner -Strasse , Universitätsplatz , Universitäts¬
strasse , Wimpfelingstrasse (ungerade Nr . 1 bis
29, gerad - Nr . 2 bis 34 ) .
Ausgabestelle 11 Akademieschule Ost -Flügel ,

Saal Nr . 5, Eingang : An der Tabakmanufaktur ,
rechter Flügel

umfassend folgende Strassen :
Akademiestrasse , Akademieplatz , Am Was¬

serturm , An der Lsplanade , An der Tabak¬
manufaktur , Bremer Strasse (von Zitadellen¬
brücke bis Kebler Platz ) , Dielengasse , Espla -
nadengasse , Esplanadenwallstrasse , Feggasse ,
Fischergasse , Fischerstaden ( von 4 bis Ende ) ,
Franfegartengasse , Fritzgasse ( gerade Num¬
mern ) , Flamenstaden , Hauensteinstrasse , Heu¬
platz , Jurastrasse , Kapuzinerachleuse Karpfen -
gässchen , Kehler Wallstrasse , Kehler Platz
( gerade Nr / L^ za ^ettwallstrasse , Militärlaza¬
rettstrasse . Mondgässchen , Mörschhaueerstrasse
( gerade ± «r . ) , Neubadgasse , Nikolauskasernen -
gasse , Nike 'Bring ( gerade Nr . ) . St .-Nikolaus -
platz , Pruntrutter Strasse , Rothäusergasse ,
Sohwarzwaldistrasse ( gerade Nr . von 100 bis
Ende ) , S hwelzerstaden , Sempacher Strasse ,
Sonnengasse , 7 rämkgasse , WiJhelimergasse ( un¬
gerade Nr . ) , o isgässchen , Zeughausgasse ,
Zitadelle , Zitadellenallee Zltadellerabrücke , Zi-
tadellenstrasse , Zitadellentorstrasse .

Ausgabestelle 12 St .-WUhelmer -Schule ,
Mittelgebäude , Eingang Krutenaustrasse

umfassend folgende Strassen :
Am Katzensteg , Am Brettetelleneck , Ball -

hausg ^sse , Breusohgässchen , Butzengässchen ,
Entengässchen , Fscherstaden ( von Nr . 1 bis
3 ) , Fritzgasse (ungerade Nr . ) , Fuchsgässchen ,
Gaulgässchen , St .-Gotthard -Strasse ( unger . Nr .
von 1 bis 11, gerade Nr . von 2 bis 16 ) , Hamen¬
gasse , Hanfergässchen , Hechtengasse , Hennen¬
gasse , Höllenfegergässohen , St .-Katharinen -
Gasse , Klappergässchen , Kolbengasse , Krute¬
naustrasse , Luzerner Strasse , Nardenigässchen ,
Neue Fritzgasse , Schaffhausser Strasse , Schiff -
leutgasse , Schiffleutstaden ( von Nr . 32 bis
Ende ) , Schwabengasse , Sterngässchen , Wil¬
helmergasse (gerade Nr . ) , Wo der Fuchs den
Enten predigt , Züricher Platz , Züricher Strasse .
Ausgabestelle 18 Magdalenensohule , Mädchen¬
schule , Erdgeschoss links , Eingang bei der

Kirche
umfassend folgende Strassen :

Alphornstrasse , Ankergässchen , Berner Strasse ,
Bieler Strasse , Brunnengässchen , Büssergäss -
chen , Dreiweckengässchen , St .-Gotthard -Strasse
( unger . Nr . von 13 bis Ende ; ger . Nr . von 8 bis
Ende ) , Günthergässchen , Häckergässchen , Kleine
Metzgerstrasse , Kleingasse , Kuppelhofgasse , St .-
Magdalenen -Gasse ,St .-Magdalenen -Gässehen , St .-
Magdalenen -Platz , Metzgerplatz (von 1 bis 7 und
16, 17, 19 ) , Metzgerstrasse (unger . Nr . ) , Raben -
gässchen , Rabenplatz ( Nr . 1 , 2 , 3 , 6, 7, 8 , 9 ) ,
Rechengässchen , Rheinfelderstrasse Sackgäss -
chen , Schiffleutgässchen , Schiffleutstaden (von
1 bis 31 ) , Schwertgässchen , Solothurner Strasse ,
Waisengasse , Waisengraben , Waisenplatz , Wie¬
ner Strasse ( ungerade Nr . ) .

Ausgabestelle 14 St -Ludwigs -Schule , Fink¬
weilerstaden 10, Eingang links , 1. Stock ,

Säle 3 und 11
umfassend folgende Strassen :

Andernachstrasse , Artilleriewallstrasse , Bei
St. Nikolaus , Bockgässchen , Börsenplatz , Börsen -
strasse , St .-Elisabeth -Gasse , Gartengässchen ,
Gersdorfstrasse , Goldgiessen , Im Grünäuel , Mehl -
gässchen , Metzgergiessen , Metzgerplatz (Nr . 8 bis
15 ) ; Metrgerstrasse (gerade Nr . ) , St .-Nikolaus -
Gasse , St .-Nikolaus -Gässchen , St .-Nikolaus -

Staden , Ochsengasse , Ochsengässchen , Raben¬
platz 5 , Recklinghausenstrasse , Reinhold -Spiel -
mann -Strasse , Scharlachgasse , Schweizerstaden ,
Spitalplatz , Vor dem Spitaltor , Wiener Strasse
(gerade Nr .).

Ausgabestelle 16 St .-Ludwlgs -Schule , Fink¬
weilers taden 10, Eingang rechts , 1. Stock ,

Säle 2 und 10
umfassend folgende Strassen :

Adolf -Kussmaul -Strasse , Alpenstaden , Auf den
Eisgruben , Bei den Gedeckten Brücken , Bei der
Mehlschleuse , Benjamin -Kugler -Strasse , Dra¬
chengasse , Drachenschlossstaden , Däumelgasse ,
Däumelturmgasse , Finkweflerbadgasse , Fink¬
weilerstaden , Finkweiler , Heubindergässchen ,
Heumagazingasse , Heuwagegasse , Hinter den Ge¬
deckten Brücken , Hirtengässchen , Humann -
strasse , Kirschlegerstrasse , Löffelgässchen , Ma¬
thisstrasse , Mühlenplan (unger . Nr . 3 bis Ende ,
gerade Nr . 6 bis Ende ) , Mühlenplätzchen , Müh¬
lenstaden ( unger . Nr . ) , Ober -Illstaden , Pflanz¬
badstaden , Robert - Koch - Strasse , St .-Blisabeth -
Gässchen , St .-Ludwigs -Gasse , St .-Marx -Gasse ,
Schwanengasse , Speichergasse , Stenger - Bach -
mann -Strasse , Ulrichstrasse , Wörthelstaden ,
Zinkengässchen , Zornmühlengässchen .

Ausgabestelle 16 Kath . Jünglingsverein
»Aloysia « (Kleinkindersaal ) , Hohwaldstrasse 9

umfassend folgende Strassen :
Andlauer Strasse , Gustav -Adolf -Kirn - Strasse ,

Hafenwallstrasse , Hohwaldstrasse , Königshofe¬
ner Strasse (unger . Nr . ) , Kronenburger Wall¬
strasse (Weissturm -Wallstrasse ) (von der Vor -
brucker Strasse bis zum Weissturmtor ) , Marlen -
heimer Strasse , Molsheimer Strasse ( unger . Nr.
von 7 bis Ende , gerade Nr . von 18 bis Ende ) ,
Nideckstrasse , Rothauer Strasse , Schirmecker
Ring ( ungr . Nr . und ger . Nr . von 2 bis 18 ) ,Schirmecker Wallstrasse , Spesburgstrasse , Ur¬
matter Strasse , Vorbrucker Strasse .

Ausgabestelle 17 St .-Aurellen -Schule ,
Schulbaracke

umfassend folgende Strassen :
Barrer Strasse , Gärtnergässchen , Molsheimer

Strasse (unger . Nr . von 1 bis 5 u . ger . Nr . von
2 bis 16b ) , Mutziger Strasse , Oberehnheimer
Strasse , Rosheimer Strasse , Schirmecker Ring
(ger . Nr . von 20 bis Ende ) , Schlachthausstaden ,St .-Aurelien -Gasse , St .-Aureliln -Gässchen , St.-
Aurelien -Platz , St .-Barbara -Gässchen , St .-Marga -
reten - Gasse , St .- Michaels -Gasse , Wasselnheimer
Strasse , Weissturmplatz , Weissturmring (ger .
Nr . ) , Weissturmstrasse (unger . Nr . ) .

Ausgabestelle 18 , Drachenschule , Drachen -
schlossstaden , Eingang rechts , Erdgeschoss ,

Zimmer 1
umfassend folgende Strassen :

Benjamin -Zix - Platz , Büchergasse , Breusch -
staden , Gähgässchen , Gerbergraben (61 bis Ende ,42 bis Ende ) , Grosse Spitzengasse , Haargäss -
chen , Hahnengasse , Im Pflanzbad , Kleine Spit¬
zengasse , Lange Strasse (ger . Nr . bis 116 ) , Lin -
denfelsergasse , Magnetengasse , St .-Martins -
Brücke -Strasse ( unger . Nr . ) , Müllergässchen ,
Mühlenplan (Nr . 1 , 2 , 4 ) , Pflanzbadgässchen ,
Rosengässchen , Schildgasse ( unger . Nr . ) , Spitzen -
gässchen , Türkheimstaden .

Ausgabestelle 19 Oeffentliches Volkswohnungs -
bauamt , Freibürgerstrasse 22, Erdgeschoss

umfassend folgende Strassen :
Alter Fischmarkt (unger . Nr . ) , Am Grünen

Baum , Am Kaufhaus , Brunneogasse , Dornen¬
gasse , Freiburger Strasse , Geistgässchen , Guten -
bergplatz (von 7 bis 12 ) , Johannes -Sturm - Gasse ,
Kettengasse , Knoblochgasse , Küfergasse , Kuttel -
gasse , Lämmergässchen , Lange Strasse ( Nr . 118
bis Ende ) , Langengasse , Maikäfergässchen , Mist -
gässchen , St .-Martin - Brüoke - Strasse (ger . Nr . ) ,
Münzgasse , Pfauengässchen , Rindsfussgässchen ,
Salzmannsgasse , St .-Thomas -Gasse , St .-Thomas -
Platz , St .-Thomas -Staden , Schildgasse (ger . Nr . ) ,
Schlossergasse , Schuhmachergasse , Spiegelgasse ,Standgasse , Stallgasse .

Ausgabestelle 20 Säulensaal im Rathaus
umfassend folgende Strassen :

Alte Korngasse , Alter Kornmarkt , Am Eisernen
Mann (Nr . 1 bis 5 ) , Am Hohen Steg (ger . Nr . ) ,An den Gewerbslauben (ger . Nr . ) , Bei der Klei¬
nen Metzig , Brennergässchen , Eugen -Würtz -
Strasse ( unger . Nr . 1 bis 21 , ger . Nr . 2 bis 10 ) ,Gerbergraben (unger . Nr . 1 bis 59) , Halbmond¬
gasse , Heiligenlichtergasse , Im Brand ein End ,Karl -Roos -Platz , Kleine Stadelgasse , Kochlöffel -
gässchen , Kürschnergässchen , Lange Strasse
( unger . Nr . 69 bis Ende ) , Laternengasse , Sal -
mengässchen , St .-Barbara -Gasse , Helenengasse ,Seifengässchen , Siebenmannsgasse , Strasse des
19. Juni ( unger . Nr . 21 bis Ende , ger . Nr . 26.bis Ende ) , Fischerstubgasse .

Ausgabestelle 21 Karl -Roos -Oberschule ,
St .-Johannes -Staden 14, rechter Flügel ,

Erdgeschoss Nr . 30
umfassend folgende Strassen :

Alte Leimengasse , Alter Weinmarktplatz , Am
Alten Weinmarkt , Am Eisfrnen Mann (Nr . 6— 7) ,Blindengasse , Burgtorstaden ( Nr . 1—la ) , Ger -
bergraben ( Nr . 2—40 ) , Hopfengässchen , Kinder¬
spielgasse , Kinderspielgässchen , Kinderspiel¬
platz , Kleine Alte Weinmarktstrasse , Lange
Strasse ( Nr . 1 bis 67 ) , Leimengasse , Marktgasse ,Neuweilerhofstaden , Nussbaumgasse (ger . Nr .,
unger . Nr . von 1 bis 5 ) , Rebstockgasse , Rosen -
gartengässchen , Scheerengässchen , Speyeitor -
staden , Stampfgasse , Strasse des 19. Juni (ger .Nr . 2 bis 24 , unger . Nr . 1 bis 19 ) , Thomanns -
gasse ( unger . Nr . 1 bis 13 , ger . Nr . 2 bis 12 ) ,Thomannsgässchen (unger . Nr . ) , Zaunkönig -
gässchen .

Ausgabestelle 22 St .-Aurelien -Schule ,
Erdgeschoss , Saal Nr . 6

umfassend folgende Strassen :
Bahnhofplatz (von 1—9 und 17—22 ) , Bahn -

hofring , Heidengasse , Königshofener Strasse
(ger . Nr . ) , Kronenburger Ring ( Nr . 1 , la und 3 ) ,
Kroüenburger Strasse (unger . Nr . von 47 bis
Ende ) , Kronenburger Wallstrasse oder Weiss¬
turm - Wallstrasse (vom Weissturmtor bis Kro¬
nenburger Tor ) , Küssstrasse (unger . Nr . ) , Grosse
Renngasse , Kleine Renngasse , St .-Johannes -
Staden (Nr . 1 bis 6 ) , Seelosgasse , Weissturm -
ring (unger . Nr . ) , Weissturmstrasse (ger . Nr . )

Ausgabestelle 23 Volksschule St . Johann ,
Saal Nr . 1, Eingang Kagenecke .-gasse

umfassend folgende Strassen :
Bahnhofplatz (Nr . 10 bis 16), Feuergasse ,

Hausberger Strasse , Im Grünen Bruch , Im
Kagenecker Bruch , Kageneckergasse , Kleber¬
staden ( Nr . 1 u . 2 ) , Kronenburger Ring (ger . Nr .
von 2 bis 26 ) , Kronenburger Strasse (unger . Nr.
1 bis 45 , ger . Nr . von 2 bis 62 ) , Kuhngasse ,
Küssstrasse (ger . Nr . ) , Mollengasse , Ostertag -
gasse , St .-Johannes - Staden (von 7 bis 14 ) , Tier¬
gartengasse , Weidengässehen .

Ausgabestelle 24 Volksschule St . Johann ,
Saal Nr . 2 — Eingang Kuhngasse

umfassend folgende Strassen :
Allerheiligengasse , Am Alten Bahnhof , Beim

Bauerntanz , Bergherrengasse , Bischweiler Strasse
Buchsweiler Strasse , Gutleutgasse , Gutleutgäss -
chen , Hagenauer Platz (Nr . 1 bis 9 ) , Hagenauer
Strasse ( unger . Nr . ) , Johann -Friese -Strasse ,Kleberstaden (Nr . 3 bis Ende ) , Clemensgasse ,
Clemensplatz , Kronenburger Ring ( unger . Nr. v.
5 bis Ende , gerade Nr . von 34 bis Ende ) , Kro¬
nenburger Strasse (ger . Nr . von 64 bis Ende ) ,
Kronenburger Wallstrasse oder Weissturm -
Wallstrasse (vom Kronenburger Tor bis Zaber¬
ner Wallstrasse ) , Landauer Strasse , Magazin¬
strasse , Kleine Magazinstrasse , Maigässchen ,
Rehgasse , Saarburger Strasse , Steinplatz , Stein¬
strasse (unger . Nr .) , Storchengasse , Strasse der
Arbeit , Weissenburger Strasse , Zaberner Ring ,Zaberner Wallstrasse .

Ausgabestelle 25 Schöpflinschule ( Kleinkinder¬
saal Nr . 8, Eingang C)

umfassend folgende Strassen :
Am Hohen Steg (unger . Nr . ) , An den Gewerbs¬

lauben (unger . Nr . ) , Axtgässchen , Blauwolken¬
gasse (ger . Nr . ) Burgtorstaden ( ohne die Nr. 1
bis la ) , Dominikanergasse , Goldschmiedgasse ,Grosse Kirchgasse , Hauergasse , Im Tannen¬
zapfen , Jung - St .-Peter - Gässchen , Jung -St .-Peter -
Platz , Kesselgässchen , Kleine Kirchgasse , Mar¬
bachgasse , Marbachgässchen , Meisengasse , Mün¬
stergasse (ger . Nr . 2 bis 26 ) , Münstergässchen ,Neuer Markt , Neukirchgasse , Neukirchplatz ,
Nussbaumgasse (unger . Nr . 7 b. Ende ) , Schlauch¬
gasse , St .- Margaretengässchen , Spiessgasse (un¬
gerade Nr . ) , Studentengasse , Studentenplatz ,
Thomannsgasse (ger . Nr . 14 bis Ende , unger Nr .
15 bis Ende ) , Thomannsgässchen (ger . Nr . ) .

Ausgabestelle 26 Alte Schule , Ruprechtsau ,
Hauptstrasse , Eingang im Hof (Kleinkinder¬

saal rechts ) .
umfassend ' folgende Strassen :

Ameisenkoepfelpfad , Ameisenkoepfelweg , Am-
meisterstrasse , Am Petergarten , August -Kern -
Strasse , Beulenpfad , Beulenwoertweg , Blumen¬
gasse , Boecklinstrasse , Burggrafenstrasse , Dru -
senheimer Strasse , Duhildisstrasse , Gärtner¬
gasse , Gambsheimer Strasse , Goebweg , Grimmel¬
hausenstrasse , Grossgutpfad , Hauptstrasse (un¬
gerade Nr . 1 bis 91 , gerade Nr . 2 bis 50 ) Herlis -
heimer Strasse , Herrensteinstrasse , Himmerichs -
weg , Hinterortpfad , Hinterortweg , Ill -Rhein -
kanalstaden , Karpfenweg , Kastnerallee , Kilstet -
ter Strasse , Landherrenstrasse , Nelkenweg , Neu-
zielgässel , Niedersandpfad , Offendorfer Strasse ,Pechelbronner Strasse , Pfarrgasse , Reichstetter
Strasse , Rippelinstrasse , Röschwooger Strasse ,
Ruprechtstrasse , Schottengasse , Schützenberger -
strasse , Selzer Strasse , Sesenheimer Strasse ,Stettmeisterstrasse , Sufflenheimer Strasse , Tul -
penweg , Wackenweg .

Ausgabestelle 27 Neue Schule , Ruprechtsau ,
Boecklinstrasse , Schulsaal Nr . 3
umfassend folgende Strassen :

Adlergasse , August -Himly - Strasse , Auweg , Bel-
dengasse , Beldenplatz . Christenpfad , Dörnel -
brückweg , Dörnelpfad , Dörnelweg , Fabrikweg ,Ferdinand -Mühe - Gasse , St .-Fiakrius - Gasse ,Friedrich - Riff -Strasse , Gallenpfad , Hauptstrasse
( Nr . 93 bis Ende , Nr . 52 bis Ende ) , Kempfen -
gasse (Nr . 1 bis 81, Nr . 2 bis 76 ) , Kerzengasse ,Konstant -Strohl -Strasse , Lindengässchen , Lin¬
dengasse , Lovisastrasse , Mengesgasse , Mittelau -
gässel , Mittelauweg , Mittelweg , Neuzielgasse ,
Obstgasse , Parkstrasse , Plangässel , Planweg ,
Reibelgasse , Redslobgasse , Silberrathgasse , Veil¬
chenweg , Wanzenauer Strasse ( unger . Nr . 1 bis
37, ger . Nr . 2 bis 46 ) , Weidengässehen , Weiden¬
pfad , Wörtgassej Zäpfelallee .

Ausgabestelle 28 Austeilungsgebäude Wacken ,
Schalterraum -echt »

umfassend folgende Strassen :
Am Wallgrabcnkanal , An der Aar , Auf dem

Wacken , Auf der Jarsinsel , Auf der Schiltighei -
mermatt , Brentelstrasse , Fliederweg , Friede¬
rikenruhe , Gänselblümelweg , Glockenblumen¬
weg , Goldregenplatz , Guldenkrautweg , Gustav -
Brion -Strasse , Himmelschlüsselweg , Hyazinthen¬
weg , Illtorstaden , Kirchfeldstrasse , Kornblumen¬
weg , Narzissenweg , Neuschiffmattweg , Pfingst¬
rosenweg , Plapperrosenweg , Rosmarinweg -
Schneeballenweg , Schneeglöckelweg , Schwert¬
lilienweg , Seufzerallee , Schilfstrasse , Sonnen¬
blumenplatz , Theodor -Lix -Strasse , Tivolistrasse ,Vor dem Steintor , Wackenweg .

Ausgabestelle 29 Ziegelauschule , Ziegeiaa .
Strasse 1, Mittelgebäude , im Erdgeschoss ,

Saal Nr . 13, Eingang links
umfassend folgende Strassen :

Altschulgasse , Altweierstrasse , Altkircher
Strasse , Basler Strasse (unger . Nr . 105 bis Ende ,gerade Nr . 104 bis Ende ) , Beblenheimer Strasse ,Benfelder Strasse , Ebersheimer Strasse , Geb¬
weiler Strasse , An der Grossau (unger . Nr . von43 bis Ende , ger . Nr . von 44 bis Ende ) , Huna¬
weier Strasse , Kaysersberger Strasse , Kienzhei -
mer Strasse , Kirchgasse , Kurgarten , Matzenhei -
mer Strasse , Obergasse , Osthauser Strasse , St.Pilter Strasse , Polygonstrasse ( unger . Nr . 113 bisEnde ) , Quergasse , Rappoltsweiler Strasse , Rei¬
chenweier Strasse , Rheinauer Strasse , Rufacher
Strasse , Schlettstadter Strasse , Schnierlaciher
Strasse , Schuleck , Zellenberger Strasse , Ziegelau¬strasse (unger . Nr . 1 bis 63 , ger . Nr . 2 bis 66) ,Ziegelauweg , Ziegelfeldweg .
Ausgabestelle 3 > usauschule A ( Alte Musau -

schule ) , Ecke Horst -Wessol -Allee , Aloysius¬
strasse , Erdgeschoss , Mittelgebäudc

umfassend folgende Strassen :
St .-Agnes - Strasse , Aloysiusstrasse , Am Buben -

wasser , An der Grossau (unger . Nr . v . 11 bis *1,gerade Nr . von 2 big 42 ), Baldnersweg , Basler
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Strasse ( unger . Nr . 1 bis 103, ger . Nr. 2 bis 102 ) , Strasse (ger. Nr . 28 bis 64 , unger . Nr. 1 bis 35 ) ,
Burzweiler Strasse , Dreisteinstrasse , Egisheimer
Strasse , Eschauer Strasse , Fixenweg , Friedrichs¬
feldweg , .Geispolsheimer Strasse , Kleinschurm
feldweg , St .-Ludan -Strasse , Markircher Strasse ,
Männelsteinstrasse , Michel - Baltzer - Strasse , Poly¬
gonstrasse ( unger . Nr. 1 bis 3 ) , Rathsamhausen -
strasse , Rosenweg , Scherweiler Strasse , Thanner
Strasse , Wighäuselgasse .

Ausgabestelle 31 Musauschule C (neue Musau -
schule ) , Horst -Wessel -Allee , Kleinkinderspiel -

saal , Eingang : Türe 1
umfassend folgende Strassen :

Alexander - Straub -Strasse , Am Riepberger¬
graben , Auf der Kurbau , Bankweg , Bannweg ,
Beichenstrasse , Bergheimer Strasse , Bilstein¬
strasse , Birkenweg , Breisacher Strasse , Dam¬
bacher Strasse , Ensisheimer Strasse , Hohneck¬
strasse , Horst -Wessel - Allee (unger . Nr . 1 bis 67a,
ger . Nr. 2 bis 80 ) , Hubertusstrasse , Karmeliter¬
strasse , Kembser Strasse , Landsbergstrasse ,
Leberauer Strasse , Marksteinstrasse , Martinsweg ,
Menagerieweg ( 17 bis Ende und 18 bis Ende ) ,
Metzgertorhafen , Metzgertorhafenstrasse , Plata¬
nenallee , Plobsheimer Strasse , Rheinstrasse ( 1
bis 35 und 2 bis 102 ) , Rheinziegelstrasse ( 2 bis
28 u . 1 bis 7 ) , Rossweg , Schmiedweg , Sennhei -
mer Strasse , St. Urban , Ziegelaustrasse (65 bis 81
und 68 bis 79 ) , Zinkweg .

Ausgabestelle 32 Schluthfeldschule , Schluthfeld -
strasse 62, Erdgeschoss , Saal Nr . 2

umfassend folgende Strassen :
Ahornweg , Am Marxgarten , Am Neudorfer

Bahnhof , Birkenweg , Climontstrasse , Dielen -
wandgartenweg , Erlenweg , Eichenweg , Danziger
Strasse (Nr . 1 bis 37) Fichtenweg , Haselweg ,
Heyritzweg , Holzweg , Johann - C-eorg - Stuber -
Strasse , Kastanienweg , Kolmarer Strasse ( unger .
Nr. 1 bis 139, ger . Nr. 2 bis 144 ) , Kleiner Hey-
ritzweg , Kleine Stationsstrasse , Lilienweg , Mai¬
weg , Rhein - Rhone - Staden , Schachenweg , Schluth -
feldweg , Schluthmattweg , Schragenfeldweg , Spi
talstrasse , Ulmenweg , Umbruchweg , Wagners¬
weg , Wiesengasse , Werkhofweg .

Ausgabestelle 33 Schulbaracke — Hohwart
umfassend folgende Strassen :

Adam - Strobel -Strasse , Am Extenwörth , Am
Krummen Rhein , Aufschlagerstrasse , Bracken
hofferstrasse , Bei der Flachenburg , Chamisso -
Strasse , Danziger Strasse , Dieterlinstrasse , En¬
gelhardtstrasse , Entenfangstrasse , Eichendorff¬
strasse , Eichendorffplatz , Falckenhauserstrasse ,
Feldmarschall -Wurmser -Strasse , Hanauerstrasse ,
Hölderlinstrasse , Hohwartweg , Imlinstrasse ,
Jobstrasse , Johann -Mentelin - Strasse , Karl-
Schmidt - Strasse , Kolmarer Strasse ( unger . Nr.
141 bis Ende , gerade Nr. 150 bis Ende ) , Lenau -
strasse , Liviostrasse , Markus-Otto- Strasse ,
Meister -Eckart -Strasse , Meinaustrasse , Mayno-
strasse , Metzgerauweg , Metzgeraustrasse ,
Münchhaagweg , Ottfridstrasse , Ristelhuber -
strasse , Pfeffingerstrasse , Sagliostrasse , Schertz -
strasse , Uhlandstrasse , Uhlandplatz .

Ausgabestelle 34 Neufeldschule , Sundgauer .
Strasse ( Kleinkindersaal Nr . 3 )
umfassend folgende Strassen :

Am Kellerhof , Am Poltigut , Blauenweg , Dam -
merkircher Strasse , Dornacher Strasse , Ersteiner
Strasse , Gerstheimer Strasse , Josef -Gerber -
Strasse (von Nr. 1 bis 25 , von Nr. 2 bis 16 ) ,
Julius - Rathgeber - Strasse , Kestenholzer Strasse ,
Landskronstrasse , Mülhauser Strasse , Neufeld¬
weg , Pfirter Strasse , Polygonstrasse ( ger . Nr.
von 2 bis 96 ) , St .-Ehrhard - Strasse , Schwanau¬
strasse , Simonisstrasse (unger . Nr . von 1 bis 5,
ger . Nr. von 2-6) , Sulzmatter Strasse , Sund-
gauerstrasse , Tännchelstrasse , Thumenau
Strasse .

Ausgabestelle 35 Schule B . Neuhof , Altenhel -
mer Strasse 34, Säle 1 und 2

umfassend folgende Strassen :
Altenheimer Strasse , Am Marschallgut , Am

Reitenfeld , Amselweg , An der Schuhansen -
brücke , Bachstelzenplatz , Dalisweg , Ganzau -
weg (unger , Nr. von 1-45, ger. Nr . von 2-38 ) ,
Glaubitzweg , Hintergasse , Jesuitenfeldweg ,
Kammerhofweg , Kanonierstrasse , Kieferweg ,
Klebsauweg , Leistweg , Lerchenweg , Musau Nr.
84, Neuhöfler Strasse , Porzellanmühlenweg ,
Redoutenweg , Reussallee , Riehlenweg , Schul¬
zenfeldweg , Schwalbenweg , Starweg , Tauch¬
entenweg , Waldschnepfenweg , Schnepfenweg .

Ausgabestelle 36 Alte Schule B , Königshofen ,
Römerstrasse 61, II . Gebäude , 1 . Eingang

Saal Nr . 8
umfassend folgende Strassen :

Am Mühlbrückel , Andreas -Raes -Strasse , Bei
der Röttelmühle , Beim Kreuzel , David -Gruber-
Strasse , Dononstrasse , Fahrweg , Gallenbrückel -
weg , Hausgasse , Im Schnockeloch ( ohne Nr . 115,
117, 119, 121 ) , Kapuzinerstrasse , Kartaus , Na-
rionstrasse , Römerstrasse ( unger . Nr.) , Schlös¬
selweg , Schneebergstrasse , Sommerhofallee ,
Welschbruchstrasse , Zwerggässchen .

Ausgabestelle 37 Alte Schule B , Königshofen ,
Römerstrasse 61 , Quergebäude , Kleinkindersaal ,

Erdgeschoss rechts
umfassend folgende Strassen :

Altweg , Brauergasse , St.-Bruno -Strasse , Eisen¬
bahnstrasse , Elsterrainweg , Gallienusstrasse ,
Gerlindisstrasse , Glacisweg , Grafenstrasse , Gra-
tianstrasse , St.-Josef -Platz , Haibenhöffenweg ,
Immengasse , Kaiser -Julian -Strasse , Kaiser -
Lothar - Strasse , Kaiserin -Richardis -Strasse , Kar¬
täuserloch , Kehrgasse , Konstantinstrasse , Kup¬
ferweg , Ladestrasse , Langweg , Laubgasse , Mäl¬
zergasse , Römerstrasse ( ger . Nr . ) , Spender¬
strasse , Spenderweg , Trajanstrasse , Valerian -
strasse .

Ausgabestelle 38 Knabenschule — Kronenburg ,
Mittelhausberger Strasse 93

umfassend folgende Strassen :
Ackerweg , Avolsheimer Strasse , Boerscher

Strasse , Burgerweg , Dagsburger Strasse , Dett -
weiler Strasse , Dossenheimer Strasse , Einhör -
nelweg , Engenthaler Strasse , Finkengasse ,
Fleischgasse , Beim Güterbahnhof , Hochweg ,
Küttolsheimer Strasse , Kochersberger Strasse ,
St .-Leonhard -Strasse , Maursmünster Strasse ,
Mittelhausberger Strasse (ger . Nr. 2 bis 60 , un¬
ger. Nr . 1 bis 65 ) , St .- Nabor -Strasse , OberKaus-
berger Strasse (ger . Nr. 2 bis 26 ) , Ottrotter
Strasse , Rettiggasse , Ringgasse , Rosenweiler
Strasse , Rothgasse , Schlächtergasse , Wangen -
burgerstrasse .

Ausgabestelle 39 Alte Schule C. — Kronenburg ,
Neugasse , Mittelgebäude

umfassend folgende Strassen :
Falkenweg , St .-Florenz -Platz , St .- Florenz -

Strasse , Freiweg , Fuchsgasse , Grasweg , Heiden¬
bergstrasse , Hirschgasse , Kindergasse , Mittel¬
hausberger Strasse (ger. Nr . 62 bis 110 , unger .
Nr 67 bis 107 ) , Neugasse , Oberhausberger

Pfluggasse , Romansweiler Strasse , Rosslauf¬
gasse , Rustbaumgasse , Sandgasse , Untergasse .

Ausgabestelle 40 Gliesbergschule , Grüneberg ,
Saal Nr . 2 (Erdgeschoss )

umfassend folgende Strassen :
Altdorfer Strasse , Am Murhof , An der Flass -

matt , Auf dem Röttig , Bachgasse , Blaesheimer
Strasse , Breuschstaden , Dachsteiner Strasse ,
Dorlisheimer Strasse , Eckbolsheimer Strasse ,
Glöckelsberg Strasse , Girbadenstrasse , Glies -
bergweg , Hangenbietener Strasse , Haslacher
Strasse , Holzheimer Strasse , Im Brücke ! , Im
Schnockeloch (Nr . 115 , 117, 119 , 121 ) , Kam¬
merfeldweg , König-Clodwig -Strasse , Königin -
Klothilde - Strasse , Kolbsheimer Strasse , Mero-
wingerstrasse , Ostwalder Strasse , Salmstrasse ,
Schirmecker Strasse (unger . Nr. von 45 bis
Ende , ger . Nr. von 54 bis Ende ) , Wolfisheimer
Strasse .

Ausgabestelle 41 Elsauschule , Grüneberg , Un -
terelsauweg 60, Saal Nr . 1

umfassend folgende Strassen :
Grünbergweg , Oberelsauweg , Schirmecker

Strasse ( unger . Nr . von 1 bis 43 , ger . Nr. von
4 bis 52 ) , Walkerstrasse .
Ausgabestelle 42 Lehrerseminar , Schwarzwald -

Strasse Nr . 65, Saal Nr . 8
umfassend folgende Strassen :

Albert I .-Platz , Am Fünfzehnerwörth , Ant¬
werpener Ring , ( ung . 31 bis Ende , ger . 36 bis
Ende ) , Beim Guten Hirten , Berneggerstrasse ,
Bonner Strasse , Brahmsstrasse , Bruckner¬
strasse , Cunitzstrasse , Duisburger Strasse , Düs¬
seldorfer Strasse , Flamenstaden , Frankfurter
Strasse , Friedrieh -Lienhard -Strasse , Franz -
Liszt -Strasse , Fünfzehnerplatz , Grimmelshau¬
senstrasse , Gudrunstaden , Hornisgrindestrasse ,
Johann -Sebastian -Bach -Strasse , Jörg -Wick -
ram -Strasse , Josef -Görres -Strasse , Kanalwall -
strasse , Kantstrasse , Karlsruher Strasse , Keh¬
ler Platz ( ungerade Nr . ) , Kehler Torstrasse ,
Klosterstrasse , Kniebisstrasse , Koblenzer
Strasse , Knappstrasse , Kölner Ring ( ger . Nr . ;
ung . Nr . 19 bis Ende ) , Krefelderstrasse , Lort -
zingstrasse , Mainzer Platz , Mainzer Strasse ,
Martin -Bucer -Strasse ( ung . 19 bis Ende , ger . 12
bis Ende ) , Mozartstrasse , Mummelseestras -se ,
Nibelungenstaden , Osrtende Strasse , Pestalozzi -
Strasse , Pfeffelstrasse , Renchtalstrasse , Ri -
chard -Wagner -Strasse , Rotterdamer Strasse ,
Schubert -Strasse , Schwarzwaldstrasse ( ung . 61
bis Ende , ger . 100 bis Ende ) , Wormser Strasse ,
Ypern Strasse .

Ausgabestelle 43 Musauschule C ., (neue Musau¬
schule ) , Horst -Wessel -Allee , Turnsaal , Eingang :

Türe I
umfassend folgende Strassen :

Alte Dammstrasse , St .-Amarin Strasse , Am¬
perstrasse , Bei den Wachthäusern , Bremer
Strasse , Bruckhofstaden , Fegersheimer Strasse ,
Friedweg , Fliegerstrasse , Hamburger Strasse ,
Horst -Wessel -Allee ( 71 bis Ende und 82 bis
Ende ) , Hüninger Strasse , Kauffersfeldstrasse ,
Kleine Rheinziegelstrasse , Kösslersmühlweg ,
Längs des Zjpgelwassers , Lautenbacher Strasse ,
Lombarthsworth , Menageriestrasse ( 1 bis 15
und 2 bis 16 b ) , Murbacher Strasse , Musauweg ,
Rheinstrasse ( von 37 bis Vaubanbecken , von
104 bis Vaubanbecken ) , Rheinziegelstrasse ( 9
bis Ende und 30 bis E .de ) , Schlageterstrasse ,
Sulzer Strasse , Ziegelaustrasse ( 98 bis Ende
und 83 bis Ende ) , Wesserltinger Strasse .

Ausgabestelle 44 Neufeldschule , Sundgaustrasse ,
Turnhalle
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AUSKÜNFTE INKASSO
VERTRETER -NACHWEIS — BEZUGSQUELLENNACHWEIS

umfassend folgende r nassen :
Am Kibitzenwörth , Annenstrasse , Cäcilien -

strasse , Eugenienstrasse , Frankenburgstrasse ,
Fleckensteinstrasse , Holztaubenstrasse , Johann -
Dollfus -Strasse , Josef -Gerber -Strasse , ( ung . Nr .
von 27 bis Ende , ger . Nr . von 18 bis Ende ) ,
Kronenweg , Kiesgrubenweg , Kibitzenau , Laza¬
rettstrasse , St .-Maternus -Strasse , Marienstrasse ,
Mövenweg , Perlhühnerweg , Polygonstrasse
( ger . Nr . v . 98 bis Ende ) , Reiherweg , Simonis¬
strasse ( ung . Nr . 7 bis Ende , ger . Nr . 8 bis
Ende ) , Sperberweg , Theresienstrasse , Tabak¬
weg , Waisenallee .

Ausgabestelle 45 Schule A ., Neuhof ,
Welschgasse 2, Säle Nr . 13 und 14

umfassend folgende Strassen :
Altenheimer Hof , Beim Fasanengarten , Breit¬

lachstrasse , Drosselgasse , Ganzauweg ( ung . Nr .
ab 47, ger . Nr . ab 40 ) , Goldammerweg , Gras¬
mückenweg , Griesmattweg , St .-Ignatius -Strasse ,
Kampmannstrajsse , Königsallee , Kuckuckseck ,
Lichtenbergerstrasse , Maiglöckelweg , Nachti -
gallenstrasse , Oberforstweg , Oberjägerhof ,
Rohrschollensträssel , Rotkehlchenplatz , Scharf¬
eck , Spechtweg , Stephanienstrasse , Stockfeld¬
strasse , Taubenplatz , Waldstrasse , Weicken -
feldweg , Welschgasse , Zeisigeck .

Ausgabestelle 46 Neue Rheinschule ,
Rheinstrasse , Turnsaal

umfassend folgende Strassen :
Bei der Seidenfabrik , Friedelstrasse , Hinter

der Mühle , Korker Strasse , Lübecker Strasse ,
Offenburger Strasse , Rheinhafen ( Rheinhafen¬
strasse - Hansastrasse ) , Am Industriehafen -
Am Handelshafen - Schleuse , Rheinstrasse
( ung . Nr . von Vaubanbecken bis Ende , ger . Nr .
von Vaubanbecken bis Ende ) , Sporeninsel¬
strasse , Willstetter Strasse , Zollhausweg .

Ausgabestelle 47 Niederauschule , Ruprechtsau ,
Wanzenauer Strasse 64, Schulbaracke

im Hof , links
umfassend folgende Strassen :

Aalweg , Am Keckmichelgarten , An der Pa¬
pierfabrik , Alte Wanzenauer Strasse , Belz -
woerthpfad , Bögnerstrasse , Clausgasse , Cuvier -
strasse , Feldhüterstrasse , Gollenfeldweg , Gross -
belzwoerthweg , Hechnerweg , Hirtzelweg , 111-
weg , Jägersträssel , Jagdhüterstrasse , Johann -
Jakob -Fried -Strasse , Johann -Hermann -Strasse ,
Jungerngutweg , Kempfengasse <Nr . 83 bis
Ende , Nr . 78 bis Ende ) , Kempfenpfad , Nord¬
allee , Planpfad , Radgasse , Radplatz , Rhein¬
damm , Reisseissenstrasse , Rohrwoerthweg , Ro -
bert -Königsmann -Strasse , Schenkbecherstrasse ,
Wanzenauer Strasse ( Nr . 39 bis Ende , Nr . 48
bis Ende ) , Winkelgasse , Wundergässchen ,
Waldhüterstrasse .

Ausgabestelle 48 Ate Schule C , Kronenburg ,
Alte Kirche

umfassend folgende Strassen :
Bastiansgasse , Erbsgasse , Grimlinweg , Hatt -

Strasse , Jakobsgasse , Kronthalstrasse , Mathis -
Zell -Platz , Mittelhausberger Strasse (ger . Nr .
112 bis Ende , unger . Nr . 109 bis Ende ) , Mossig -
strasse , Oberhausberger Strasse ( ger . Nr . ' 66
bis Ende , unger . Nr . 37 bis Ende ) , Riethweg ,
Schanzgasse , Taubengasse .

STRASSBURG , den 12. Oktober .
Der Stadtkommissar :

Ellgering .

Anordnung Nr. 6
( Milch - und Fettwirtschaft )

Milcheinzugsgebiet der Molkereigenossenschaft
Boofzheim Krs . Erstein

Milchlieferpflicht .
§ 1

Das Milcheinzugsgebiet der Molkereigenos¬
senschaft Boofzheim wird durch folgende Ge¬
meinden gebildet :

Erstein , Bolsenheim , Osthausen , Sand , Hüt¬
tenheim , Sermersheim , Rheinau , Boofzheim ,
Schaeffersheim , Uttenheim , Matzenheim , Gerst¬
heim , Daubensand , Kogenheim , Friesenheim ,
Wittersheim , Krafft , Westhausen , Kertzfeld ,
Benheim , Herbsheim , Obenheim , Rossfeld .

I 2
Milchlieferpflicht :

Die Milcherzeuger der unter § 1 genannten
Gemeinden sind verpflichtet , die in ihren Be¬
trieben erzeugte Milch an die Molkereigenos¬
senschaft Boofzheim abzuliefern , mit Aus¬
nahme

1 . der im eigenen Haushalt und im Be¬
trieb benötigten Milchmenge ;

2 . der zur Versorgung der Erzeuger -Ge¬
meinde unmittelbar ab Hof an den
Verbraucher abzugebenden Milch¬
menge , falls die Milchversorgung nicht
durch eine örtliche Sammelstelle oder
Milchverteiler sichergestellt ist .

I 3
Milchkannen und Milchanfuhr :

Die Gestaltung von Milchkannen und die
Milchanfuhr vollzieht sich nach den bisher ge¬
übten Gepflogenheiten .

§ 4
Zuwiderhandlungen werden nach den ein¬

schlägigen Bestimmungen bestraft .
8 5

Vorstehende Anordnung tritt mit Wirkung
vom 14 . Oktober 1940 in Kraft .

Entgegenstehende Bestimmungen treten
gleichzeitig ausser Kraft .

Strassburg , den 2 . Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass

Finanz - und Wirtschaftsabteilung
- Ernährungsamt -

26038) gez . Engler - Füsslin .

Anordnung Nr. 8
(Milch - und Fettwirtschaft )

Erweiterung des Milcheinzugsgebietes der
Molkereigenossenschaft Boofzheim Krs . Erstein

Milchversorgung der Stadt Oberehnheim .
§ 1

Dem Einzugsgebiet der Molkereigenossen¬
schaft Boofzheim werden folgende weitere Ge¬
meinden des Kreises Erstein eingegliedert :

Walff , Meistratzheim , Oberehnheim , Nieder -
ehnheim , Krautergersheim , Bernardsweiler .

I 2
Milchlieferpflicht

Die Milcherzeuger der im § 1 benannten Ge¬
meinden haben sämtliche Milch an die Mol¬
kereigenossenschaft Boofzheim zu liefern mit
Ausnahme derjenigen Milch , die

1 . zum Verbrauch im eigenen Haushalt ,
2 . zur Verfütterung im eigenen Betrieb

benötigt wird .
§ 3

Milchversorgung . der Stadt Oberehnheim .
Zur Deckung des Milchbedarfs von Oberehn¬

heim stellt die Molkereigenossenschaft Boofz¬
heim den Milchverteilern von Oberehnheim die
erforderliche Milch aus den Gemeinden

Oberehnheim , Niederehnheim , Bernards¬
weiler , Krautergersheim , Meistratzheim
zur Verfügung . Die Milch wird den Milchver¬
teilern in Oberehnheim angeliefert , die über¬
schüssige Milch aus diesen Gemeinden wird
nach Boofzheim geliefert .
Bezahlung der Milch :

1. Die Milchverteiler von Oberehnheim
bezahlen die Milch an die Molkerei¬
genossenschaft Boofzheim .

2 . Die Auszahlung der Milcherzeuger der
benannten Gemeinden erfolgt durch
die Molkereigenossenschaft Boofzheim .

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende An¬

ordnungen werden nach den einschlägigen Be¬
stimmungen bestraft .

§ 5
Vorstehende Anordnung tritt mit Wirkung

vom Montag , den 14. Oktober 1940 in Kraft .
Entgegenstehende Bestimmungen treten aus¬

ser Kraft .
Strassburg , den 4. Oktober 1940.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass
Finanz - und Wirtschaftsabteilung

- Ernährungsamt -
26039) gez . Dr . Werner .

Bekanntmachung
Betrifft : Kleider- und Seifenkarfen
Anlässlich der Ausgabe der Lebensmitte

karten am 16 . 10 . 40 werden Antragsformulai
auf Kleider - und Seifenkarten an die Bevö
kerung ausgegeben .

Für jede Person (auch Kinder ) , ist ein be-
sonderer Antrag zu stellen . Auf gut leserlich
Schrift und richtige Schreibweise der Namei
usw . ist , zur Vermeidung von Irrtümern m
Verzögerungen , besonders zu achten .

Die Anträge sind wie nachstehend aufgs
führt an die zuständige Aussenstelle di
Wirtschaftsamtes I abzugeben :

Buchstabe A-H am 17. 10 . 40,
Buchstabe J-R am 18 . 10 . 40,
Buchstabe S-Z am 19. 10 . 40.

Die Aussenstellen des Wirtschaftsamtes
sind zur Entgegennahme dieser Anträge auci
am Samstag , den 19 . 10 . 40 , nachmittags voi
3 bis 5 Uhr geöffnet .

Anträge , die zu den angegebenen Terminei
nicht abgegeben sind , können nur nach Schlug
der Hauptausgabe erledigt werden .

Beamte und Angestellte welche zur kommis
sarischen Dienstleistung nach Strassburg be¬
ordert und nur vorübergehend hier aufhaltsan
sind , haben die Karten bei der zuständige !
Heimatbehörde anzufordern .

Im Interesse einer reibungslosen Abwicke
lung der umfangreichen Arbeiten wird di<
Bevölkerung gebeten , sich genau an die ge
gebenen Anweisungen zu halten .

Strassburg , den 12 . Oktober 1940 .
Der Stadtkommissar :

26057 ) gez . E 1 1 g e r i n g.

Amtsgericht Schiltigheim/Els .

Bekanntmachung
In Sachen der gerichtlichen Liquidation da

G. m . b . H . Stegli & Cie in Hönheim , ist durcl
Beschluss vom 7. 10 . 1940 Herr Meyer -Weg
fahrt in Strassburg zum gerichtlichen Liquida
toren an Stelle des Herrn Georg Weill , ernanri
worden .

Schiltigheim , den 11 . Oktober 1940.
Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

26043) des Amtsgerichts Schiltigheim .

STADT WEISSENBURG

Bekanntmachung
Anmeldung von Kriegsschäden

Die Einwohner von Weissenburg werden hier jmit aufgefordert , über die ihnen entstandener 1
Kriegsschäden ( soweit nicht Gebäudeschäden )
genaue und wahrheitsgetreue Aufstellungen zu
machen und dieselben innerhalb 14 Tagen auf
dem Bürgermeisteramt , Zimmer 2 , abzugeben .
Die Schadenanmeldungen sind zu trenne #
nach :

a ) Schäden an Fahrnissen , Vorräte ^
Werkzeug , Maschinen usw .

b) Flurschäden .
Vordrucke sind bei der städtischen Polize

erhältlich .
Weissenburg , den 3 . Oktober 1940 .

Der Stadtkommissar :
25250) Dr . B ö r s i g .

Bekanntmachung
Schliessung der Städtischen Dienststellen .

Die städtischen Dienststellen werden mit
Ausnahme des Standesamtes , des Quartier¬
amtes , des Wohlfahrtsamtes und der Stadtkasse
wegen der Ausgabe der Lebensmittelkarten am

Mittwoch , den 16 . Oktober 1940
für den Nachmittagsdienst geschlossen . (25503

Strassburg , den 14. Oktober 1940.
Der Stadtkommissar :

ELLGERING ,

Amtsstube von Notar Dr. North,
HOCHFELDHN

Gesellschaftsauflösung
Dritte Aufforderung .

Laut Protokoll des Notars Dr . North , voi
5. September 1940, registriert zu Hochfelden
am 9. September 1940 , Vol . 366 , Ft 11 Nr . 334
haben die Gesellschafter der G. m . b . H . AI
phonse Schlupp et Cie, in Hochfelden , mit dem
Sitze in Hochfelden , die Gesellschaft mit Wir¬
kung vom 1 . September 1940 aufgelöst .

Zum Liquidator ist bestellt worden , Her:
Gottfried Ruhlmann , Notariatsgehilfe , in Hoch¬
felden .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden auf
gefordert , sich beim Liquidator zu melden . )

Die gesetzlich vorgeschriebene Hinterleguni
von zwei Abschriften des Auflösungsprotokolls
geschah auf der Gerichtsschreiberei des Land¬
gerichts in Strassburg , am 12 September 1940
61844) Dr . NORTH , Notar .

Aufforderung
an die Inhaber der Betriebe des Gaststätte *

und Beherbergungsgewerbes im Kreise
ERSTEIN .

Am Freitag , den 18 . Oktober , 15 Uhr , find «
im HOTEL MARX , in ERSTEIN , eine

Kreisversammlung
statt , zu welcher auch die Herren Vertrete !
der Behörden eingeladen worden sind . Ueber die
aktuellen Fragen unseres Gewerbes spricht u . a-
Herr Alfred Grieshaber , Geschäftsführer des
Beauftragten für den Fremdenverkehr und das
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe ii»
Elsass . . ( 25640

Ich bitte um vollzähliges Erscheinen .
Der kommissarische Vertrauensmann

für den Kreis Erstein :
gez . Karl Kleis .
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Gesenkschmiedearbeiten ,
Badeöfen usw . geeigneten
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Wir suchen für die Arbeitsvorbereitung
( Konstruktion , Planung und Kalkulation )

einige tüchtige Techniker
und Ingenieure
Sundgau Maschinenbaugesellschaft M . B. H.

Mülhausen - Burzweiler im Eis.

Handgeschriebene Bewerbungen , möglichst mit
Zeugnisabschriften , bitten wir an das
Arbeitsamt Mülhausen im Elsass zu richten

Automonteure
per sofort od . später gesucht ,
evtl . werden Bau - oder Ma
schinenschlosser umgeschult .
Ausführliche Bewerbung an :

Ford -Grogshändler , Kluge & Co,
Freiburg i . Breisg ., Schwarz
waldstrasse 9-11. (25664

Wir suchen für unseren
Betrieb ( Elektrizitäts -
Ueberlandwerk ) einige
jüngere, erfahrene

Elektromonteure

Schlosser und

Automechaniker

Angebote unter Angabe der
3 seitherigen Tätigkeit wer-
| den umgehend erbeten an

Energieversorgung Schwaben A. G.
BezirksdirektionOberndorf-Aistalg (Württ.)

Suche auf sofort
tüchtige
Friseuse od . Damen¬

friseur u . H . - Friseur
SALON R.
GSCHÖDERER
Pforzheim ,

Westliche 107, Ruf 6403 . ( 25696

Tüchtiges ( 26034

Büfettfräulein
evtl Büfettanfängerin , für
sofort oder 1 . November ge¬
sucht . Gehalt nach Ueber -
einkunft . Reisekosten wer¬
den vergütet . ( 26034

Ebenso HOTELHAUSDIENER
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote an

HOTEL OBERPOLLINGER
ULM 'Donau .

Für sofort

Erstmädchen
in Haushalt mit 4 Kindern nach
Neunkirchen/Saar gesucht . Im

gleichen Hause
wird z. 1 12 . 40.

Alleinntädchen
Angebote an

26022)

zu älterem Ehe¬
paar gesucht .

RUESS , Neun¬
kirchen / Saar ,
Postfach 35 .

Suche zum 15.
Dez . tüchtiges

Nov . oder 1 .
( 26047

Bauingenieur
ns Statikex und K.onstruKi .eui
bei Reichsbehörde n Posen
cätig , beherrscht Eisenbeicn -
und Gew .Mbet .au , Spezialist tür
ingenieurmässi en Holzbau aller
Art , sucht in dei Industrie
oder bei Behörde passende Tä¬
tigkeit ab 16 . io 1940 . Eil -
Anpebote erbittet
Otto Hartmann . Posen 1,
Poststrasse postlagernd). afi9l?

Weiblich
Perfekte

Stenotypistin
für sofort gesucht .

Angebote an : MANNESMANN -
Stahlblechbau ,

Werk Strassburg -Königshofen
Eisenbahnstrasse 31 . ( 26056

Ich suche
Elektro - Monteure
für grosse Industrieanlagen

(Auslösungsvergütung ) und
erbitte Bewerbungen . (25679
EMIL NIETHAMMER

Elektrotechnische Fabrik
Stuttgart -W, Rosenbergstrasse16-18

ARCHITEKT
erste künstlerische Kraft .

BAULEITER
erfahrener Praktiker sofort oder

später von erstem Bauatelier

gesucht .

Angebote unter 2974 an die Strass¬

burger N . N . 2974
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Tüchtige |

Steinhauer ;
für Baustelle Zabern (schiefe Brücke ) .
per sofort gesucht.
Julius Fillibeck Söhne :
Bauunternehmung ■

STRASSB URG , Eugen-Würtz -Strasse21 !
Telefon 23308 25592 j

niiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii111111min 11I

nissarii
J i g .

orth ,

ng
rth, voll
chfeldel
Nr . 334

». H . AJ
mit den
mit Wir¬
st.
n, Herl
in Hocb

den auf
slden .
erlegunl
rotokolli
äs Land
ber 194ft
otar .

r»
tstättew
reise

r, find '
e

9
Vertrete!
'ober dil
cht u . a-
rer de!
und dai
:rbe in

( 25641

ismann

Munchener Grossbuchbinderei
(grösster Betrieb Süddeutschlands ) stellt
sofort mehrere tüchtige

Buchbinder u . Pressvergolder
ein . Bei guten Leistungen dauernde
Stellung . Bewerbungen unter M E 50.
befördert Annoncen - Expedition
Gabler G . m . b. H . , München I .

Carl

Für meine technisch vollkommen ein¬
gerichteten , neuzeitlich arbeitenden
Schuh-Reparatur- Betriebe in Stuttgart,
Heilbronn/N . und Pforzheim suche ich

einige jüngere ,

vorwärtsstrebende
Schuhmacher

(25619
Einarbeitung leicht möglich.

Mechan . Schuhmacherei SCHÄDEL ,
STUTTGART S Willi - Kirchhoffstr . 7

Tüchtiger
ÜERTRETER

der Werkzeug - und
Kleineisenwarenbr .

f. Elsass -Lothring .,
der bei der Kund¬
schaft bestens ein
geführt ist , sofort
gesucht . — Schriftl .
Angeb . u . Z. 20.191
an die Str . N. N.

Bau- und
Reparatur-
Schlosser

sof. gesucht . (2903
Deininger , Schaff-
hauserstr . 8, Ecke
St . -Gotthardstrasse .

Schriftsetzer
(junger strebs .) od.
Schweizerdegen und
begabter Junge als

Schriftsetzer-
Lehrlina

in modern einge¬
richteten Akzidenz -
Kleinbetrieb sofort
oder spät , gesucht
Kost u . Wohnung
event . im Hause ,

F amilienanschluss .
Fachschule Stutt¬
gart . Julius Raeth ,

Buchdr ucker ei ,
Weil der Stadt -

Stuttgart . (26005
Junger , tüchtiger

Müller
für autom . 10 T . -
Roggenmühle in d.
Pfalz gesucht . Ing .
Schiffer , Strassbg .,
Steinstr . 69. (25406

Schuhmacher -

der einen erstklas¬
sigen Boden arbeit ,
kann sowie auch
Besohlungen über¬
nimmt , gesucht . —

DORN - SCHUH ,
Stuttgart - W ,
Marienstrasse 30.

(25.523

et r

Suche für sofort

Konditor¬
gehilfen

Cafe Vomwalde
NeunKirchen ( Saar )

Adoli -Hitler - Strasse 5.

Plattenleger
(Fliesenleger ) werd ,
eingestellt . (26032
Gebr . Muller , Saar¬
brücken I ., Gers¬
weilerstrasse 19/21 .

Tüchtiger

Bäckergehilfe
für sofort od. spät ,
gesucht . Gute Be¬
handlung wird zu -
gesich . Karl Lenz ,
Brot - u. Feinbäck .,
Ludwigshafen a . Rh .

Schillerstrasse 4.
(26.040

Junger (26.054

KOIIDITOR -

GEHILFE
der an sauberes Ar¬
beiten gewöhnt ist ,
für sofort od. spät ,
gesucht . Bewerbg .
mit Zeugnisabschr .
an Kondit . u . Cafe
Karl Grosslaub , Bad
Dürkheim (Saar

pfalz) 3. (26.054

Friseurgehilfe
für modernes Da¬
men - und Herren -
geschäft p. baldigst
gesucht . Kost und
Wohnung wird ge¬
stellt . Sonntagsruhe .
Montagnachm . frei.
Güte Möglichkeit
zur Weiterbildung . :
Reisevergüt . (26032
Franz Dietz , Her
ren - u . Damenfris .,

Wertheim a . M .

H -Friseure
gesucht . (26.03:

W . Brandenburg ,
Hamburg 11,

Lollenbrücke 3.

Tüchtiger

FEINOPTIKER
als Abteilungsleiter oder
Vorarbeiter in angenehme
Dauerstellung gesucht . Be¬
werbungen unter Beifügung
von Zeugnisabschriften , Le¬
benslauf und Lichtbild sind
zu richten an M01ll

Firma FRITZ KUHNERT
Optische Anstalt

FREIBURG / Br . Lehnerstr . 9

Gesucht wird sofort tüchtiger ,
zuverlässiger

D rucker
Malsch & Vogek

Druckerei u . Verlag
Karlsruhe Adlerstrasse 21

Suche zum sofortigen Antritt ,
älteren , erfahrenen

Konditorgehilfen
Kost und Wohnung im Hause .

Angebote sind zu richten an :
Konditorei u . Kaffeehaus Kühne

Quedlinburg / Harz . ( 26031

Gärtnergehilfe
für gemischte Kulturen ges .

E . HELLMUTH , DARMSTADT
Gartenbaubetrieb ( 26051
Jahnstrasse 41 .

Tüchtiger

Kürschner
per sofort nach Saarbrücken
in erstes Pelzgeschäft
gesucht . (2922

Näheres Meisengasse 30,
Strassburg , bei Wolterstorfi .

Ich suche zum sofort . Eintritt
für ein selbständiges , vielseit .
Arbeitsgeb . , eine jüng . gewandt .

FAKTURISTIN 26024
möglichst auch mit Kennt¬
nissen in Stenographie . Schrift¬
liche Angebote mit Bild und
Gehaltsangaben smd zu richten
an Kunstverlag Felix Korn ,
Stuttgart -N , Calwerstr. 7 A.

Wir suchen
mehrere erste

Modistinnen
Nur gute Ar¬
beitskräfte . Eil¬

angebote mit Zeugnisabschriften
GEBRÜDER WALTER & Co
KÖLN
Schildergasse 91 ( 26036

mit guter Handschrift

für pharm. Laboratorium
* - 26003

gesucht
Auch Anfängerin .

Bad Godesberg Postlach 3

Alleinmädchen
für mod . Einfamilien - Haus .

Frau Otto WAGNER , Esslin¬
gen a. N ., Panoramastrasse 58 .

j Suche für den

I

Haushalt zuverl .

Mädchen
nicht unter 18
Jahren , auf 1.
Nov . od. später .

Angebote
Zahnarzt Dr.
Fr . TROSTEL ,
Neuenbürg/Enz
Württ . ( 26030

Gesucht wird für kleinen , feinen
gepflegten Haushalt , Ehepaar
m . Kind , braves , williges , durch¬
aus anständiges

Mädchen
für alle vorkomm . Hausarbeit .
Zuschrift erbeten an Frau Faula
ANDREAE , Falkenstein/Taun .,
b. Frankfurt/Main , Mühlweg .

Nach Karlsruhe in kl. Einf .-
Haus z . 2 Kindern fl . brav .

Mädchen
18-20 J . auf . schnellst , ges .

Angebote u . A 26192 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Mädchen
für Kantine n . Mannheim
gesucht .
Fahrgeld wird vergütet .

Angebote u . B . 20193 an die
Strassburger Neueste Nachr .
Zuverlässige Frau >Suche auf sofort

zu Kindern gesucht . ;oder später ein zu
Vorzust . 2 — 4 Uhr . [verlässiges (26012
Neudf ., Neufeldstr . k M • * J _ | _ _ __
Nr . 37, Erdgesch . | IVICiaCnefl

(2935 auch Anfängerin in
« , , ,

~
jguten Haushalt .

SCHNEIDERIN
6 FraU EHka Rühle'SCHNEIDERIN Stuttgart -Sillenbuchkann für sofort Ar - Fr Zunddstr . 20.beit annehmen ?

Suche per sofort ein tüchtige ?

Büfett - Fräulein
sowie ein

Hausmädchen
Gaststätte „ Tivoli " Pirmasens

Saarpfalz 26041

Angeb . unt . 2939 an Tüchtiges , ehrliche»
di^ trass^ N . n . | Mädchen
Tüchtiges (2875 für Küche u . Haus -
Hotelzimmermädch . halt p . sof . gesucht ,
i . erstkl . Hotel ges . ' Bäckerei u. Kondit .
Sich wend . : Hotel , Fr . Ulrich , Karls -
Kronenburgerstr . 5 . ruhe , Hebelstr . 17.

Tüchtige j (25676

Hausgehilfin
welche gut kochen haus zum »Roten
kann , zum 1. 11. 40 Löwen «. Maurer -
resucht . Zweitmäd - zunftstr . 29. (2853

Für sofort oder spätestens
1 . Dezember gesucht :

perfekte
Herrschafts - Köchin

für Schlosshaushalt ( Württ
Nähe Ulm ) i. Dauerstellung .

Bewerbung mit Gehaltsansprü¬
chen , Altersangabe , Lichtbild .
Zeugnissen unter M 20162 a . d .
Strassburger Neueste Nachr .

Junger , tüchtiger ( 26016

Friseurgehilfe
findet angenehme Dauer¬
stellung .

SALON HEINZ , KARLSRUHE ,
Karlstrasse 55, Tel . 2829 .

Tüchtiger (26052 Suche einen tüchtig .
u. ehrlichen (25631Damen- und

Herrenfriseur
oder Herrenfriseur
und Friseuse nach
Ludwigshafen am
Rhein gesticht . An¬
gebote an : Karl
Geiss , Nachfolger ,
Ludwigshafen a . Rh .
Bismarckstrasse 48 .

Lehrling
aus anst . Familie ,
mit guter Schulbil¬
dung für kaufm .
Büro i. Eisengross -
handlung gesucht .
Angebote unt . 2883
an die Str . N . N.

Gärtner¬
gehilfen

für Topfpflanzen u .
Gemüse , Binderei u .
Friedhof . Gute Kost
u. Wohnung , ange¬
messener Lohn . —
Offerten mit Zeug
nisabschriften an :

MAX WÖLB ER,
Gartenbaubetrieb ,

Walldorf bei Hei¬
delberg .

Zwei perfekte

Damen-Friseure
zwei tüchtige

Friseusen
gesucht . Zuschrift . !
mit Lichtbild an :
Salon Fähnle ,

Memmingen
(Allgäu ) . (25.6141

Suche ein (25.672

Mädchen
für Haushalt u .
etw . Landwirtsch . :
ferner ein

Gerbergeselle
oder ein Gerbere '
Tagner sofort ges . .
Kost u. Wohnung

Hause . Friedrich
Braun , Gerberei ,
Moordammühle bei
Landstuhl (Saar -

pfalz) .

Hausgehilfin
etwa 17-22 J ., am liebsten v.
Lande , in Geschäftshaushalt
auf sof . oder 1. 11. gesucht .
Zuschriften an : ( 26050

M. DORNER , LAHR ( Schw . ) ,
Bäckerei , Kaiserstrassse 34 .
Zuverlässige

Hausgehilfin
für ruhigen , gepflegt . Haus¬
halt n. Köln ges . Kochen
nicht unbedingt erforderlich .

Frau Schmitt , Köln -Marienburg ,
Tiberiusstrasse 16 . ( 26049

chen u. Kinderniäd - jln einem grösseren
chen vorhanden . Ort d . Südpfalz
Angebote an Prof . ' (Rahnstation in d .

Fischer - Wasels , jNähe Landau (Pf.)
Frankfurt a . Main , wird für eine Gast -

Niederraderland - 'Wirtschaft ein
Strasse 36. (26026 - - . . . -

AlleinmädÄ | F

™ rS
perfekt in Küche u . im Haushalt u . Be¬
Haushalt zum bald . !dienen der Gäste .
Eintritt in modJ A,ter nicht unt . 18
Haushalt , Zentral - Jahren . Familienan -
hzg . gesucht . An - ischluss . Antritt so -
gebote mit Licht - jfort. August Feld¬
bild . Angabe über mann , Gastwirtsch .
seither . Tätigkeit , zum Bierkeller , in

Frau M . Baur , IRheinzabern ( Pfalz)
Mannheim , Gluck - ! (26.033
Strasse 5, Oststadt . ; . _ M . _

(He?* Madchen
CT «* «am | zuverlässig , nicht
HeilS * junter 25 Jahr . , ge-

isund u . kräftig , m.

mäflenen ^ " — ^11V AI vs 11 jbür grerl - Haush . von
sauber und zuver - 3 Pers . nach Lahr
lässig in Dauerstel - ' (Baden ) gesucht . —
lung für kleinen _Gute Behdlg . Vor -
Etagenhaushalt sof . ;Stellung erb . Mitt¬
gesucht . Kochen n . :woch zwisch . 10 ü.
erforderlich . Reise - j12 Uhr Carlton¬
geld wird vergütet . jH o t e 1, Bahnhofs -
Mauel . Köln , (26004 platz in Strassbg .,
Burgunderstr . 29. bei Herrn Siemann .

Weiblich

Perlene Sieno £yp s in
Behördenangest ., Reichsdeut¬
sche , in ungekünd . Stellung ,
b . Zeugnisse . Bisher nach Gr.
7, T . A . besoldet , möchte sich
zu Behörde oder Industrie
nach Strassburg verändern .
Antritt k. sof . erfolgen . Ang .
u. 3754 a . d . Strassb . N . N.

Perfekte diplomierte

tonntvni <lin9 ul ' UljjJlall !
(deutsche u . franz .
Stenogr .) , in sämtl .
Büroarb . bewand .,
sucht Stelle sof . od.
spät . Beste Zeugn .
u . Refer. Ang . unt .
2917 a. d . Str . N . N.

Jge , s . Stunden¬
frau sucht Arbeit ,
vorm . und nachm .
Fritzgasse 5, I . St.

(2849
Junges
Mädchen

(21 J .) sucht Stelle
als Zimmermädchen
in bess . Haush . im
Elsass . Adr . erfr . u.
2882 a . d. Str . N. N.

Zu verkaufen

fiievk Hobelmaschine
1 Bandsäge , 1 10-pf . Motor
m . Transm . u. 3 Hobelbänke ,
alles in sehr gut . Zustande .

Josef Diebolt , Lingolsheim ,
Adolf -Hitler -Str . 50 . ( 26019

Feldpost -
Schachteln

i Pfund und i x/ > Pfund

zu verkaufen .
Prechterstrasse 4 -6

Vernickelung
zu verkf . Ang . unt .
2823 an die Strb .
Neueste Nachricht .

gr . sch . Regal ,
gr . Tisch , Zi,mmer-
OI- ..1 und Lüster

zu verkaufen .
Kronenburgerring

42, Parterre . (2868

Fahrzeuge
Eisen - u . Gummi
bereift , für Pferde
zug lief , nach wie
vor : C . Sprattler ,

Baden -Baden .
Telef . : 1285. (27579
Guterhalt , älteres

lYlädchenrad
bis 8 Jahre , z. vkf .,
20.— RM . Eckbols
heim , Kreuzmatt¬

weg 1. (2856

Fast neues
DAMEN -RAD

zu verkf . Erfragen
Strassbg .-W acken ,
Akazienplatz 4.

(2908

Staubsauger
neu 28 RM zu verk .
Leimengasse 11, I .
St . (Gustave -Dor6-
str .) bei Altwein -
marktp . Anz . v . 3 -5.

(2904

Stellengesuche

Dieselmotor
Ruston 32 PS. zu
verkf . Ang . u . 2911
an die Str . N. N .

Konvers .-Lexikon
Larousse kompl. u.
weitere französ. Li¬
teratur billigst zu
vkf . Ang . u. S . 20.187
an die Str . N . N.

Zuverlässiges ( 25473

Mädchen
in all . Hausarbeiten bewandert
für guten Privathaushalt ges.

Angebote an Dr. HOEFER,
Karlsruhe , Wendtstrasse 2.

Alleinntädchen
oder Stütze
in gutes Einfamilienhaus
per sofort od . später ges .

Frau Emmy Jäger , Mannheim ,
Horst -Wessel -Pl . 4. ( 26007

Mädchen
(auch Anfängerin) oder
Köchin , die etwas Haus -

rbeit übernimmt, in Haus¬
halt zu 2 Erwachsenen und
3 Kindern gesucht.. Zweites
Mädchen vorhanden. Zuschr.
mit Lichtbild u . Gehaltsan¬
spruch an (26044

Frau von Steffelin , Karlsruhe ,Baumeisterstrasse 48.

Männlich

Geschäftsführer
(Getreidefachmann )

gr. modernes Silountern,
wünscht s . p . sof. zu ver¬
ändern . Firm in sämtlichen
Fragen der Betriebsführung,
Lagerung und Bearbeitung
von Getreide, versierter
Spediteur und Befrachter .
Strassburg bevorzugt.
Sprachenkenntnisse , beste
Referenzen vorhanden . An¬
gebote unter Z. 20726 an
die Strassburger N . N.

Zu verkaufen :
1 gr . Bratpfanne f.

jRest ., 50x34x16 cm ,
sow . and . Küchen -

jgeschirr , 1 Tafelser¬
vice (alt) , f. Lieb
haber , 1 Sitzbade¬
wanne , 95 cm Dm.,
2 Waschbütt . ( Bl . ) ,
2 Wäschekörbe , 2 Ei¬
mer , 2 Marmorplatt,
(weiss ) , 40x100 und
50x100, 1 Tropfbrett ,
1 Linoleumläufer,
Schirmstd ., 3 Kopf-
kiss., 3 Reisekoff.,
1 Hand - Valise ,
Toil .-Tisch m . Mar¬
mor , 40x70 cm.
Anzus . v . 10—12 u.
1—3 Uhr . Roseneck
,Nr . 19, Erdgeschoss .

(2929

Suche pr . Stellg . als

Dekorateur
u. Plakatmaler . Spe¬
zialist in Stoffen .
Vater u . Sohn , auch
getrennt . Ang . unt .
2797 an d. Str . N .N .
Bilanzsicherer

Buchhalter
sucht n . halbtags o.
stundenweise Arb .
Angebote unt . 2892
an die Str . N: N .

Junger
Geschäftsmann

sucht Stelle als
KASSIERER

od. auf Lieferwag .
Tührersch . vorhd .
Kaution kann gest .
werden . Ang . unter
2534 a . d. Str . N . N .
15jähr. Junge sucht
Stelle als (2855
Büro -Lehrlg.

. Strassbg. Ang. u.
2855 a. d. Str . N . N.

Gebrauchter (2805
KINDERWAGEN

zu verk. Neudorf,
Polygonstrasse 68.

Zellstoffwatte
Ia . Qualität,

gebleichte Ware , ab
5 kg u. in grösser .
Posten günstig ab¬
zugeben . (25.628

LÜER & CO. ,
Stu ttgart -Degerloch
Reutlinger Str . 92.

Modernes

Schlafzimmer
Esszimmer , Küche,
sowie einz . Möbel
zu verkaufen . Adr .
zu erfrag , unt . 2918
in den Str . N . N.

Gelegenheit
Neue Haushaltung
1 kompl. Schlafzim .,
1 kompl. Küche , 1
kompl. Herrenzim¬
mer f. n. 1400 RM
zu verkaufen . (2818
E . HABERSTROH ,
Oberehnheim.
SCHLAFZIMMER

2 Bett . Umständeh .
sehr bill. zu . verk .
Altmeyer, Neudorf,
9, Aloysiusstr . (2869
Mod . Klub-Sessel,

breiter D i v a n mit
neuer Wpllmatratze ,
Kinderzimm., Kom¬
mode u . Tisch , Sa¬
lonschrank u. Tisch,
Lüster, Versch . zu
verkauf . Walthari -
Staden 7, von 3—5
Uhr . (2865

Schlafzimmer,
Büffet, Gasherd zu
verkf . Kronenburg ,

Mittelhausberger -
str . 97, I. r . (2937

lllllllllllillllllllK
Bettfedern

RM 17 das Kg.

Daunen
RM 32 das Kg.

Schieissfedern
RM 18 das Kg.

empfiehlt
Anna Bauer,

Plauen i . V.,
Bleichstr . 32. (26021
lllllllllllllllllllll .

Gasherd
modern , elektr . Ko¬
cher, Kinderwiege,
w. neu garn ., Ruhe¬
bett, Tisch, Schrank
zu verkauf . VOGT,
Bernegger -Str . 12.

Vorspr . Mittwoch .
(2877

OFEN
schöne Kacheln , 2.30
hoch, zu verkauff
Herrn . -Göring -Str .
Nr . 1, I . St . Von
1- 3 Uhr . (2713

Gut erhaltenes
Klavier

erstkl . Marke zu
verk . Ang u . 2898
a. d. Strassb , N. N.

Gut erhaltener

Gr. 48, bill. zu vkf.
Adr. erfr . unt . 2871
an die Str . N . N.

Ihre
Anzeigen

finden In den
„Strassburger

Neueste
Nachrichten"
weiteste
Verbreitung.



LICHTSPIELE
Adolf -Hitler -Platz 21

Bis einschl . Donnerstag !
LACHEN OHNE ENDE

PARADIES
deiL tfflcsrl'l'm

mit
HEINZ RUHMANN

Hans Brausewetter - Josef Sieber
Hilde Schneider - Gerda M . Terno

Trude Marlen
Können Sie zwei Stunden lachen ? Ein Heinz

Rühmann -Film wie wir ihn gerne sehen !
Für Jugendliche unter 18 Jahren verboten .

Im Vorprogramm :
Die deutsche Wochenschau - Hin Kulturfilm

Täglich 3 .00, 5.30, 8 .00 Uhr .

Einen Heiterkeitserfolg
ohnegleichen

erzielt täglich 3 .00, 5 .30 , 8.00 Uhr
das entzückende Grosslustspiel

Wenn Männer
verreisen . . . !

Ehefrauen , lasst Euch
ELSE ELSTER ' s Erfah¬
rungen zur Lehre dienen .

Jugendliche unter 18 Jahren haben
keinen Zutritt , selbst in Beglei¬

tung ihrer Eltern nicht .
Vorher :

Die Wochenschau und
ein Kulturfil m .

SPEZIALHAUSFÜR STRÜMPFE
J . Schipf er
(vorm . „ A la Ville de Troycs " )

Münstergasse 4
wiederg eöjfnet . ,

1111111111111 111111111111111f 111111111111i 1111111111111

• •Sturmer
E Lotterieunternehmer
= Mannheim O 7 , 1- 1
S von 1871 - 1919 in Strassburg z

E hält sich bei Bedarf von S
Lotterielosen bestens E

E empfohlen . 26001 E
7111111111111111111111ml Minium Milium nulluni muri

Heute , 15. Okt . 1940
20 Uhr

N . S .G . „ Kraft durch Freude
"

STRASSBURG - SANGERHAUS

KONZERT
mit dem

Karlsruher Kammerorchester
Solist : Prof . Oswald , Violine
Am Flügel : Fr . Gertrud Eyth

Werke von :
Vivaldi, J. S. Bach , Atterberg u . Mozart : Die kleine Nachtmusik

H
Karten :

zu RM . 1 ,20, i,oo , o,8o.
Wehrmachtangehörige

RM . 0.50
Buildinghaus ( EckeLangstr .)'

19 Uhr .Abendkasse ab

Zu vermieten

in jeder Preislage !

WÄFFLER
& MÜLLER

General Motors

Vogesenstrasse 64
0 - 7 . Wfthn I Schöne Möbl . BÜRO oder

( Man ! )
"

z
"

Sc
"

- 3 " Z . ~ UJ0tlHQ . ! kl ™ LAGER I

LADEN m Neben - !ti Sheim Ruprechts - sof . zu verm . (2919 f* T fansportbetrieb
^ . " liauei -str . 10a, PartJMülhauserstr . 32. Iz- miet * es - An S - Gut möbliertes

(2866 w XU1 t 1 ;m . Preisang . u . 2887 ZIMMER
wi * !• ? di i _Str . N . N . mögl . mit fl. Wass .

ZARAH LEANDER - IMRiKA RÖKK

Ein Carl Froelich-Film der Ufa mit
HANS STÜWE , ARIBERT WÄSCHER , LEO
SLEZAK , PAUL DAHLKE , FRITZ RASP

Drehbuch : Geza v. Cziffra
Musik : Peter Tschaikowsky

Musikalische Leitung und Neukompositionen
Theo Mackeben / Orchester : Staatsoper Berlin
SPIELLEITUNG : CARL FROELICH
Ein genialer Feuerkopf , ein Heros im Reich
der Musik, kämpft , schafft , liebt und leidet vor
uns, lebt sein gewaltiges Leben , oft sich ver¬
schwendend in souveräner Kraft und noch in
der Verschwendung der Welt unsterbliche
Werke schenkend — Peter Tschaikowsky !

Für Jugendliche unter
18 Jahren verboten .

Die Deutsche Wochenschau .

Nur noch bis einschl . Donnerstag .

<$ > CAPITOL

tuaiutMie

Spezialhaus für Korsette , Wäsche und Strümpfe
Gewerbslauben SO STRASSBURG

ist wieder geöffnet
26881

r
~

i

WIEDERERÖFFNET

M . Nussbicker -Schmitt
KURZ - und WOLLWAREN

STRASSBURG , Finkweilerstaden 3
2886

Verschiedene
kleine Anzeigen

StarKes Pferd
zu verkaufen . Adr .
erfr . unter 2915 in
den Strassb . N . N .
Wer würde ält .
Dame in Pflege neh¬
men ? Adr . erfr . u .
2858 i . d . Str . N . N .
Gute erf . Näherin

sucht Kundenhäus .
ohne Kost ; Neuan¬
fertigungen u . Re¬
paraturen all . Art .
Erfrag . : VAIRON ,
Geilerstr . 18. (2445
Wer beteiligt s . an

gutgehendem
GESCHÄFT

m . 3.000 RM ?" Ein¬
lage w . sichertest .
Ang . unter 2900 an
die Strassb . N . N .

Verloren

Braun . Tigerkätzch .
Mittwoch Goebweg -
Kanal entlaufen . —
Belohng . f. Zurück¬
bringer od . Ausk . :
Ruprechtsau , Goeb -
weg Nr . 3. (2959

Langhaardackel
schwarz , hört auf
N . » Trulle «, Ende
Sept . b . Pfaffenhof . -
Niedermod . entlauf .
Find . Bei . Nachr .
erbet . : Spieser ,
Mittelhausen Nr . 80,
Unt . -Els . (2854

Wiedereröffnung
Das Spezial¬
Milch - und Kaffee -
Ausschank - Geschäft

Münsterplatz 25

ist vom 15 . Oktober

ab geöffnet 298,
Inh . : H. BIlling

Wiedereröffnung
des ( 288

Plisseegeschäftes
Bruderhofgasse 9b.

früher
»CHEZ MATHILDE

H
ENTLAUFEN

3 russische Windhunde
auf die Namen Mera , Cresto
Nikolaiew hörend ( weiss , gra,
und rot ) . Abzugeben gegen B(
lohnung bei A . ZORN , gegeniit
Bahnbetriebswerk Hausbergei

Berti - Ensisalfap | ^ i^ferunq von Stahlflaschen
für alle Industriezweise . E9 ■ ■ ■» -ifür alle Industriezweige ,
blank - lackiert - bedruckt
Spezialität :
Konservendosen
Marmeladeeimer

Rheinisches ßlechwarenwerk
Zweigbetrieb der

I . A. Schmalbach-ßlechwarenwerke
Aktiengesellschaft
KARLSRUHE/Baden
Hardeckstrasse 5

Vertreter : A . BRUCKM ANN
STRASSBURG - Geilerstrasse 24

Tel . 252 . 7b

räum im Zentrum ;au erstr .
zu vermieten . (2852
Marbachergasse 13.
Leerer LAD E N

(Obst u . Lebensm .)
sof . zu verm . (2859
Kuhngasse 17.

Leerstehende

WERKSTATT
ca . 22x5 Meter , zu
Schiltigheim sofort

ZIMIYIER iBad? K.
™

Hzg
0h,

Mf Schönes ZIMMER "- Ztr .-Hzg. Nähe
' ' . • 1 o c * u Universität - n Bis -

m . Küche zu verm . zu verm . Wimpfe - J - od "
,
2' .. St -> J u,

h ' marlSatz vnn he
Glaubitzweg 11, Uing -Str . 7 u . rechts J 3«? . .(nl0 8 L.. f ahe

r ^ >. „ 1
Neuhof . (2874 beim Brantplatz . d . Universität ) zu ™fstat ' * "

(oocn mieten ges . Angeb . &es - u - 2897
unter 2850 an die d . Strassb . N . N .Villa Orangerie . 1

Die 2-Zim .-Wohng .
K ., B . , Schubertstr .

' Schöne
4- Zimm .-Wohng .

t Nr . 9, ist Umstde . m . all . Komf ., Ztr . - j
halber wieder an Hzg ., w . Wass ., I .

-.rArTn;l^t ^r. 7 » Dame zu vermieten . St ., sof . zu verm . !
vermieten . (2928 Schiltigheim , Hoff - '

In Neubau , hochm . 5 unJLSStf \ 24
,(

™ e
3- u . 2- Z .-Wohn . iSt -Charles ) . (2936 möglichst mit fl .

(2925 Wasser u . Zentral

erfragen bei d . Ver¬
sicherungsanstalt f .

Angestellte , Alp -
hornstr . 9, Strass ^
bürg . (26.055
Möbl . Zimmer zu
verm ., 1 *o . 2 Pers .
Kl . Metzgerstr . 3,
HL Stock , Clauss .

(2848
Schön möbh Zim¬
mer zu verm . (2870
Pergamenterg . 4, II .

Sch . möbl . Zimmer
zu verm . Öhlkern ,
Neudorf , Mülhau -
serstrasse 40. (2890

Strassburger N . N '. Ümgebung Strassb .

3- fl- Z . - Ulohn .
mit Bad und evtl .
kleinen Garten . —
Ang . unt . 2916 an
die Strassb . N . N .

10 = 12 Zim .
selben Stockw .

1 -2 möbl .
Zimmer

zu vermieten , evtl . Schöne v .
mit Garten . — Zu 4-Zimmer -Wohnung heizg . Nähe Gericht .
erfr . Birkenfelsstr . !Bad , 2. St ., Anfang sofort zu mieten in *
3, Neudorf (vorh . Neudorf , zu verm . gesucht . Ang . unt . mit allem Komfort

rue Mariano ) . (2691 Kolmarerstr . Nr . 55. E - 20.196 an d . Str . gar Wohnung

Hochmoderne (2503 * und Neuste Nachricht .
t

"
vm , .

31 * 11. j sar ih & S
* 6* * * 4

sof . zu vm . Anfrag . Z we i _'Ang . m . Preis unt .
b . Pförtner , Sänger - Nähe 2902

*
a . d . Str .

~
N . N .

hausstrasse 10. lammennaus , JNane
tt Kochstad., 6 mittl . Assessorin suchtK ., Zun ., Et . -Hzg , sof . „ ut möbliert .3 ZIMMER ,

Bad zu verm . Neu - zu verm . Angeb . u .
bau Neudorf , Bei - 2901 a . d . Str . N . N .
chenstr . 30. (2891 jr | l | a aSe )

Landsberg " Park - Villa

Auswärtige
und Land -
Wohnungen

Sch . möbl . Zimmer
zu verm . Metzger¬
strasse 6. Erfr . im
Gesch . Sadal . (2880

Sch . möbl . Zimmer
zu vermieten . (2895
Schwendistrasse 19,
III . Stock , rechts .
Schön möbliertes
ZIMMER

mit 2 Betten sofort
zu verm . Krutenau -
strasse 56, II . (2857 Horst - Wessel -Str . 4 Zentralheizg ., heiss

Schiltigheim . | Wasser , Bad , 11 Z .
Garage ,

gut möbliert . - 1IBI- 11I- 1— l— Bll

71 mm AP In HeiligenbergLimmer sm . Wohnung
(mögl . mit fliessd . neuem Hause :

möbl . Ulohng .
2 Zimmer u . Küche
zu vermieten . (2905
Fridolinstrasse 6.

Schön möbliertes

Schlafzimmer
m . Wohnküche sof .
zu verm . Schlösset - ■

weg 7, I . Anfang
Königshofen . (2921

Möbl . Zimmer
mit und ohne Kü¬
chenbenutzung zu
vermieten . (2873

Am Poltigut 6,
(Villenstrasse ) ,

Neudorf .
MÖBL . ZIMMER

zu verm . (2864
Spiessgasse 12, III .

"1 UCUCIU lldUSC
3- Zimmer - Wohnung 5 Z „ K „ Bad , Hei - Wasser )̂ evtl mit 2 z K > B Gar
zu vm . bei Hurle , z™ g . 3 Minuten v . j

v '
^

N ahe Garten , 13 RM mo -
Schiltigheim , Was - Börsenplatz , 23 Ar Handelsschule , na tlich zu verm .
selnhefmerstr . Vi Park sof . zu verm . Sch .ffleutgasse - Erfr . bei H . Eber ,

(2693 Erfr . 20 Sankt - ^ .n K- unte J_
297° a" Gotthardstrasse 11,

Urbanstrasse . (2894 die Stras sb . N . N . strassburg . (2840
Assessor sucht gut

möbliertes
Zimmer ^r°sseren ^osten

Frei werdende gebrauchte

Werkzeugmaschinen
bis zu den grössten Abmessungen ,
auch ganze Fabrikeinrichtungen ,
kauft gegen Kasse

AWG Allgemeine Werkzeugmaschinen-
Aktiengesellschaft
MANNHEIM Industriestrasse 2
Telelon 53932/33 26008

wie : Sauerstoff - , Azetylengas - , Pressluft - ,

Stickstoff - u . Wasserstoff -Flaschen .
Vom Chef der Zivil-Verwaltung im Elsass als
kommisarischer Verwalter der Gesellschaften

L
'
Air Liquide in Schiltigheim u . L

'
Oxygene Liquide in Schiltigheim

bestellt , ersuche ich alle Personen , Betriebe u . Ver¬
waltungen , in deren Besitz sich Stahlflaschen , welche
Eigentum der beiden obengenannten Firmen u.
durch Einprägung der Eigentümer -Firma als solche
gekennzeichnet sind , diese sofort per Bahn an die

Vereinigte Sauerstoffwerke G . m . b. H .
SCHILTIGHEIM / Adolf - Hitler - Strasse 79

unfrankiert zurück zu schicken , u . mir sofort dies¬
bezügliche Mitteilung zukommen zu lassen . Die
Bürgermeisterämter bitte ich, mich von dem Vor¬
handensein solcher Stahlflaschen innerhalb ihrer
Gemeinde -Bezirke gefl . in Kenntnis setzen zu wollen .
Jeder An - und Verkauf dieser Flaschen , Zurück¬
haltung , sowie anderweitige Abgabe derselben ist
verboten und wird strafrechtlich verfolgt . 2«0io

H . DEIBEL , kommisarischer Verwalter
Strassburg i/E ., Schiltigheimerring 6

Sofort zu kaufen gesucht :
2-3 neue oder neuwertige

Parallel - Drehbänke
( mittlere Grösse ) ( 2954

E . Kaas & Co., Strbg .-Meinau ,
Danziger Str . 21 . Fernruf 412.15

Schöne (2847

3-Z .-WohnJ VILLA
mit Bad zu verm . N̂ähe Spach -Allee ,

Briefmarken
Sammlungen und Sätze
kauft gegen sof . Kasse

K . SCHOTT , STRASSBURG
Adolf -Hitler -Platz . ( 25124

z. Allein -

Kaufgesuche

evtl . mit voll . Pen - Kernstanz
Q H7 - VVoltn bewohn ., auch als sion , mögt . i. Stadt - geg . sof . Kasse v .
f ^ " WBI,1B Pension m . Unter - Zentrum . Angeb . u . Schuhfabrik oder

ruh . z . verm . verm iet . geeignet z . 2971 a . d . Str . N . N . Lederlager zu kauf ,
cf ^ iTge f verm - An &- 2549;-T777 ~ . ges . Ang . u . 2832
Str . 14 (b . Hochw .) 1an die Str . N . N . Witwe , 2 Kinder an die Strb N N

(2811 ^ ^ sucht gesunde

3-Z .-Wohn . Mietgesuche 2
^ Viüf—I. Suche gebrauchter

- £ . - W0nn „ DIDOT BOTTIN

z v Meinau Kol
~ Ang . unt . 2893 an von EIsass -Lothr

na
'
r. S«1- alt- Herr sucht die Strassb. N . N. sowl,e Hafassen od.

marerstr . 309. (2876 od spät Nähe starke Kisten zu
Neu renov . sonnige Züricherstr . 1—2 gut

' 2-ZIM .-WOHN . kauf . Grosse Renn -
Küche zu miet . gasse 1. (29343-Z .-Wohn . möbl . Zimmer i

zu vm . Sonneng . 6, Fliess . Wass ., Bade - Ang . m . Preisang . nussbaum
t ,

b - M iht <;rlazar - gelegenh . u . Zentr . - Ĥ ter 2863 an die rund „ g es <.h „ itten .
Erfr . Ober -Illst . 4. Heizrf erw . Ang . u . Strassburger N . N . auch Oberholz , zu

(2862 2933 a . d . Str . N ^ N Gut möblierte kaufen gesucht .
Moderne sonnige Gesucht f. Ehepaar ^ 7 _ 7imm Kar ! Toussaint ,

Wohnung
möbliertes | 2 — 3 - Zimm Sägewerk ,
WOHN - UND llinKNIINf ? Freiburg i . Br .,

SCHLAFZIMMER UjUltllUllU Tel . 3088. ( (26011
Orangerieviertel , 4 möglichst mit Hei - wenn möglich mit , t

Igrosse Zim ., 1 Küche zung u . fl. Wasser Ztr . -Heizg . u . Bad a ®

i | j | iu . Zub ., Ztr . -Hzg ., in gutem Hause in sof . od . bis -1. 11. 40 L
" - 1sof. zu verm . Ang . lSchiltigh . od . Nähe gesucht . Ang . unt . zu kaufen gefacht

zu vm . Meina ustr . unter 2920 an die Steinplatz . Ang . u . 2926 a . d . Str . N . N . Ang . unt 2896 an
Nr . 36, I . St . (2799j Strassburg . N . N . 12924 a . d . Str . N . N . Suche in nächster die Strassb . N . N .

Ankauf
gebr. Möbel allei
Art , auch ganze
Haushaltungen . —
Alb . Weibel , Schil -
tigh ., Pfluggasse 2.

(2308

Karten
oder Briele

m. franz. od. franz.
u . deutsch . Marken
aus Els . -Lothr. ab
Juni 40 gestempelt ,
sucht A . Meyer,
Stuttgart -S , (25924
Hohentwielstr . 128.

Flasc. en
Wer Meiert

Kinderbetten ,
Kinderstühle ,
Waschkörbe ,
W aschbütten ,
Kinder - Gummihose . •
Kinderranzen ,
Koffer , Rucksäcke ,
Fahrradanhänger,
Gummireifen für

Kinderwagen.
Ang . u. 2521 an die
Strassburger N . N .

kauft
und /erkauft

J . Schütz
Henneng . 22

Briefmarken
;ii>vi ?orische Stein
»el d. Elsass , mög -
ichst auf Ganz
»riet, sucht
Briefmarkengesch

Pelzmantel
Gr . 46/48 ' z , kaufen

Ehepaar sucht

Schlaf- u . Ess-
ZIMMER

sowie Küche von
Privat zu kaufen .
Angeb . unt . 2927 an
die Strassb . N . N .

Antiquitäten
alte Schmucks ach .,

Zahngebisse , alte
Uhren , Münzen ,
Möbel , Zinnteller ,
Kannen , .Mörser
kauft : (2714 .

M . HEIN ,
Finkweilerstr . 45.

Geschäftsverlegung .

Möbeltransportfirma
ALBERT HEINRICH GREINER
früher Alter Fischmarkt 20

jetzt Eugen - Würtz - Strasse 4 (Freiburgerstrasse)

Erledigung sämtlicher
T ransportgeschäfte

Autoferntrans porte
Lagerung

Fernruf : 241 . 91 - Strassburg 26877

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Antiquitäten
Möbel , Plastiken ,
Gemälde . Samm¬
lungs - Stücke , (26017

Perser-
Teppiche
alte Seide, - Samt ,
Brokate , Tapisse¬
rien , Stickereien
in nur guten Qua¬
litäten , auch aus¬
wärts zu kauf . ges .

Franz Struss
Münsterplatz 27.

K a p p e s ,
Baden .

Brillant- Ring
evtl . loser Stein v
Privat zu kaut , ges

Baden ges Ang . u . R 201S6|Angeb . erbet , unter
(30.07Can die Str . N . N . 2941 a . d . Str . N . N .

Pelzmantel
Gr . 44 bis 46 in nur
gut . Zustd . zu kauf ,
ges . Eilangeb . unt
2940 a . d . Str . N . N .

Gelegenheit AUToS
Mehrere Citroen Vorderrad¬

antrieb , Modell 1939 u . 1940
5 - u . 6 - Sitzer

Mehrere Peugeot 202 u . 302,
nur neuere Modelle
Simca 8 u . Simca 6
Mathis , aufklappbar
Renault , Monaquatre
Renault , Primaquatre
Renault , Vivaquatre

sowie verschiedene W. K . W.
von 1000 bis 2000 kg . Sämt¬
liche Ersatzteile stets vorrätig .
A . JUND ,

WASSELNHEIM . ,225

Der verehrten Kundschaft ztf-
Kenntnis , dass unser

Stein - u . Marmorgeschäl
wieder eröffnet ist . 291

Karl Mages & C 'e, G. m . b . H
STRASSBURG - NEUHOF -

Zu kaufen gesucht
5 — 6 Tonnen -
Lastkraftwagen

mit Benzinmotor und wo¬
möglich Kippvorrichtung .

Angebote mit Preis , Baujahr ,
gefahrene km und Fabrikat u .
JE* 20184 an die Strassb . N . N .

Zehntausende

lesen die

Klein -Anzeigen
in den «Strassburger
Neueste Nachrichten ».
Daher der grosse Erfolg '!

Simca 5
Aufklappbar z . ver¬
kaufen, sehr guter
Zustand . Erfragen
Ruprechtsauerallee

58. (2881

Lastwagen
»Citroen«, 1000 kg,
zu verkauf. Stein¬
strasse 30 (im Hof) .

(2861

Zu kaufen gesuc
4 -Sitzer Citrfl
wagen od . Peutf
neueres Modell . -
geb . u. J . 20.17?
die Strb . Neutf
Nachrichten .

Ford 6 P
sehr guter Zust«
zu verkauf. Gro
Renngasse 15. (P
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